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Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Herr

Ernst Straub
früher Pension Villa Belvedere

Weggis

am 14. März nach kurzer, schwerer
Krankheit im Alter von 26 Jahren
in St. Gallen gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli.

Werbematerial für Wien
erbeten

Vom Schweizer Verkehrsbureau in Wien
wird uns unterm 14. März geschrieben:

Da die Zeit herangerückt ist, in der sich
das Publikum wieder seine Reise- und
Ferienpläne zurechtlegt und sich daher
bereits die Nachfrage nach Sommerprospekten
mehrt, möchten wir alle Schweizerischen
Yerkehrsvereine, Kurorte und weiteren
Interessenten einladen, uns baldmöglichst ihr
Prospektmaterial zustellen zu wollen
Sendungen, die uns wie letztes Jahr erst im
Laufe der Monate Juni oder gar Juli
zukommen, können ihrem Zweck nur mehr zum
kleinen Teil zugeführt werden, da sich das
Publikum der Länder unseres Wirkungskreises

zum grössten Teil um diese Zeit
bereits informiert hat. Die Nachfragen nach
Prospekten für die Sommerferien und
Sommerreisen setzen hier bereits im März ein.

Wir machen sämtliche Verkehrsvereine,
Hoteliers, Pensionen, Schulen usw. bei der
Gelegenheit darauf aufmerksam, dass wir
ihnen gerne bei der Durchführung ihrer
Propagandaaktionen in Österreich, Ungarn,
der Tschechoslowakei und Jugoslavien
beratend zur Verfügung stehen. Wir übernehmen

auch kostenlos die Ausführung von
Insertionsaufträgen in sämtlichen Zeitungen,
Zeitschriften usw., wobei der Inserent auf
Grund unserer Beziehungen zur Presse und
der genauen Kenntnis der Verhältnisse und
Usancen die beste Gewähr einer wirkungsvollen,

zweckentsprechenden Ausführung
seines Auftrages hat.

Prospektsendungen, Informationen usw.
sind zu adressieren an: Schweizer Verkehrsbureau,

Schwarzenbergplatz 18, Wien I.

Saffa
Schweizer. Ausstellung für Frauenarbeit

Bern 1928, Gruppe Vila,
Hotelwesen

Wie uns mitgeteilt wird, hat das Gruppenkomitee

VIIa „Hotelwesen" der SAFFA
kürzlich beschlossen, in der für diese Gruppe
bestimmten Hotel-Halle einen Projek-

tionsautomaten aufzustellen, der neben
30 photographischen Aufnahmen aus
Hotelbetrieben, die speziell die Frauenarbeit im
Gastgewerbe bildlich darstellen, eine weitere
Reihe von 50 Aufnahmen bringen soll, die
als Reklame für unsere Fremdenverkehrsgebiete

und Hotels gedacht sind.

In Frage kommen Diapositive von
8,5 cm Höhe und 10 cm Breite, die dann im
Automaten auf 36 X 46 cm vergrössert
erscheinen. Der Preis für die Vorführungen
beträgt pro Bild Fr. 50.— für die ganze
Dauer der Ausstellung.

Mit Rücksicht auf die hervorragende
Reklamewirkung dieser Darstellungen
gelangt das Gruppenkomitee hiemit an die
Hotelierkreise mit dem Ersuchen, auch
diesen Zweig der Gruppe „Hotelwesen"
entsprechend zu unterstützen durch
Beteiligung an den Projektionsvorführungen
und Zustellung geeigneter Diapositive. —

Wir empfehlen diesen Appell der Beachtung
speziell der Mitgliedschaft S. H. V. mit der
Bitte, die verantwortungsvolle Arbeit des

Organisations- und Gruppenkomitees im
weitesten Ausmasse zu fördern; liegt es

doch in unser aller Interesse, dass an der
„Saffa" auch die Hotellerie ihrer Bedeutung
gemäss gut abschneidet.

Schweizer. Bundesfeier-
komitee

Das Schweizerische Bundesfeierkomitee
hielt am Montag, den 12. März, im
Konferenzsaal der Oberpostdirektion zu Bern
seine diesjährige Generalversammlung ab,
die aus allen Landesteilen stark besucht war.
Der Versammlung ging am Vormittag eine

Sitzung der Propagandakommission, d. h.
der kantonalen und regionalen Vertrauensleute

des Komitees, voraus zwecks
Aussprache über die Erfahrungen der letzt jährigen

Aktion sowie über die Organisation der
Sammlung 1928 (Verkauf der Abzeichen,
und Bundesfeierkarten), deren Ertrag vom
Bundesrat bekanntlich für die „Stiftung
für das Alter" bestimmt wurde. Hinsichtlich

des Vertriebes der Karten und Abzeichen
des Zeitpunktes des Strassenverkaufes, der
Mitwirkung der Organe der „Stiftung für
das Alter" und der auf die Sammlung
hin durchzuführenden Propaganda wurde
den Anträgen des Geschäftsausschusses
zugestimmt. Bezüglich der Aktion in den
Hotels und Kurorten sicherte der Direktor
des Zentralbureau S. IL V. die weitere
nachdrückliche Unterstützung der Hotelleric
zu. Das definitive Arbeitsprogramm
betreffend den Abzeichenverkauf in den Hotels
wird jedoch noch Gegenstand einer besondern

Konferenz der Mitarbeiter aus dem
Gastgewerbe zu bilden haben. Es erfolgt
hierüber seinerzeit näherer Bericht in diesem
Blatte.

An der Generalversammlung des
Nachmittags unter Vorsitz von Stadtammann
Dr. Scherrer (St. Gallen) wurden die
statutarischen Geschäfte durch Genehmigung
von Jahresbericht und Jahresrechnung rasch
erledigt. Die Versammlung stimmte sodann
dem Antrag des Vorstandes zu, aus dem
Erträgnis der letztjährigen Sammlung 350,000
Franken den Fürsorgeinstitutionen für
invalides Krankenpflegepersonal zu überweisen.
Ferner wurden dem Katastrophenfonds, um
diesen wieder auf die Höhe von Fr. 20,000.—
zu bringen, Fr. 16,548.— und dem Reservefonds

ein Betrag von Fr. 16,402
zugesprochen.

Mit grosser Befriedigung nahm die
Versammlung davon Kenntnis, dass die Differenzen

zwischen dem Vorstand des Bundes-
feierkomitees und dem Stiftungsrat der

Schweizerischen Nationalspende endgültig
behoben werden konnten und einstimmig
wurde der Antrag des Vorstandes, die
nächstjährige Sammlung zugunsten
der Schweizerischen Nationalspende
durchzuführen, zum Beschluss erhoben.

Die bisherigen Vorstandsmitglieder wurden

bestätigt und neu in den Vorstand
gewählt die Herren Dr. de Marval aus Neuenburg
(als Vizepräsident) und Direktor Dr. Riesen
(Basel) als Vertreter des Schweizer Hotelier-
Vereins

Ein neues Ueberbein
(O. T.) — Dem Hotelier werden immer

wieder neue Gelegenheiten geboten, sein
nicht leicht verdientes Geld an den Mann
zu bringen. Namentlich im Reklamewesen
werden ihm die unglaublichsten Ausgaben
zugemutet, die oft nur dazu dienen würden,
ihih seinen Geldsack zu erleichtern.
Bedauerlich ist es, dass sonst seriöse
Unternehmungen auch solche „Anzapfungen" des
Hotelier ins Werk setzen. So hat sich der
Verlag der bekannten Zeitschrift ,,Wester-
manns Monatshefte" in Braunschweig eine
sogenannte Abteilung „Hotelberatung"
zugelegt, um seinem Lesepublikum das Reisen
sicher und angenehm zu gestalten.

Eine besondere Eignung als
Hotelberatungsstelle kann ein solcher Verlag
kaum für sich geltend machen. Dem
Reisepublikum, das bezüglich Reisen und
Unterkunftsverhältnisse beraten sein will, stehen
hiefür mit den nötigen Erfahrungen
ausgerüstete Fachstellen zur Verfügung, an
welche es sich in erster Linie wenden wird.
Die „Hotelberatung" des genannten Verlags
bekommt aber noch einen eigenen Anstrich
durch den „Hotel-Führer" mit Reklameanzeigen

von Hotels, welche die Zeitschrift'
im Anzeigenanhang führt. Man hat es also
wohl auch hier in erster Linie auf die
„klingenden" Beiträge der Hotellerie abgesehen!

Schweizer in Shanghai
(Mitg.)

Die Hongkong and Shanghai Hotels
Ltd. mit Sitz in Hongkong ist der
bedeutendste Hotel-Konzern im fernen Osten.
Dieses amerikanisch-englische Unternehmen
besitzt und betreibt in den genannten
ostasiatischen Grosstädten 8 erstklassige
moderne Hotels, welche einen Kapitalwert
von rund 50 Millionen Schweizer Franken
darstellen. Der Reingewinn dieser Gesellschaft

betrug für das Jahr 1926 Fr. 1,425,000,
wovon Fr. 750,000 den verschiedenen
Reserve-Fonds zugewiesen und Fr. 675,000
auf neue Rechnung vorgetragen wurden.

Die General-Direktion rekrutiert ihr
Aufsichtspersonal mit Vorliebe in der Schweiz.
So steht das Palace Hotel in Shanghai seit
Jahren unter der Leitung des Herrn Fritz
Boss von Grindelwald. Seinem Einfluss in
betriebstechnischen Fragen und dem guten
Rufe der Schweizer Hoteliers überhaupt
verdanken wir di<! Nachfrage für tüchtige,
junge Fachleute nach Ostasien. Vor 4 Jahren

konnten 5 junge Schweizer einen
dreijährigen Vertrag bei der genannten Gesellschaft

eingehen. Auf Grund einer im Sommer

1927 in der „Hotel-Revue" erschienenen
Anzeige wurden kürzlich wieder 4 Schweizer
als Assistant Managers für die gleiche Gesellschaft

angestellt. Diese haben am 4. Februar
von Marseille aus die Reise nach Shanghai
angetreten und sind nach glücklicher
Überfahrt am 8. März am Bestimmungsort
angelangt. Es sind die Herren: J. Kindli¬

mann aus Uttwil (Thurgau), Max Schibier
aus Aigle, Edouard Arregger aus Luzern und
Adolf Riby aus Oberwyl (Bern).

Glückauf den mutigen, strebsamen
Auswanderern und auf Wiedersehen auf
Schweizerboden

Verlust- und Verdienstquellen
in der Hotelindustrie

Von Dr. med. O. Schär, Zürich 8.

(Schluss.)

Nahrungsmittelversorgung und Diätetik
sind nicht das Gleiche. Die erstere Art
begnügt sich mit der blossen Schaffung erträglicher

Verhältnisse, während die andere Art
zugleich auf Beseitigung von bestehenden
Minderwertigkeiten hinarbeitet. Es sollen
zugleich Leistungssteigerungen vorher insuffi-
cienter Organe mit erreicht werden. Es ist
nötig, dass sich der Gast dahingehend klar
äussert. Im zweiten Falle wird ein Arzt die
nötigen Verordnungen geben und sehr froh
sein, wenn das innerhalb des Rahmens einer
Hoteltechnik geschehen kann.

Wir gehen am besten aus von den
Betriebsweisen sehr grosser Krankenanstalten
mit einer Direktion, welche die Diätfragen
beherrscht. Wir haben hier die Systeme von
Stettin, von Halle, Marburg, Berlin und
Eppendorf mit Vorständen, welche ihre
Erfahrungen diesbezüglich niedergelegt, also

jedermann zur Verfügung gestellt haben.
Dabei hat sich erwiesen, — wie z. B. in
Halle, wo die Frage seit langen Jahren
medizinisch fachmännisch behandelt worden ist
von Prof. Schmidt — dass ein eigentliches
Bedürfnis für Sonderdiätbetriebe nur für
20% der Patienten besteht, während Prof.
Brugsch in Berlin sogar auf 10 — 15%
heruntergeht und dabei ausdrücklich betont,
wie sehr Grösse und Ausdehnung von
Sondereinrichtungen durchaus von der Küchenleitung

und deren Qualifikation abhängt,
alles unter der Voraussetzung, dass die
Durchschnittsernährungsform auch
einwandfrei gestaltet und nicht nur eine
Fortsetzung jahrzehntelangen Schlendrians der
Aussenweit ist.

Da das Streben der Schweiz. Hotellerie,
sich die modernen Ernährungslehren zu
Nutze zu ziehen, evident ist kann es durchaus

nicht schwer fallen, noch einige weitere
kleinere Korrekturen anzufügen. So kommen

wir schliesslich auch für die Lösung
der Diätfrage auf das übliche Table d'höte-
und ä-la-carte-System hinaus, wobei die
Gestaltung der ä la carte-Menüs nach rationellen

Grundsätzen keine unüberwindlichen
Hindernisse mehr darbietet. Es ist nicht
schwer, darin eine Anzahl Diätspeisen
anzuführen, die nach dem Vorgange der
Diätverordnungslehre von Prof. Jürgensen in
Kopenhagen nicht abstellen auf
Einzelkrankheiten, sondern rein auf die
physikalisch-chemischen Beschaffenheiten der Speisen

mit ihren Wirkungen, so dass
dahingehend wenig Unterabteilungen nötig werden.
Wenn dabei ebenfalls nach dem Kochbuche
von Jürgensen die Kalorienzahlen gesetzt
werden, ist heute damit zu rechnen, dass
die meisten Gebildeten die richtige Auswahl
selbst treffen können unter einer relativ eng
gehaltenen Auswahl für den Tag oder Woche,
die sich übrigens bezüglich Material eng an-
schliessen kann der allgemeinen
Nahrungsmittelversorgung, nur entsprechend am
Schlüsse der Bereitung fertiggestellt. Es
kommen da Konsistenzform, Salzung und
Würzung besonders in Frage. Wo in vielen
Anstalten 11, 1/2, 14 Diäten der
allgemeinen Ernährungsformen gegeben werden
mit besondern Zulagen, da sollte im Hotel
die Organisation möglich werden, sehr weit-



gehenden Ansprüchen entsprechen zu können,

um so mehr als das Hotel durchschnittlich

über das geübtere Personal verfügt. Es

gibt auch Krankenanstalten, die <-sich eine

grosse Menge fertiger Diätspeisen in
sterilisiertem Zustande bereit halten und den
Vitaminabfall vor dem Service noch
korrigieren durch Zusatz entsprechender frischer
Pflanzen- oder Fruchtsäfte, die in so geringer
Menge zugefügt werden müssen, dass sie den
Geschmack nicht verändern. Eine weitere
Reaktivierungsmöglichkeit liegt in der
Verwendung des Ouarzlichtes für Bestrahlung
von Diätspeisen, was in jeder Anrichte mit
einem Handgriffe besorgt werden kann.

Dr. Pariser in Homburg v. d. H. hatte
s. Z. für sein Sanatorium wie für den ganzen
Kurort zusammen mit den dortigen Ärzten
eine Diätsystemorganisation eingeführt, welche

ausgezeichnet funktionierte. Alles das

setzt eine gewisse Instruktion der Leitung
der Küche voraus, die aber Verf. d. in den
meisten früher von ihm geleiteten Sanatorien
hat durchführen können, ohne wesentliche
Arbeitsbelastung. Man wird sich' mit den
Chefs auf gewisse Normen einigen können.
Wenn über die Diäten wöchentlich Buch
geführt wird, entsteht für jedes Etablissement

ein Arbeitsmaterial, das stets wieder
ergänzt werden, aber auch als Unterlage für
jedes neue Personal dienen kann.
Entsprechend den leitenden Persönlichkeiten
kann sich allerdings dieses Material
verschieden entwickeln. Es bleibt aber stets
ein sich mehrendes Vermögensobjekt.

N.B. Die neuen Unterlagen für Diätetik
erscheinen in der Zeitschrift „Kochkunst
und Tafelservice" in Luztrn in diesem

Jahrgange.

Die Fahrplanentscheide
(Mr.) Unter den 1002 Abänderungsbegehren,

die zu den Entwürfen der
Schweizerischen Transportanstalten für den
Jahresfahrplan 1928/29 eingereicht wurden,
befanden sich eine ganze Anzahl von solchen,
deren Verwirklichung im Interesse unseres
Fremdenverkehrs liegt. Mit Genugtuung
darf festgestellt werden, dass sie sowohl
an der Interkantonalen Fahrplankonferenz
in Bern wie auch bei den folgenden
Departementsentscheiden recht gut
abgeschnitten haben, nachdem schon die
Entwürfe, wie in der „Hotel-Revue"
auseinandergesetzt worden ist, ein weitgehendes
Entgegenkommen bewiesen hatten.

Für die Westschweiz ist zu
registrieren, dass der neue Mittagsschnellzug
von Lausanne nach dem Unterwallis, der
nur vom 1. Juli bis 10. September
vorgesehen war, auch im Juni und bis Ende
September verkehren wird. Für Zermatt
sind die Schnellzugshalte in Visp
ausgedehnt und ausserdem ist eine Vormittagsverbindung

mit Bern geschaffen worden;
Aigle erhält ebenfalls vermehrte
Schnellzugshalte. Das Berner Oberland sieht
seine Tagesschnellzugsverbindung mit Paris
über Bern—Neuenburg schnellzugsmässig
wieder hergestellt, umgekehrt auch die
Nachtverbiridung; wertvoll ist aber vor
allem die endliche Schaffung einer direkten
schnellzugsmässigen Anschlussverbindung
nach Bern—Basel—Deutschland. Der
Schlafwagenkurs Frankfurt—Interlaken
wird im Sommer beibehalten und ab und
bis Berlin ausgedehnt, wobei im Gegensatz

zum Entwurf die direkte Durchführung
auch nordsüdlich gesichert werden konnte.
Luzern erhält vom 1. Juli bis 10.
September einen propagandistisch
hochwertigen Pullmanzug aus Holland, der
unglaublich kurze Fahrzeiten mit höchstem
Komfort verbindet. Die Ostschweiz und
Graubünden sahen schon im Dezember-
entwurf ihre Wünsche befriedigt.

Auch die privaten Transportanstalten
haben ihre grossen Anstrengungen noch
vermehrt. Das gilt u. a. für die
Dampfschiffgesellschaft des Vierwaldstättersees,
die in vorbildlicher Weise durch Er-
streckung der Verkehrsdauer der Saisonkurse

für die Entwicklung der Vor- und
Nachsaison Pionierarbeit leistet. Leider
sind ihr hier die Bundesbahnen nicht in allen
Stücken gefolgt und habenJDurchbrechun-

gen des Grundsatzes, wonach die eigentlichen

Saisonzüge nur vom 1. Juli bis
10. September verkehren, nur ungern
zugelassen. Soweit es geschehen ist, geschah
es zum Vorteil der Vorsaison — durch die
erwähnte Erstreckung der Verkehrsdauer
auf den Juni. Das Entgegenkommen ist
verdankenswert; es lässt sich aber doch
fragen, ob es nicht besser wäre, die Einheit

als solche durch allgemeine Erstreckung
beizubehalten. Dabei kann aber nicht
daran-gedacht werden, allgemein auf die
Zeit vom 1. Juni bis 30. September zu
gehen, wie das bei dem erwähnten Walliser
Zuge oder dem Saisonschnellzugspaar der
Entlebucherlinie geschehen ist. Gegen eine
Erstreckung über den 15. September hinaus

bestehen gewisse Bedenken, und
dasselbe gilt für eine Vorrückung auf den
ersten Juni. Ich möchte empfehlen, auf
die Zeit vom 15. Juni bis 15. September
zu vereinheitlichen. Die Mehrlast ist nicht
unerträglich und der Nutzen wäre erheblich.

Als bedauerlicher Rückschritt wäre
es zu betrachten, wenn für einzelne
Verbindungen die Zeit vom 10. Juli bis 10.
September gewählt würde; auch ein Verkehr
nur im Juli und August erscheint
unzureichend, trotzdem man weiss, wie rasch
unter Umständen die Saison nach dem
20. August abflauen kann. Die Schweiz
kann aber hier, da vielfach Fahrleistungen
des internationalen Verkehrs in Frage
stehen, nicht für sich allein vorgehen; sie
wird eine Verständigung mit den beteiligten
fremden Verwaltungen anstreben müssen.
Eine solche läge sehr im Interesse unseres
Fremdenverkehrs. Bei dieser Gelegenheit
könnte auch eine Neuordnung der
Wagendurchläufe nichts schaden; ihre bessere
Anpassung an die Verschiebung der
Verhältnisse wäre angezeigt und dabei Hesse

sich manche Verspätungsquelle verstopfen.

Deutschlands Reparationsverpflichtungen

und der schweizer.
Fremdenverkehr

(Korresp.)

Angesichts der sich für Deutschland voir
diesem Jahre an in steigendem Masse
auswirkenden Reparationszahlungen dürfte ds

von besonderem Interesse sein, die
schweizerische Hotellerie auf die ihr daraus
entstehende Gefahr einer Verschlechterung der
Geschäftsaussichten aufmerksam zu machen.
Obwohl man sich in Llotelierkreisen 'ernstlich

noch- wenig mit den Rückwirkungen
abgibt, die besonders die Reparationspolitik
auf den internationalen Fremdenverkehr
ausüben muss, so dürfte doch dieses grosse
Finanz- und Wirtschaftsproblem indirekt
auch unsern schweizerischen Fremdenverkehr
sehr stark beeinflussen. Denn gerade die
steigenden Reparationszahlungen Deutschlands

sind es, die diese Gefahr für unsern
Fremdenverkehr unmittelbar heraufbeschwören.

Dass Deutschland schon seit langem
grösste Anstrengungen macht, das
einheimische Reisepublikum im eigenen Lande
zu behalten, ist bekannt, und auch die
Konkurrenz der deutschen Kurorte weist
nach dieser Richtung hin. Dem deutschen
Staat, der seinen Reparationsverpflichtungeh
nach Möglichkeit gerecht werden will, kann
man diese Bestrebungen nicht verargen.
Denn irgendwo muss er das Geld doch
hernehmen. Aber es hegen in diesen steigenden
Zahlungen auch enorme wirtschaftliche
Gefahren für alle Nachbarländer Deutschlands.

Zweifellos auch für die Schweiz
und ihren Fremdenverkehr, denn das deutsche

Reisepublikum wird mit der Zunahme
der Reparationsverpflichtungen mehr und
mehr dazu veranlasst, ja genötigt werden,
seine Ferien- und Kuraufenthalte in der
Heimat zu verbringen.

Es hätte keinen Sinn, vor dieser Gefahr
die Augen zu verschlussen; vielmehr scheint
es mir Pflicht der führenden Kreise von
Hotellerie und Fremdenverkehr zu sein,
der Sache ihre volle Beachtung zu schenken
und dafür zu sorgen -- evtl. durch
Verstärkung der Reklame —, dass die
Entwicklung sich für | unsern Reiseverkehr so

wenig ruinös wie möglich gestaltet
A. S., B.

"

Ein Rückblick auf die Olympischen

Winterspiele in St. Moritz
vom 11.—17. Februar 1928

(Organisation und Verkehr.)

(O.T.) Man unterlasse uns lange geschichtliche
Reminiszenzen, von denen der Zeitungsleser zu
Beginn der Winterspiele durch die Tagespresse
eine reiche Fülle serviert bekam. —

Die Olympischen Winterspiele in der heutigen
Gestalt sind zum ersten Male in Chamonix,
im Anschluss an die Pariser Olympiade im
Jahre 1924 durchgeführt worden. Sie sind dank
der Initiative von Delegationen von Frankreich,
Kanada, Norwegen, Schweden und der Schweiz
ins Leben gerufen worden. An den ersten
Olympischen Winterspielen in Chamonix
beteiligten sich zwölf Nationen: Amerika (U. S.A.),
Belgien, Canada, England, Finnland, Frankreich,
Lettland, Norwegen, Polen, Schweden, Schweiz
und Yugoslavien. Für die Durchführung der
zweiten Olympischen Winterspiele, wofür die
Schweiz auserkoren worden war, bewarben sich
nicht weniger als drei Winterstationen: Engelberg,

Davos und St. Moritz. Der Entscheid
über die Zuteilung der Spiele des Schweizerischen
Olympischen Komitees, welchem das
Internationale Olympische Komitee die ganze
Durchführung der II. Olympischen Winterspiele
übertragen hatte, fiel zu Gunsten von St. Moritz,
das dank seiner Höhenlage, seiner sportlichen
Anlagen und seiner Unterkunftsverhältnisse als
Festort unzweifelhaft qualifiziert war.

St. Moritz machte sich mit aller Energie an
die Vorarbeiten für die grosse, internationale
Sportveranstaltung und scheute keine Kosten,
um seine sportlichen und technischen Einrichtungen

nach Möglichkeit zu verbessern. In
erster Linie schritt man an die Errichtung einer
neuen Olympia-Schanze mit einem Kostenaufwand

von rund 230,000 Franken. Dieselbe hat
einen Anlauf von 90 m, einen Absprung von
31m, eine Kantenhöhe von 2,5 m und eine
Höhendifferenz von zirka 100 m und dürfte in
ihrer ganzen Anlage wohl einzig dastehen. — Zur
Vermehrung der disponiblen Bettenzahl wurden
die grossen Etablissemente in St. Moritz-Bad
für den Winterbetrieb eingerichtet und den
Vertretern der Presse das Hotel Victoria als
Presse-Hotel zur Verfügung gestellt, wo ihnen
eine Telephon-Zentrale, eine Telegrammaufgabestelle

und geräumige, schön ausgestattete Arbeitsräume

zur Verfügung standen. Für die
Wettkämpfer und Delegierten der angemeldeten 25
Nationen wurden zum voraus 1000 Betten
belegt. Durch Beschluss des Hotelier-Vereins
St. Moritz verpflichteten sich alle seine
Mitglieder, auch während der Olympischen Spiele
auf die für den Winter 1927/1928 in der
offiziellen Preisliste publizierten Preise keine Erhöhungen

eintreten zu lassen. Ein dem offiziellen
Verkehrsbureau angegliedertes Quartierbureau
sorgte für die Durchführung dieses Beschlusses
durch Entgegennahme und sachliche Behandlung

eventueller Reklamationen und durch
unentgeltliche Vermittlung von Unterkunft. Für
den ordentlichen Verkehr zwischen St. Moritz-
Dorf und St. Moritz-Bad wurde ein regelmässiger
Auto-Postdienst eingerichtet, mit Abfahrt von
beiden Endpunkten alle 15 Minuten für die
Zeit von 9.15 bis 23.15.

Da damit zu rechnen war, dass sich an den
Spieltagen in St. Moritz ein von aussen kommendes

Publikum einfinden würde, das möglicherweise
in St. Moritz keine Unterkunft finden

würde, so wurden von der Rhätischen Bahn'in
St. Moritz jeden Tag von 15 Uhr an sog.
Olympiade-Billette nach bestimmten Übernachtungsplätzen

(Richtung Pontresina-Zuoz-Zernez-Schuls,
Albula-Thusis-Chur und Davos-Klosters)
abgegeben, die am Ausgabetag zur Hinfahrt nach
der Übernachtungsstation und am darauf
folgenden Tage zur Rückfahrt nach St. Moritz
ohne Zuschlag in allen Zügen gültig waren.
Ausserdem wurden für das Streckengebiet:
Jenaz-Klosters-Davos-Filisur, Tiefenkastel-St.
Moritz und Samaden-Pontrcsina, resp. Bevers-
Süs, 15 Tage gültige. Sport-Abonnemente zu sehr
reduzierten Preisen abgegeben.

Die schweizerische TelegraphenVerwaltung
scheute auch keine Mühen und Kosten, um
einen grossen Spitzenverkehr in einem exzentrisch

gelegenen Ort im Hochgebirge wie
St. Moritz gerecht zu werden.

Eine Hughesleitung blieb ständig für
Eisstadion-Zürich reserviert und eine andere für
St. Moritz-Mailand. Für Bob- und Skeleton-
konkurrenz und Sprungkonkurrenz wurden am
Ziel Telegraphenstellen mit Verbindung nach
Zürich eingerichtet. Von Zürich erreichten die
Telegramme mit einer Übertragung die
wichtigsten Verkehrszeritren Europas. Mit einem
Kostenaufwand von über 150,000 Franken wurden
die Telephonlcitungen des Netzes St. Moritz
im Laufe des Jahres 1927 stark vermehrt und
die Telephonzentrale St. Moritz entsprechend
erweitert. Im Eisstadion waren 5 und im Pressesaal

13 Telephonkabinen für die Presse
aufgestellt worden.

über den riesigen Telegraphen- und Telephon-
verkehr in St. Moritz in der Periode vom 10. bis
20. Februar geben folgende statistische Daten
Aufschluss: 12600 Telegramme, in deren Inhalt
die Presse allein durch 144100 Worte
vertreten war, 66498 lokale, 19955 interurbane,
7792 internationale, total 92245 Gesprächseinheiten.

Zur Nachtzeit mit ihrem stilleren Betrieb
und billigeren Taxen wurden allein 2 sooGespräche
nach dem Ausland geführt. Der internationale
Verkehr, von trefflichen Verbindungen
unterstützt, war überhaupt gewaltiger Art. In der
Hauptsache ging er nach Berlin, Oslo, Amsterdam,

Rotterdam, Paris, Mailand, Turin, Hamburg,
Genua, London und Wien.

Die II. Olympischen Winterspiele in St.
Moritz umfassten alle Wintersportarten, welche
internationale Geltung haben; und jeder sachlich
urteilende Fachmann wird zugeben müssen,
dass St. Moritz über prächtige Sportplätze und
sportliche Installationen verfügt und den Ruf
einer Wintersportmetropole vollauf verdient.
Wenn die ganze Veranstaltung vorübergehend
durch den unerwarteten Wettersturz
beeinträchtigt wurde, so kann kein Mensch und keine
Organisation dafür verantwortlich gemacht wer¬

den. Dem aufmerksamen Beobachter konnte es
aber nicht entgehen, dass die grössten Anstrengungen

von Seiten des Ortskomitees St. Moritz
gemacht wurden, den durch das Wetter
entstandenen Schaden auszumerzen und dass
hunderte von Arbeitern aufgeboten wurden, um
während der Nachtstunden die Sportplätze
möglichst wieder instandzusetzen. Der Wetteigott

bekam ein Einsehen und nach einem Ruhetag
konnten die Spiele wieder aufgenommen

werden, und die Festteilnehmer hatten doch
noch die Genugtuung, die Wintersonne von
St. Moritz mehrere Tage lang zu gemessen.
Weil das ganze Programm trotz der unliebsamen
Unterbrechung innert der festgesetzten Frist
abgewickelt werden sollte, so war es unvermeidlich,

dass in den letzten Tagen einzelne Programmnummern

gleichzeitig erledigt wurden und dass
auch der Schlussakt infolge der Hast etwas zu
kurz kam.

An absprechenden Kritiken über die ganze
Veranstaltung hat es nicht gefehlt, die zum Teil
wohl auf das Konto des launischen Wettergottes
zu schreiben sind. Wenn über die Organisation
hie und da mit Recht geklagt werden konnte,
so liegt die Schuld daran zum Teil wohl in der
Doppelspurigkeit einzelner Stellen, indem für
die allgemeine Durchführung der Spiele ein vom
Ortskomitee ganz unabhängiger Vollzugsausschuss
gewählt worden war, während das Ortskomitee
namentlich mit der Instandhaltung der Sportplätze

und der Aufrechthaltung der Ordnung
auf denselben sich zu befassen hatte. Solche
Doppelspurigkeit macht sich namentlich dann
recht unangenehm geltend, wenn einzelne
Funktionäre aus persönlicher Animosität öffentlich
Kritik an Massnahmen anderer üben, anstatt
ihre Zeit einzig und allein ihren Funktionen 7.11

widmen.
über das finanzielle Ergebnis der Festspiele

ist bisher nichts in die Öffentlichkeit gelangt:
St. Moritz rechnete von vornherein mit einem
gewissen Defizit und es ist nur zu wünschen,
dass dasselbe erträglich ausfalle. Denn nicht
nur der Kanton Graubünden, sondern die
ganze Schweiz ist St. Moritz für die
Durchführung der II. Olympischen Spiele Dank-
schuldig. Denn dadurch ist unser Verkehrsland
in allen Weltteilen bekannter geworden, was auf
Jahre hinaus für unseren Reiseverkehr von
günstiger Nachwirkung sein wird!

I Technische Rundschau |
Notwendigkeiten in der Einrichtung

von Hotels
(Korresp.)

Die Zeiten ändern sich und die Bedürfnisse
des Menschen und nicht zuletzt seine
Erholungsmöglichkeiten auch. — Der Sport hat sich in den
letzten Jahren dergestalt entwickelt, dass man
aufgehört hat, denselben nur als ein nebensächliches

Ding zu betrachten. Hauptsächlich der
Wintersport in unsern Bergen ist es, der mehr
und mehr Anhänger findet, die den gesundheitlichen

Wert der klaren, herben Winterluft in den
Hochtälern unserer Heimat zu schätzen wissen. -

Hand in Hand mit diesem Aufschwung im
Sportleben geht nun auch die Entwicklung des
Hotel-Gewerbes, hat doch die Wintersaison an
vielen Fremdenplätzen nahezu die gleiche, wenn
nicht gar die grössere Bedeutung erlangt als die
Sommersaison. Die Hotellerie hat sich denn
auch auf diese Wandlung der Verhältnisse fast
durchwegs eingestellt und in ihren Einrichtungen,
Innen-Ausstattung und betriebstechnischen
Anlagen den Zeitanforderungen angepasst. So vor
allem in dem Punkte der Heizung und
Warmwasser-Anlagen, die naturgemäss für
Wintersporthotels eine sehr wichtige Rolle spielen. Denn
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wenn auch der zähe, in Wind und Wetter
abgehärtete Sportsmann vor allerlei Strapazen und
Unbehaglichkeiten nicht zurückschreckt, so ist es
doch nicht zu leugnen, dass er in seinem Hotel
nicht gern ein freundliches, warmes Zimmer, in
welchem er sich ungestört bewegen kann, ver-
misst.

In ihrem Bestreben, sich namentlich in bezug
auf die Heizung restlos auf die Erfordernisse der
Neuzeit einzustellen, kommt die schweizerische
technische Industrie der Hotellerie in vorbildlicher

Weise entgegen. So hat die Firma F. Hälg
in St. Gallen anlässlich der Umstellung eines
appenzellischen Kurhauses auf den Winterverkehr
diesem Unternehmen unlängst eine Heizungsanlage
geliefert, die von Fachkennern als denkbar
praktische und moderne Installation bezeichnet
wird. Es dürfte die Leser dieses Blattes vielleicht
interessieren, im nachstehenden einige nähere
Angaben über diese Anlage zu erfahren:

Durch Untergruppierung ist dafür Sorge
getragen, dass bei schwacher Besetzung des Hauses
bestimmte Teile der Anlage einfach abgestellt
werden können, um auf diese Art den Betrieb
möglichst zweckmässig und rationell zu gestalten.
Dieser Unterteilung entsprechend ist auch die
Kesselanlage angeordnet, sodass man sich also
auch hier ganz genau dem Wärmebedarf
anpassen und den Brennmaterial-Verbrauch auf ein
Minimum herabdrücken kann. Zum wirtschaftlichen

Betrieb der Anlage und zur angenehmen,
reichlichen Erwärmung der einzelnen Räume
tragen auch das Kesselmodell und die
zweckmässige, gefällige Anordnung der Heizkörper bei.
— Selbstverständlich hat es die Leitung des
Kurhauses auch nicht unterlassen, bei dieser Gelegenheit

eine Warmwasser-Versorgungsanlage installieren

zu lassen. Auch hier wurde wiederum auf
das Beste und Zweckmässigste Wert gelegt. Die
Bereitung des warmen Wassers kann sowohl von
den Kesseln der Heizungsanlage, wie auch von
einem besondern kleinen Kessel aus erfolgen.
Damit wird erreicht, dass auch im Sommer,
wenn die Heizung nicht im Betrieb ist, nach
Belieben warmes Wasser bereitet werden kann,
sodass den Kurgästen jederzeit Erfrischung durch
Bäder geboten ist.

Wie gesagt, handelt es sich hier quasi um eine
Musteranlage. Die Erstellung einer Zentralheizung

für ein Hotel ist aber auch eine besondere
Vertrauenssache und sollte stets in die Hände
einer Firma gelegt werden, die auf diesem Gebiet
Erfahrungen besitzt. Es liegt im Interesse des
schweizer. Fremdenverkehrs im allgemeinen wie
des Einzelhotels im besondern, wenn diesem
Prinzip möglichst allseitig nachgelebt wird.

Hotelier-Verein St. Moritz.
In der ausserordentlichen Generalversammlung

vom 15. März wurde Herr Hans Bon,
Hotel Suvretta-Haus, als Präsident des Hotelier-
Verein St. Moritz bestätigt. Desgleichen wurden
als Mitglieder des Vorstandes wiedergewählt
die H. H. Chr. Jilli, Privathotel (als Aktuar
und Vizepräsident), E. Spiess, Neues Posthotel

(Kassier), M. Monscli, Hotel du Lac, J. Giere,
Rosatsch-Hotel und als Beisitzer neu
hinzugewählt Herr F. Heuberger, Kurhaus und Grand
Hotel des Bains.

1 Aus andern Vereinen 1

Verkehrsverein des Berner Oberlandes.
Der Geschäftsbericht dieses Vereins pro

1926/27 ist aus Anlass des dreissigjährigen
Bestehens erheblich umfangreicher ausgefallen
als andere Jahre. Die Jahresübersicht beschäftigt
sich restlos mit den Verhältnissen im Fremdenverkehr,

über deren Gestaltung an anderer
Stelle dieser Nummer kurz orientiert wird.
Besondere Beobachtung verdient ferner auch
der Rückblick auf die dreissigj ährige Tätigkeit
des Vereins, der hier im Auszuge wiedergegeben
sei:

Schon vor 30 Jahren erkannte man die
Notwendigkeit eines Zusammenschlusses der
oberländischen Verkehrsinteressenten zur Wahrung
und Förderung ihrer gemeinsamen Interessen.
Im Dezember 1896 wurde in einer Sitzung der
Kurhausgesellschaft Interlaken einstimmig
beschlossen, es sei der Versuch zu machen, einen
grossen, den ganzen Landesteil umfassenden
Oberländischen Verkehrsverein zu gründen. In
einer von 120 Mann aus allen Teilen des
Oberlandesbeschickten Versammlung vom 7.März 1897,
die von Nationalrat Ruchti eröffnet wurde, wurde
nach Besprechung der vorliegenden Programmpunkte

die Vereinsgründurig mit Akklamation
beschlossen und ein Initiativkomitee zur
Ausarbeitung der Statuten und Einberufung der
konstituierenden Versammlung ernannt. Als
Präsident wurde Dr. jur. F. Michel, und als
Sekretär Sekundarlehrer G. Wymann gewählt.
Am 10. Oktober 1897 fand sodann die konstituierende

Versammlung bei 100 Beitrittserklärungen
statt. Trotz bescheidenen Jahresbudgets, aber
steigender Zahl der Einzelmitglieder (Hotels,
Gewerbetreibende, Beamte, Ärzte) und Kol-
lektivmitglieder (Gemeinden, Gemeinnützige
Vereine etc.) begann der Verein 1901 mit der
Herausgabe eines eigenen Fremdenblattes, das
später auf eigene Rechnung übernommen wurde
und sich rasch zu einem geachteten Organ des
schweizerischen Fremdenverkehrswesens
entwickelte, aber an den Verein auch grosse finanzielle

Anforderungen stellte. •

Die Schicksalsschläge der Jahre 1914-18
brachten auch den O.V.V. in finanzielle
Bedrängnis, und es entwickelte sich allmählich
bei den lokalen Kurvereinen das Bedürfnis
nach grösserer Selbständigkeit und Unabhängigkeit.

Nebst verschiedenen Ursachen mag auch
die Einführung und Ausgestaltung der Wintersaisons

hiezu beigetragen haben, denn sie nötigte
die lokalen Vereine zur Entwicklung und zum
Ausbau eigener, grosser Sportsunternehmungen,
die ihnen beträchtliche finanzielle Verantwortlichkeiten

auferlegten. — Das Bestreben nach
Reorganisation des O.V.V. verwirklichte sich
in der am 19. Dezember 1919 durch die
Generalversammlung beschlossenen Statutenrevision,
wonach der neubenannte „Verkehrsverein des

Berner Oberlandes" in der Hauptsache aus
Kollektivmitgliedern bestehen soll. Die
Einzelmitgliedschaft ist seither nur zulässig, wenn
an dem Niederlassungsort des Einzelmitgliedes
keine dem V.B.O. angehörende Vereinsorganisation

besteht.
Der Verein hat in diesen 30 Jahren in

Verbindung mit Behörden, Verkehrsanstalten und
Privaten ein gewaltiges Arbeitsprogramm
bewältigt und es darf die seitherige Entwicklung
des Fremdenverkehrs im Berner Oberland wohl
zum überwiegenden Grossteil seiner allzeit
fortschrittlichen und initiativen Tätigkeit zugeschrieben

werden. Gewiss eine umfangreiche
Arbeitsleistung, wenn man erfährt, dass der Verein seit
seiner Gründung eine Gesamtausgabe von mehr
als anderthalb Millionen Fr. zu bestreiten hatte.

Der Bericht orientiert im fernem über die
Propagandatätigkeit des Vereins im abgelaufenen
Jahr, wobei im Vordergrunde stunden der Versand
propagandistischer Druckschriften (Pliants,
Hotellisten, illustrierte Führer, Reliefkarten,
Fremdenblätter etc.), die Kollektiv-Reklame,
Anzeigen in der Presse, Zeitungsartikel, dann
die Ausstellungs- und Bilderreklame, sowie
die Zusammenarbeit mit dem Publizitätsdienst
S.B.B., mit der Schweizer. Verkehrszentrale
und der Berner Alpenbahn-Gesellschaft. Der
Aufwand für Propaganda betrug im Berichtsjahre

rund 40,000 Franken bei einer
Gesamteinnahme von Fr. 60,000.

I Saison-Eröffnungen 1

Luzern: Hotel Beau-Rivage, 30. März.

Rigi-Kulm: Kulm-Hotels, 7. April.
Einsiedeln: Hotel Pfauen, 1. April.

I Saisonchronik |
Rigi-Kulm. Wie im letzten Jahr, so öffnet

infolge des zunehmenden Fremdenverkehrs das
Hotel Rigi-Kulm bereits auf Ostern seine
Pforten für die diesjährige Saison. Die Vitznau-
Rigibahn führt bereits seit dem 11. März ihre
fahrplanmässigen Züge bis nach Rigi-Kulm.
Bis zur Eröffnung des grossen Hotels an Ostern
führt der Kulmwächter in bekannt guter Weise
das Winter-Touristenrestaurant, und es stehen
auch stets einige behagliche Gästezimmer zur
Verfügung.

Brienz. Das Hotel Kreuz und Post ist von
den Erben der früheren Besitzerin, Frl. E.
Hanauer, an Herrn W. Müller aus Bern verkauft
worden, dem der Ruf eines tüchtigen Geschäftsmannes

vorausgeht.

St. Gallen. Unsere Notiz in der letzten
Nummer betreffend den Umbau des Hotels
Hecht ist dahin verstanden worden, als ob in
der Stadt St. Gallen bisher kein Hotel ersten
Ranges existiere. Eine solche Auffassung wäre
natürlich unrichtig und wollte auch nicht
wachgerufen werden. Tatsache ist, dass zum Beispiel
das grösste gastgewerbliche Unternehmen der
Stadt, das bekannte Hotel Walhalla am Bahnhof,
in den letzten Jahren für durchgreifende Renovationen

und Neuinstallationen bedeutende Summen

aufwendete und seinen Komfort zur
Zufriedenheit der Gäste entsprechend
verbesserte. Die Modernisierung einer weitern
Anzahl von Zimmern sowie die Renovation

der Fassade werden demnächst folgen.
Durch den Umbau des Hotel Hecht wird daher
St. Gallen um ein weiteres Haus bereichert, das
den neuzeitlichen Anforderungen an einen
erstklassigen Gastbetrieb entspricht. — Weiter kann
gemeldet werden, dass auch das Hotel Schiff
eine ganze Anzahl Zimmer zeitgemäss
umgestalten und neu einrichten lässt.

Luzern. Der Generaldirektor der
Schweizerischen Hotel-Gesellschaft, Herr Lucien Bazzell,
wird, einem ehrenvollen Ruf folgend, mit dem
ersten April d. J. die verantwortungsvolle
Stellung als General-Inspektor der Compagnia
Italiana dei Grandi Alberghi übernehmen,
die ausser Venedig und Lido über ganz Italien
verbreitet ist. Herr Bazzell war bereits früher,
bevor er im Frühjahr 1918 die Generaldirektion
des Bucher-Durrer-Konzerns übernahm, als
Generaldirektor der Compagnia dei Grandi
Alberghi tätig; er ist somit dort kein Fremder
mehr. — Herr Otto Keppler, früher Direktor
der Hotels Engadiner-Kulm in St. Moritz, des
Grand Hotel Dolder und des Hotel Baur au Lac
in Zürich, wurde zum Direktor des Palace Hotel
in Luzern gewählt. — Herr Bazzell verbleibt im
Verwaltungsrate der Schweizerischen Hotel-Gesellschaft.

Heiden. Wie uns geschrieben wird, ist das
Hotel Schweizerhof mit Dependenzen samt
Mobiliar aus dem Nachlass des Hrn. Dr. Altherr
sei. käuflich an den Besitzer des Hotel Krone,
Herrn Kühne, übergegangen. Der Schweizerhof
bleibt dadurch als Hotel erhalten und der neue
Besitzer bietet volle Gewähr dafür, dass die
vereinigten Hotels Krone und Schweizerhof das
ihrige dazu beitragen werden, um den alten
guten Ruf von Heiden zu festigen und zu heben.
Für die Krone selber bedeutet der Kauf eine
wertvolle Erweiterung, indem die dreistöckige
Terrasse der Dependance Schweizerhof eine
Aussicht auf See und Gebirge gewährt, die
ihresgleichen sucht; zudem lässt sich das grosse Bodenareal,

das zum Schweizerhof gehört, in Anlagen
umwandeln, welche den Gästen beider Hotels
zugute kommen.
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Beachten Sie meine
Referenzen:

Fernheizwerk
Kloster Einsiedeln
Pumpenheizung
Rathaus St. Gallen

jeder Art
15 Patente

schützen unsere
Ausführung

Ueber
15,000 Anlagen

Ausgeführt

Eine gufe Küthe bringt Gaste!
Das wissen die Verbraucher von

OLIVENÖLffWlARACHIDÖL
Q&v&idtJkuiö l JP & HtyJhücä&&C/1,CIqmil

Es sind die bestrenommierten Hotels der Schweiz.
Und Sie möchten jenen den Vortritt lassen?

Mznge-Fabrik

Schindler & Cie.v Luzern
Gegründet 1874

Halbjahres- und Jahreskurse
Internat — Externat

Beste Gelegenheit zur gründlichen Erlernung des Service,
eingehende Ausbildung in der Küche, sowie in Buch¬

haltung, Sprachen u. s. w. Prospekte gratis.

HOTEL
Ä 1350 m d'alfitude dans ies Alpes Dauphinolses,
Station de sports d'hiver, ter D^cembre—15 Avril,
Situation unique sur la route d'hiver Paris-Nice, h

17 kilometres de Grenoble,

a vendre
Ecrire A M. GUTTIN, 17, Rue Hiberi A GRENOBLE



Bad Fideris. (Mitg.) Die ausserordentliche
Generalversammlung der A.-G. Bad Fideris vom
17. März in Chur hat von der durch die
Bündnerische Kreditgenossenschaft durchgeführten
finanziellen Rekonstruktion Kenntnis genommen

und den Verwaltungsrat wie folgt neu
bestellt: Präsident: Hr. Leo Meisser (vom Hotel
Silvretta) Klosters; Vizepräsident: Hr. Th. Hew
(vom Hotel Vereina) Klosters; weitere Mitglieder:
die Herren Direktor F. Buchli-Sonderegger (vom
Kurhaus Tarasp) Chur, Kantonsrat Ziltener-
Hessi, Weesen und Bankdirektor Niggli, Chur.
Als Rechnungsrevisoren wurden gewählt: die
Herren Landm. Andr. Lietha, Grüsch und
Bankbeamter Michel Niggli, Chur.

Die neue Verwaltung hofft, dass es ihr durch
zielbewusste, fachmännische Leitung, durch
vermehrte und zweckmässige Reklame und
Herstellung einer guten Autoverbindung mit der
Bahnstation gelingen werde, dem alt- und
bestbekannten Bad Fideris die frühere Anziehungskraft

wieder zu verschaffen. Dazu ist aber die
Unterstützung und die Zusammenarbeit aller
Interessenten notwendig. Auch dem Passantenverkehr

soll vermehrte Aufmerksamkeit
geschenkt werden. Als Kurarzt konnte der
bisherige, Herr Dr. von Sury, gewonnen werden
und die Wahl der Hoteldirektion steht unmittelbar

bevor.

Schweizer. Wirtefachschule in Zürich.
Die moderne Zeit verlangt, ganz besonders im
Gastgewerbe, vermehrte Tüchtigkeit. Das Ausland

macht grosse Anstrengungen, um sich den
Fremdenverkehr dienstbar zu machen. Es ist
daher eine dringende Notwendigkeit, dass wir
in der Schweiz die Ausbildungsmöglichkeiten
für das Gastgewerbe fördern und weiteste Kreise
auf die bestehenden Fachschulen aufmerksam
machen. In diesen Schulen werden die jungen
Leute so herangebildet, dass sie eine gute Grundlage

für den Wirteberuf erhalten. Die Schweiz.
Wirtefachschule in Zürich, die im Jahre 1925
gegründet wurde, hatte im letzten Schuljahr
einen sehr starken Besuch aufzuweisen, da alle
Kurse vollzählig besetzt waren. Wohl ein
zwingender Beweis, wie sehr diese Schule den
Zeitforderungen entspricht. Anfangs Mai beginnt
der neue Jahreskurs, worauf Interessenten
aufmerksam gemacht seien. (Siehe Inserat der
vorl. Nummer.)

Flugwesen

Flugverkehr Schweiz-Ausland.
(S. V. Z.) Bis zur Wiederaufnahme des

Sommerbetriebes (21. April 1928) werden folgende
Linien von der Schweiz nach dem Ausland
geflogen:
1. Basel-Genf-Marseille je Mittwoch und Freitag

Richtung Basel-Marseille und je Donnerstag
und Samstag Richtung Marseille-Basel.

2. Basel-Karlsrnhe-Mannheim-Franhfurl-Düssel-
dorf-Essen Mülheim.

3. Zürich-München-Wien.
4. Zürich-Sluttgarl-Mannheim-Frankfuri a. M.

Die Linien 2, 3 und 4 werden täglich ausser
Sonntag betrieben.

Verkehr

Zur Verkehrsstellung der Schweiz.
(Mr.) Die Generaldirektion der SBB. hat

vor einigen Monaten bei den Italienischen
Staatsbahnen erneut die Elektrifizierung der
Strecke lselle-Domodossola der Simplonlinie
angeregt; die Antwort steht noch aus. Die
Verwirklichung des Vorschlages würde in der
Richtung nach Brig im Schnellzugsdienst eine
bedeutende Zeitersparnis bringen, da die
Höhendifferenz ca. 450 m beträgt und die heute
kürzeste Fahrzeit des Dampfbetriebes, — in Iselle
rnuss umgespannt werden —, für die 40,8 km
Domo-Brig 73 Minuten beträgt.

Erwünscht wäre auch eine Fahrzeitverkürzung
auf der anschliessenden Talstrecke Domodossola-
Mailand, deren 123 km zurzeit kürzestens in
143 respektive 145 Minuten zurückgelegt werden,
während für die 146 km Brig-Lausanne in beiden
Richtungen nur 122 Minuten benötigt werden.
Die bevorstehende Elektrifizierung des
französischen Teiles der Mt. Cenislinie — der italienische

Bardonecchia-Turin-(Genua) ist bereits
elektrifiziert — wird in Verbindung mit der
Zugsführung durch neue elektrische Maschinen, die
mit 5400 Pferden noch leistungsfähiger sind als
die gegenwärtig stärksten europäischen Maschinen
(der Lötschbergbahn mit 4500 Pferden) die
Konkurrenzfähigkeit der Mt. Cenislinie gegenüber

dem Simplon bedeutend erhöhen und den
seinerzeitigen Vorteil aus dem Bau der
Abkürzungslinie Frasne-Vallorbe ausgleichen. Allerdings

steht bei weitem nicht der gesamte
Mt. Cenisverkehr in einem Konkurrenzverhältnis
zum Simplon, doch handelt es sich immerhin
um wichtige Relationen mit bedeutenden
Verkehrsanteilen, die auch durch die geplanten
neuen Schnellinien Turin-Mailand und Turin-
Genua für den Simplon durch den Mt. Cents
stark bedroht sind.

Rechnungsabschluss der Postverwaltung.
Die Rechnung der Postverwaltung schliesst

pro 1927 bei 135,92 Millionen Einnahmen und
120,94 Millionen Ausgaben mit einem
Reingewinn von rund 15 Millionen Franken ab.
Der Überschuss soll teilweise zu Abschreibungen
und Rückstellungen verwendet werden, während
5—6 Millionen zur Ablieferung an die Bundeskasse

gelangen. — Angesichts des grossen
Überschusses der Post dürfte in den Wirtschaftskreisen
erneut das Postulat auf Herabsetzung der Taxen,
namentlich des Briefportosatzes im
Inlandverkehr, ventiliert werden, der immer noch
um 100 Prozent über dem Vorkriegsansatz steht.
Dahinzielende Schritte der Spitzenverbände von
Handel, Industrie und Gewerbe würden jedenfalls

die nachdrückliche Unterstützung der Hotel-
lerie und der Fremdenverkehrsinteressenten finden.

Feriensonderzüge Berlin-Basel.
(S.V.Z.) Die deutsche Reichsbahndirektion

sieht für den nächsten Sommer vorbehaltlich
einiger kleiner Änderungen folgende Feriensonderzüge

von Berlin nach Basel vor: 16. und 30. Juni,
3., 4., 5., 6., 7., 8., 14., 28. und 29. Juli.

Gotthard-Pullman-Express.
(S.V.Z.) Seit 15. März ist der aus Pullmanwagen

1. und II. Klasse bestehende tägliche
Gotthard-Express wieder in den Fahrplan
eingestellt. Die Fahrordnung ist folgende:

7.12 ab i Basel
8.15 ab Zürich
8.37 an Luzern

11.33 an Bellinzona (Locarno)
12.07 an Lugano
12.34 an Chiasso
13.50 an Y Mailand

an 22.44
an 21.38
an 21.17
ab 18.30
ab 17.57
ab 17.30

t ab 16.10

Schlafwagen Berlin-Lugano.
(S.V.Z.) Seit der Beendigung der Laufzeit

des ,,Engadin-Express" verkehren die neuen
komfortablen Schlafwagen der Mitropa nach
Lugano nach folgendem Fahrplan:
14.40 ab Berlin ^ an 15.44
23.38 ab Frankfurt a. M. ab 7.00

5.51 an Basel B.B. ab 23.55
7.20 ab Basel S.B.B. an 22.19
8.48 an Luzern ab 20.55

10.43 an Göschenen (Andermatt) ab 19.12
12.oi an Bellinzona ab 17.43
12.40 an Y Lugano * ab 17.06

In demselben Zuge läuft ferner ein Schlafwagen

Emmerich-Basel- nach folgender
Fahrordnung :

16.20 ab Emmerich
18.45 ab Köln-Deutz
23.38 ab Frankfurt a. M.

5.51 an Basel B.B.
6.45 an Basel S.B.B.

Die Reisenden können bis 7.00 Uhr im Schlafwagen

bleiben.

Seit wann schläft der Mensch im Bett
Zum erstenmal ist bei Herodot das Bett

erwähnt, an der Stelle, wo von dem Tyrannen
von Samos die Rede ist, der im Jahre 450 v. Chr.
einen persischen Gesandten empfing, „während
er auf einem Ruhebett lag, das Gesicht der
Wand zugekehrt, und ohne die Höflichkeit zu
besitzen, sich nach seinem Gaste umzudrehen".
Es handelte sich dabei um ein richtiges Bett, in
dem man langausgestreckt lag und nicht etwa
sass. Das Bett der damaligen Zeit war ein
erhöht aufgestellter Diwan. Genau wie ein
moderner Diwan bestand es aus einem
viereckigen Gestell, das auf vier Füssen ruhte, und
dem Reichtum des Eigentümers entsprechend
waren die Stützen aus Bronze, Gold, Silber,
Eisen oder Holz. Die Matratzen bestanden aus
Gurten oder Riemen, über denen sich eine
Leinwanddecke befand; darüber lagen Lederkissen,
die mit Leinen oder mit Federn gestopft waren.
Aber das Bett stand so hoch, dass man zu seiner
Benutzung eine kleine Treppe brauchte, um
hinaufzusteigen. Ersteinige Jahrhunderte später
wurden Betten gebaut, über denen sich ein
viereckiger Rahmen befand, an dem ein Baldachin
befestigt wurde. Diese Betten waren besonders
in Italien verbreitet.

Kühlanlage Konditorei Aeschbach, Ölten

,,BAVARIA"
i1' tst die

KÖHLANLAGE
"v für welche Sie sich entscheiden werden.

Die Bavaria" Ist überall passend
u. schützt Ihre Lebensmittel

vor dem Verderben.

Eis- und Glacöfabrikation!

Verlangen Sie Spezlalprospektl

Offerten und Projekte unverbindlich durch:

GEBRÜDER BAYER, LUZERN

lagen
Garderobesbänder
und Mantdhakan

H00P&C2
ZURICH USTER!STRASSE 5

Agence pour la Suisse:

JEAN HAECKY IMPORTATION S. A., BALE 18

I

0

Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

BonbDcher in diversen

Farben zu 300 und 1680

Bons in la Ausführung

empfiehlt

Fritz Danuser & Co.

Zürich 6
NeueBeckenhofstr.47

Jeune Suisse allemand
cherche place comme

apprenti-
cuisinier.

Öftres hW. Illeulcr, Gossau (Zeh.)

LA MARQUE PREFEREE DES GRANDS HOTELS

REPARATIONS ET REARGENTURE SURTOUTES MARQUES

USINES Ä PARIS-S^DENIS-MILAN-PESEUX,NEUCHÄTEL

DEVIS SUR DEMANDE ET SANS FRAIS PAR :

MC HANS HERZOG, 5 Berglistrasse, LUCERNE
TEL.19.81

REPRÄSENTANT GENERAL POUR LA SUISSE

A.-G. Möbelfabrik
Horöen-Glarus In Borgen

Vorteilhafteste Bezugsquelle In

MOBILIAR
für Restaurants, Cafds, Speise¬

säle, Vestibules etc. 144

rJapan Gongs
in Tellerform m. sonorem Ton

Grösse 1 Fr. 23.—
Grösse 2 19.—

in 3stimt»ig Glockenf.Fr.13.—
in5 „ Fr.24.—
sehr melodisch und originell

Au petit Chinois
^^2ürlch^(appelergas«

Schweiz. Jahrbuch für Handwerk und
Gewerbe. VIT. Jahrgang, 1926/27. Herausgegeben

vom Schweizerischen Gewerbeverband,
254 Seiten. Kommissionsverlag: Zimmermann
& Co., Bern. Preis Er. 5.—.
Der siebente Jahrgang dieses Jahrbuches

ist den sechs vorausgegangenen, welche überaus
sympathische Aufnahme gefunden haben,
ebenbürtig und wird seinen Zweck, unsere Behörden,
Wirtschaftspolitiker und insbesondere den
Gewerbestand selbst über die heutigen gewerblichen

Zeitfragen und über die Wirksamkeit und
Bestrebungen der gewerblichen Organisationen
aufzuklären, vollauf erfüllen. Das Jahrbuch
entspricht damit einem wirklichen Bedürfnis.
Eine Reihe von Fragen, die unser Handwerk und
Gewerbe und den gesamten Mittelstand
berühren, werden von berufenen Mitarbeitern in
sachlicher, volkstümlicher Weise behandelt.
Daneben bietet das Jahrbuch statistisches Material
aus dem Zollwesen, der Organisation der gewerblichen

Arbeitgeber und dem beruflichen Bildungswesen,
ferner eine gut orientierende Aufzählung

der neueren gewerblichen Gesetze und Verordnungen

auf eidgenössischem und kantonalem
Gebiet, eine Gedenktafel um das Gewerbe
verdienter Männer (mit Bild) und ein gewissenhaft
nachgeführtes Verzeichnis gewerblicher Literatur.
Das Jahrbuch gehört in die Bibliothek jedes
Mannes, der sich mit gewerblichen Fragen zu
befassen hat.

Fragekasten

Musikalische Unterhaltung.
Der Besitzer eines Saisonhotels II. Ranges

beabsichtigt, seinen Gästen vermehrte musikalische

und gesellige Unterhaltung durch Konzerte

und Tanz zu bieten. Da jedoch gute
Orchester zu bescheidenen Ansprüchen im Sommer
kaum erhältlich sind, ersucht er seine Kollegen
um gefl. Auskunft, ob es materiell vorteilhafter
ist, ein Orchester zu engagieren oder einen
Musikautomaten anzuschaffen, sei es ein
Orchestrion oder die in letzter Zeit stark empfohlene
Panatrope.

Für gefälligen Ratschlag zum voraus besten
Dank. T. in K.

Redaktion — Redaction:

Dr. Max Riesen

A. Matti Ch. Magne

Schluss der Inseratenannahme

Dienstag abend 6 Uhr

Gas
-Heizung

für Gross-

Wasdimasdtinen
Weder Kohle noch Holz mehr im Waschhaus. Saubere

u. leichte Bedienung. Vollständige Ausnützung
der Heizkraft, weil beliebig regulierbar. Grosse
Warmwasser-Boiler. Riemenloser elektrischer An¬

trieb. Trommelauskippvorrichtung.
Verlangen Sie Referenzliste.

Fabrik nifevafor' Marke

Ad. Sdiuifltess & Co.
Ziiriffl 8

W&sdierelmasdtinen-FabrlK

SPEZIALSEIFE
SPEZIALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen — Man

verlange Offerten

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmental)
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On demande du materiel de

propagande
Le Bureau suisse de trafic et de tourisme

ä Vienne nous ecrit en date du 14 mars:

Le moment est arrive oil le public
recommence ä faire ses plans de voyages
et de vacances et oil par consequent les
demandes de prospectus pour la saison
d'ete se font plus nombreuses. Nous prions
done toutes les societes de developpement,
les organes des stations climatiques et bal-
neaires et tous les autres groupements ou
etablissements interesses de bien vouloir
nous envoyer le plus tot possible leurs
prospectus et autre materiel de propagande.
Les expeditions qui nous parviennent,
comme l'ete dernier, en juin ou meme en
juillet, n'atteignent evidemment leur but
que dans une proportion tres reduite, le

public des pays oil s'exerce notre activite
ayant deja pris ä cette epoque, pour la
plus grande partie, ses informations et ses

dispositions. Le besoin de prospectus pour
les vacances et les voyages d'ete se manifeste
chez nous dejä en mars.

Par la meme occasion, nous attirons
l'attention des societes de developpement,
des hotels, des pensions, des etablissements
d'instruction et d'education, etc. sur le fait
que nous sommes volontiers ä leur disposition

pour leur donner des conseils en vue
de l'organisation de leur propagande en
Autriche, en Hongrie, en Tchecoslovaquie
et en Yougoslavie. Nous nous chargeons
aussi, ä titre gratuit, d'executer des com-
mandes d'insertions dans tous les journaux
et periodiques. Nos relations avec la presse
et notre connaissance exacte des conditions
et usages locaux donnent aux annonceurs
la meilleure garantie d'une execution appro-
priee et efficace de leurs ordres de publicite.

Adresser la documentation de propagande

et les demandes d'informations de
tous genres au Schweizer Verkehrsbureau,
Schwarzenbergplatz 18, ä Vienne.

Au groupe hotelier de la Saffa
On nous communique que le comite du

groupe Vila, Hötellerie, de l'Exposition suisse
du travail feminin ä Berne en 1928 a decide
dernierement de faire installer, dans le hall
d'hotel oh sera amenagee l'exposition de
ce groupe, un appareil automatique de

projections contenant une trentaine de vues
photographiques prises dans des hotels et
illustrant specialement le travail feminin
dans 1'industrie hoteliere. En outre, l'auto-
mate est destine ä recevoir une cinquantaine
d'autres vues pouvant servir ä la propagande
de nos regions iourisiiques et de nos hotels.

Les interesses a ce genre de publicite
auront ä fournir des diapositifs de 8,5 cm.
de hauteur et 10 cm. de largeur, qui pa-
raissent agrandis dans l'automate ä 36 cm.
sur 46 cm. Le prix demande pour la
presentation de chaque diapositif est de 50 fr.
pour toute la durce de l'exposition. On
peut envoyer des vues d'hötels, de locaux
d'hotels, ou meme de paysages touristiques,
de manifestations sportives, etc.

II est evident qu'une reclame de ce genre
doit avoir une reelle efficacite. Aussi est-ce
avec confiance que le comite du groupe de
l'hötellerie s'adresse aux milieux hoteliers
et touristiques, en les invitant chaleureuse-
ment ä preter leur concours ä la reussite
de cette tres interessante partie du groupe
par la participation ä la reclame envisagee.

^
Nous recommandons tout particuliere-

ment cet appel ä la bienveillante attention
des membres de la S. S. H., en les priant
d'encourager, de cette maniere egalement,
le travail si devoue et meritoire du comite
du groupe hotelier. II est dans l'interet de

nous tous que la branche hoteliere fasse
bonne figure ä la Saffa. Les projections
dont il est question, tout en faisant une

excellente propagande parmi le public
international qui visitera l'exposition, peuvent
lui donner une impression avantageuse des
beautes de notre pays et des perfectionne-
ments apportes dans l'amenagement
moderne des hotels de la Suisse.

La perception et

la repartition du pourboire
A propos du projet de lot de M. Justin Godart

(Suite.)

L'enquete du Bureau international du
travail a porte ensuite sur le probleme de
la repartition des sommes encaissdes par
l'hötel en pourcentages pour le service.

Les employes consultes considerent que
non seulement le montant total des supplements

pour le service doit etre verse au
personnel, mais que cet argent doit etre
reserve exclusivement ä ceux des membres
du personnel qui auraient regu des pour-
boires d'apres l'ancien Systeme. Et bien
vite ils accusent les patrons de payer a
l'aide du pourcentage des employes qui
autrefois dejä recevaient des salaires fixes.
Cette assertion a ete avancee notamment
par l'Union Helvetia et par l'Association
genevoise internationale. On s'est plaint
egalement du fait que des patrons prelevent
une partie de l'argent du pourcentage pour
s'indemniser de la casse.

Le mode de repartition introduit en
Suisse fait l'objet, dans le rapport du B.I.T.,
de critiques assez douces et d'cloges non
moins moderes

En Belgique, la repartition est le plus
souvent faite au moyen d'une division du
personnel en categories. Generalement, la
salle et le restaurant regoivent le 45%, les

etages le 30% et le vestibule le 25%. La
Centrale du personnel de 1'industrie hoteliere

de Belgique ecrit que le mode de

repartition depend de l'arbitraire des patrons
et que les employes sont mccontents de
l'absence de contröle.

En Italie, le Contrat collectif national
enumere les categories d'employes qui ont
droit ä la repartition des supplements;
mais la fixation du mode de repartition
est determinee par des accords locaux,
comme les salaires. Ces accords doivent'
etre soumis a l'approbation d'une
commission paritaire centrale. Les systemes de

repartition varient d'une region ä l'autre,
suivant les circonstances speciales.

En Allemagne, les contrats collectifs
entre employeurs et employes prevoient
generalement un salaire minimum garanti
par le patron. Apres payement de ces
salaires minima, le solde est reparti de la
maniere suivante:

On le divise tout d'abord par le nombre
de dizaines du montant total des salaires
garantis; on obtient ainsi le chiffre d'une
part. Ce chiffre est multiplie ensuite, pour
chaque employe, par le nombre de dizaines
du chiffre de son salaire garanti.

Nous avons done les operations sui-
vantes dans le cas d'un petit hotel ayant
a repartir 1200 marks comme produit des

pourcentages et dont le personnel se compose

de deux gargons de salle, d'un
concierge, de deux femmes de chambre et d'un
portier:

Salaires minima garantis: Marks:
Premier gargon 250
Deuxieme gargon 180

Concierge 200
Les deux femmes de chambre (en¬

semble) 150
Portier 120

Total: 900

II reste ä repartir 1200 — 900 300
marks.

Le total des salaires garantis, soit
900 marks, renferme 90 dizaines. Une part
sera done de 300: 90 3.33 marks. En

«•H

L'apprentissage des cuisiniers
Son organisation en France eft en Suisse

Au debut de l'annee derniere fut consti-
tue en France un Comite d'initiative pour
I'organisation de l'apprentissage hotelier, com-
prenant une quinzaine de representants les
plus qualifies des organisations patronales et
ouvrieres de 1'industrie des hotels et des
restaurants. Ce comite, apres avoir etudie
le probleme dans son ensemble et ses grandes
lignes, decida de scinder sa täche en etapes
successives et de liquider en premier heu
la question de l'apprentissage de cuisine.

La Societe des cuisiniers de Paris fut
chargee de presenter un premier projet d'or-
ganisation de cet apprentissage; elle le sou-
mit au comite susdit le 18 juillet 1927. Cet

avant-projet fut remanie par le comite
d'initiative le 6 octobre et le 23 novembre 1927
et regut sa redaction definitive le 17 jan-
vier 1928.

En Suisse, nous avons une Commission
professionnelle pour l'hötellerie et la restau-
ration, comprenant. egalement des
representants du patronat et de la main-d'eeuvre,
qui se reunit pour la premiere fois le 25
novembre 1926. Elle crea alors une commission
speciale pour le personnel de la cuisine et
une seconde commission pour le personnel
de salle. Le 29 juin 1927 fut formee une
sous-commission technique restreinte de cinq
membres. Les travaux de ces divers organes
aboutirent ä l'elaboration de projets de

reglements d'apprentissages, de programmes
d'apprentissages, de reglements d'examens,
etc., qui n'ont pas encore regu leur approbation

definitive par les diverses instances
competentes.

Nous nous proposons de comparer brieve-
meht ici ies points principaux de la Charte

d'apprentissage en cuisine ctablie en France
et du projet de Reglement d'apprentissage
pour^les cuisiniers elabore en Suisse.

Placement des apprentis. En France,
le candidat ä l'apprentissage en cuisine doit
adresser une demande, contresigqee par ses

parents .ou son tuteur, a un groupement
regional, patronal ou ouvrier, ou ä un
comite paritaire specialement constitue, compose

de quatre membres et d'un president,
ce dernier etant toujours l'inspecteur de

l'enseignement technique. Le candidat ne

peut pas etre place autrement que par l'in-
termediaire de ces organisations. Le contrat
d'apprentissage est enregistre par la
commission paritaire la plus proche.

En Suisse, le placement demeure libre.
La Commission professionnelle a le droit
d'examiner les conditions d'apprentissage

convenues entre les parties; elle peut inter-
venir ä ce sujet aupres des inspectorats can-
tonaux des arts et metiers ou aupres des
autres autorites competentes de surveillance.

Age et conditions d'admission. En
France, le candidat ä l'apprentissage doit
avoir treize ans revolus; en Suisse, l'äge
minimum exige pour l'entree en apprentissage
est de quinze ans revolus.

En France, le futur apprenti doit jouir
d'une bonne sante, attestee avant le temps
d'epreuve par certificat medical legalise; en
Suisse, l'apprenti doit se soumettre ä un
examen medical apres le temps d'epreuve.

Temps d'epreuve. II est en France de
trois mois, d'apres 1'art. 13 du Code de
travail; en Suisse, il est de six semaines seulement.

Dans les deux pays, le temps d'epreuve
est compte dans la duree de l'apprentissage.

Conditions pour le temps d'essai.
En France, le patron fournit le logement
gratuit ou le remplace par une indemnite;
dans ce cas, il est responsable du logement
si l'apprenti n'habite pas chez ses parents ou
son tuteur. II est tenu ä l'assistance en cas
de maladie. La nourriture et le blanchissage
sont a la charge du patron. Au cours de la
periode d'essai, le debutant ne peut se re-
tirer qu'avec le consentement de ses parents
ou de son tuteur.

En Suisse, pendant le temps d'epreuve,
le patron et l'apprenti (respectivement ses

parents ou son tuteur) sont libres de de-

noncer le contrat sans avertissement prea-
lable; dans ce cas, le patron peut reclamer
une indemnite pour la nourriture et - le

logement.

Duröe de l'apprentissage. En France,
on prevoit deux annees d'apprentissage de
cuisine, ou de cuisine et patisserie, com-
pletees par une periode dite de perfectionne-
ment, d'une annee au minimum. Pendant
cette troisieme annee, le jeune cuisinier doit
suivre obligatoirement les cours profession-
nels imposes par la loi, tout en occupant dans

un hotel ou un restaurant un poste normale-
ment retribue de commis debutant.

Nous avons egalement en Suisse deux
annees d'apprentissage. Les pätissiers ayant
fait leur apprentissage regulier de trois ans
sont admis ä l'examen de cuisinier apres une
quatrieme annee d'apprentissage en
cuisine. Notre projet de reglement d'apprentissage

ne prevoit pas une annee de perfec-
tionnement avant l'obtention du certificat
d'apprentissage. (A suivre.)

plus de leurs salaires ci-dessus, les employes
regoivent par consequent:
Premier gargon 25 X 3.33 83.30 marks
Deuxieme gargon 18x3.33=60.—
Concierge 20x3.33=66.70
Femmes de chambre 15x3.33=50.—
Portier 12x3.33=4°- — y

Total: 300.— marks

On nous dit que ce Systeme est celui
qui est prcfere par les employes. Cependant,
meme en Allemagne, la repartition s'effectue
parfois sur d'autres bases.

Voici ce qu'ecrit l'Association genevoise
internationale en ce qui concerne les loca-
lites n'ayant.pas de contrat collectif:

< Dans ces localitcs, la repartition est

souvent effectuee de la fagon la plus capri-
cieuse. Tantot le patron garde pour lui
une part plus ou moins considerable des

supplements; tantot il s'en sert pour payer
tout le personnel, jusqu'aux gens de la
cuisine, de l'office et de son propre train
de maison, qui n'ont rien a voir avec les

pourboires, au detriment des autres
employes. Les organisations locales existantes
ne peuvent arriver ä mettre de l'ordre dans
ce chaos; elles sont trop faibles. Dans
bien des cas, les juges auxquels on fait
appel pour remedier ä ces conditions de-

plorables ne peuvent pas aboutir ä un
resultat, par suite de l'inexistence d'un
contrat collectif. »

Dans un troisieme et dernier article,
nous passerons ä la question du contröle
de la repartition. (A suivre.)

Societe des Hoteliers de
Montreux et Environs

On nous ecrit de Montreux:
La Societe des Hoteliers de Montreux et

Environs a tenu son assemble generale annuelle
le samedi 17 mars, ä 4 heures apres-midi, au
Kursaal de Montreux, sous la prdsidence de
M. Xicodet, president.

36 membres etaient presents.
Apres avoir entendu la lecture du rapport sur

l'exercice 1927 et pris connaissance des comptes
et du budget, l'assemblee a decide de maintenir,
pour l'annee courante, les cotisations sur la
meme base que l'annee derniere.

Elle a egalement maintenu le subside en
faveur du Kursaal pour l'augmentation de
l'orchestre pendant les mois d'ete.

Pour la publicite, le subside special votd
l'annee derniere a ete maintenu.

La serie sortante du Comite a 6te r&ilue,
ainsi que le President. Deux nouveaux membres,
M. Fugner, Hotel Monney, Montreux, et M.
Reiber, Hotel Righi Vaudois, Glion, reprösen-
tant le groupe de Glion, ont ete designds en
remplacement de 1 MM. Schori et Knecht, dö-
missionnaires.

k,



MM. Muller, Hotel Belmont, et Curti ont
<5t6 designes comme vdrificateurs des comptes.
Suppleant, M. Deig.

MM. Niess, Höfel Victoria, Glion, et Eberhard

sont confirmes comme representants a
l'assemblde des dölöguös de la Sociöte Suisse des
Höteliers.

Aprös la seance, un petit diner, suivi d'une
partie familiere, a reuni encore une trentaine
de membres ä l'hötel du Pare. L'orchestre du
Kursaal et quelques productions de solistes et
d'amateurs ont contribuö ä leur faire passer
d'agreables instants.

Anciens eleves
de Cour-Lausanne

Nous avons regu dernierement le Ilme Rapport

annuel de l'Association des anciens ölöves
des Ecoles professionnelles de la Societe suisse
des höteliers ä Cour-Lausanne. C'est une jolie
brochure d'une quarantaine de pages, que l'on
peut se procurer aupres du secretariat de
l'Association ä Lausanne. Lc rapport concerne l'exer-
cice 1926-1927.

II debute par un compte rendu de l'assemblee
genörale du dimanche 23 octobre 1927, ä l'Ecole
höteliere de Cour. Nous avons parle nous-mömes
de cette assemblee dans notre No 44 dii 3 novem-
bre 1927. Rappeions que l'Association comptait
alors cinq membres honoraires, six membres pas-
sifs et 162 membres actifs, ceux-ci en augmentation

de 22 depuis la publication du premier
rapport. Ce nombre de 162 membres ne represente
guere que le 10% des ölöves qui ont passe par
l'Ecole professionnelle de la S. S. H. «II serait
desirable, dit le rapport, qu'un plus grand
nombre d'anciens vinssent grossir les rangs de
l'Association, qui pourrait alors mieux remplir
le programme qu'elle s'est trace. » Cela est
evident, notamment en ce qui concerne le placement
des membres dans les meilleurs hötels des diffe-
rents pays.

Vu l'etat prospere des finances, l'Association

a d6cern6 des prix en nature, d'une valeur
totale de 200 francs, aux trois meilleurs eleves
du cours professionnel de 1926-1927. Sur prdavis
de la direction de l'Ecole höteliöre, ces trois prix
d'encouragement ont 6t6 ddlivrds comme suit:
a M. Riedweg Jules, hötel Savoy, Lausanne, un
sous-main en cuir avec dödicace; ä M. Rieder
Kurt, Kurhaus, St-Moritz-les-Bains, un livre de
recettes, le « Guide culinaire » d'Escoffier, relie
en cuir avec dedicace; ä M. Wild Robert, Court-
Hötel, Londres, le livre de M. Boomer, «Hotel
Management», avec dedicace.

II est interessant de consulter ensuite la liste
alphabötique des membres de l'Association au
31 ddeembre 1927. On y trouve des höteliers et
des employes supdrieurs dparpillds dans la plu-
part des pays du monde, par exemple au Congo
beige, au Brdsil, aux Etats-Unis, en Angleterre,
en France, en Belgique, en Allemagne, en Danemark,

en Suede, en Espagne, en Italie, en Grdce,
en Tchdcoslovaquie, en Serine, en Egypte, aux
Indes anglaises.

La brochure reproduit le Rapport de la
Commission de l'Ecole professionnelle pour l'exer-

cice 1926, tel qu'il a paru dans le Rapport de
gestion de la Socidte suisse des höteliers, ä
savoir le rapport gdndral, le rapport sur le cours
professionnel (63 dleves de onze pays, dont
33 Suisses) et le rapport sur les cours de cuisine.

Puis vient un compte rendu de l'inauguration,
le 24 janvier 1928, du nouveau bätiment construit
en annexe de l'Ecole de Cour. Un compte rendu
semblable a paru dans notre No 5 du 2 fdvrier
dernier.

Suivant les listes publikes- dans le rapport,
les trois cours de cuisine de l'annde 1926-1927
ont dtd frdquentds respectivement par 11,12 et
7 dldves; le cours donnd du ier novembre 1927
au 28 fdvrier 1928 comptait 12 participants. Dans
la liste des 55 dldves du cours professionnel 1927-
1928, nous trouvons 27 Suisses, neuf Allemands,
quatre Tchecoslovaques, trois Hollandais, trois
Suddois, deux Hongrois, un Amdricain des Etats-
Unis, un Anglais, un Grec, un Italien, un Polo-
nais, un Roumain et un Serbe.

La brochure se termine par un joli « Croquis
de voyage en Chine », dü ä la plume alerte et
podtique de M. J. Lugeon.

Comme on le voit par cette breve analyse,
le Ilme Rapport annuel de l'Association des
anciens dldves des Ecoles professionnelles de la
S. S. H. expose d'une manidre suffisamment
complete tout ce qui peut interesser les membres sur
la marche de leur groupement et de l'Ecole et
leur rappeler, en quelques moments d'agreable
lecture, le souvenir de leurs dtudes hötelidres.
Nous sommes certains que la brochure a ete
partout la bienvenue chez les membres dispersds
dans le vaste monde et nous espdrons vivement
qu'elle contribuera au ddveloppement de l'utile
Association des anciens dldves de Cour-Lausanne.

Nouvelles des Sections

La Socidtd des höteliers de Lugano et
environs a tenu le 8 mars, sous la prdsidence
de M. Innocente Cereda, une assemblee
extraordinaire pour discuter diverses questions tou-
chant le tourisme et l'hötellerie. On a surtout
dtudie le projet d'amdnagement d'une plage au
Champ-de-Mars, expose ä l'assemblee par l'archi-
tecte Marazzi. Les travaux doivent commencer
prochainement. — Durant la haute saison des
etrangers, et notamment pendant les vacances de
Päques, un Office des logements fonctionnera ä
la gare C.F.F. Cet organe, qui est devenu une
veritable ndcessite, facilite beaucoup la recherche
d'un logement aux voyageurs arrivant sans
avoir retenu leurs chambres ä l'avance. Une
entente interviendra ä cet effet entre la direction
de la Socidtd des höteliers et la direction de la
Pro Lugano. Les chambres disponibles ä Lugano
et aux environs seront signaldes au Bureau
officiel de renseignements de l'association Pro
Lugano.

Une Socidtd de ddveloppement vient de
se constituer ä Chätel-St. Denis (Fribourg) ayec_

l'appui des autorites municipales. Elle a cred
un Bureau officiel de renseignements installe
au Secretariat communal. Avec de l'initiative
et de la persdvdrance dans les efforts, la nouvelle
organisation pourrait ddvelopper considdrable-
ment le mouvement touristique dans l'interessante
rdgion de la Veveyse fribourgeoise.

Comitd de la Fete nationale. Le 12 mars
a sidgd k Berne, ä la Salle de confdrences de la
direction generale des postes, sous la presidence
de M. Scherrer, de St-Gall, le Comitd de la Fete
nationale suisse. L'assemblde a approuve les
propositions du comitd restreint tendant ä
remettre 350.000 francs, produit de la collecte
et des dons volontaires de 1927, ä des institutions
d'assistance pour le personnel sanitaire invalide.
Une somme de 16.458 francs a ete alloude au
Fonds des catastrophes, qui s'elevera ainsi ä
20.000 francs, et 16.402 francs sont verses au
Fonds de rdserve. L'assemblee a pris connais-
sance avec satisfaction de la solution des
divergences survenues entre le comite et le conseil
de fondation du Don national suisse. A l'unani-
mitd, eile a approuve la proposition d'organiser la
collecte de l'annee 1929 en faveur du Don
national suisse. Le comite restreint a dte rdelu
sans opposition. M. le Dr de Marval, de Neu-
chätel, a dtd nomme vice-president. M. le Dr
Max Riesen, directeur ä Bale, a dte diu membre
du comitd en qualite de reprdsentant de la
Socidtd Suisse des höteliers, qui chaque annee
organise la collecte du ier aoüt dans l'hötellerie
et fournit de ce fait une part considdrable des
sommes recueillies.

Dans la matinde du meme jour avait siege la
Commission de propagande du Comite de la Fete
nationale. Cette commission est formee des
«hommes de confiance» qui representent le
grand comite dans les divers cantons ou regions
et constituent en quelque sorte un organe execu-
tif. On a procedd dans cette seance a un dchange
d'iddes sur les expdriences faites durant la
campagne de l'annde derniere et sur l'organisation
de la Collecte nationale en 1928. On sait que le
Conseil föderal a decide de consacrer le produit
de la prochaine collecte ä la Fondation pour la
vieillesse (Pro Senectute). L'assemblee a approuvd
les propositions de la Commission de gestion
concernant la vente des insignes et des cartes,
la durde de la vente, la collaboration des organes
de l'association Pro Senectute et la propagande
prdparatoire. — A propos de la vente des insignes
dans les hötels et les stations d'dtrangers, la
direction du Bureau central de la S. S. H. a
donne l'assurance que l'hötellerie continuerait k
prefer son devoue concours. Le programme
definitif pour l'organisation de la collecte dans
les hötels sera etabli dans une conference
speciale des collaborateurs appartenant ä la
corporation höteliere. Les decisions prises seront
communiquees ulterieurement dans ce journal
aux milieux intdresses de l'hötellerie.

La Socidtd de ddveloppement de la
Gruydre a tenu une assemblee gdnerale le
10 mars ä Bulle, la premiere depuis le 18 mai
1925. Pendant ce long intervalle, le comite
s'est occupe surtout de l'organisation du contingent

gruydrien ä l'anniversaire de la bataille
de Morat en juin 1926. Les affaires courantes
n'ont pu etre liquiddes qu'ensuite. Au surplus,

les personnes ä la tete de la societe manquaient
de temps pour s'en occuper suffisamment. Depuis
l'assemblde de 1925, le bureau s'est rduni treizc
fois et s'est occupe spdcialement de la circulation
automobile en Gruyere pendant la fievre aphteuse,
de la crdation d'un sanatorium ä Crdsuz, du
placement de plaques indicatrices sur les chalets,
de la publication de depliants de propagande, de
l'organisation d'un cours de cuisine pour cafetiers,
etc. Le projet d'organisation d'une grande
Fete de l'alpage, abandonne provisoirement
a cause de la Fete des vignerons ä Vevey, est
repris actuellement. Depuis longtemps la
population de la region est obligee d'aller au dehors
pour voir de belles fetes populaires; on veut
provoquer une fois un mouvement en sens
contraire. — Le rapport s'exprime ainsi au
sujet de l'hötellerie: « Quelques hötels des
vallees gruyeriennes ont change de proprietaire
ou de locataire. Les nouveaux venus sont tous
animös des meilleures intentions. Iis reconnaissent
la necessity de rendre leurs hötels plus confortables,
plus accueillants. Dans l'ensemble, il y a cer-
tainement amelioration. Nous ne cesserons
d'encourager, de contröler; car rien ne sert
de faire de la reclame si le touriste, en quittant
notre pays, empörte l'impression d'avoir
eternal löge, insuffisamment ou mal nourri. — Nous
döplorons malheureusement le döpart de l'un
de nos meilleurs höteliers, M. Bettschen, qui
par la vente de son hötel de Montbarry fait
disparaitre notre plus vieille et reputee station
d'ete. » — Le bureau de renseignements va
intensifier son activite dans les rapports avec
la Suisse et l'etranger. Une nouvelle edition
du Guide de la Gruyere est en preparation.
Sous les auspices de la Societe de developpement,
des demarches ont ete faites aupres d'une dizaine
d'agences de tourisme, en vue d'une propagande
plus intense en faveur de la Gruyere. Un film
de la Gruyere est actuellement en voie d'exe-
cution. — La Societe ne compte actuellement,
que 87 membres; une region aussi favorable
au tourisme devrait en fournir plusieurs cen-
taines. — Apres une trop longue periode de
calme relatif, il semble que la Gruyere va enfin
se reveiller et tenter de conquerir une meilleure
place parmi nos centres de tourisme. Ce qui
lui manque, ce sont des hötels modernises,
offrant au moins un moyen confort. Les efforts
louables de la Societe de developpement seraient
considerablement facilites par la creation d'une
Societe des höteliers de la Gruyere, affiliee
comme section ä la Societe suisse des höteliers.
A eile seule, l'immense propagande des 275.000
exemplaires annuels du Guide suisse des hötels
changerait promptement l'etat de choses actuel.

Le miel en Suisse romande. Voici les
derniers prix publies: Morges, frs. 4.70 a frs. 4.90
le kg.; Yverdon, frs. 5.50; Fribourg, frs. 5.50;
Sion, frs. 5.—; Bulle, frs. 4.50 ä frs. 5.—; Neu-
chätel, frs. 5.40; Geneve, frs. 5.—; Vevey, frs. 5.50

Hötels de Villars. — Les porteurs d'obliga-
tions de l'emprunt hypothecate de 820.000 francs
du 31 decembre 1915 de la Sociöte des Hötels de
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Villars sur Ollon, reunis k Aigle, ont k l'unanimite
autorise la sociktk k contractor un emprunt hypo-
thkcaire en premier rang de 700.000 francs, dont
689.000 francs sont destines k rembourser des
emprunts hypothecaires de rang prkfkrable k
celui des obligataires et ii.ooo francs k continuer
l'amortissement de l'emprunt precitk de 820.000
francs, actuellement rkduit k 780.500 francs.

Hausse de la chaussure. — On sait que
les prix des matieres premieres utilisees par
l'industrie de la chaussure haussent sans discon-
tinuer depuis six mois environ. Les fabriques de
chaussures sc voient maintenant dans la necessite
d'augmenter sensiblement leurs prix de vente, k
savoir de 2 k 4 francs pour les chaussures d'hom-
mes. Les prix des chaussures pour dames augmen-
teront egalement, mais dans des proportions
moindres. La hausse la plus forte atteindra les
chaussures courantes en cuir fort. — Et il se
trouve encore des gens pour pretendre que le
coüt general de la vie est en baissel

Des restrictions ä i'importation du be-
tail. — L'assemblee annuelle des delegues des
deux Federations d'elevage du canton de Fri-
bourg, representant 104 syndicats comprenant
2000 eleveurs, reunie k EYibourg sous la presi-
dence de M. le conseiller d'Etat Savoy, a vote k
l'unanimite une resolution par laquelle, vu la
situation penible des (Heveurs et des agriculteurs
fribourgeois, eile demande que de serieuses restrictions

soient mises k I'importation du betail de
boucherie depuis le ler janvier a fin mars, et en
outre que la propriete fonciere rurale soit mise
au benefice de prets hypothecates k un taux
correspondant au rendement de l'agriculture.

Lait et fromage. En fevrier 1928, la
production laitiere, en Suisse, a ete superieure k
celle du mois de fevrier 1927. L'augmentation
a ete plus forte en Suisse allemande qu'en Suisse
romande. — Pendant les deux premiers mois de
l'annee en cours, la Suisse a exporte 22.108
quintaux de fromage dur en meules et 5.777
quintaux de fromage en boites. Comparativc-
ment a la periode correspondante de l'annee
derniere, l'exportation a recule presque de moitie
pour le fromage en meules. Par contre, si l'on
compare entre eux les deux premiers mois de
1928, l'exportation de fevrier a kte plus forte que
celle de janvier.

Bktail de boucherie. Le 13 mars a eu lieu
k Brougg un grand marche de betail d'abatage.
Sur 440 pieces de gros betail amenkes au marche,
350 ont ete vendues. La qualite de ce betail
etait en gknkral bonne, et meme en partie tres
bonne. Les transactions ont ete assez animees et
les prix etaient en moyenne de cinq centimes
par kilogramme plus eleves que lors des ventes
precedentes. lis ont varie de 1 fr. 10 k 1 fr. 80
le kilo, suivant qu'ils s'agissait de vaches, de
taureaux ou de boeufs, de betail plus ou moins
äge et plus ou moins bien engraisse. On constate
que le commerce intermediaire entre producteurs
et consommateurs se taille une jolie marge, sur-
tout si l'on songe au prix actuel des peaux pour
la tannerie.

Le coüt de la vie. L'indice-national Suisse du
coüt de la vie, etabli par l'Office federal du

travail, pour les depenses relatives k la nourri-
ture, au chauffage, a l'kclairage, au vetement et
au logement, s'est chiffre a 161 k fin fevrier,
comme au mois prkckdent, contre 160 a fin
fevrier 1927 (juin 1914 100). Les prix des
denrees alimentaires ont peu varik en fevrier
et les variations qu'ils ont subies sont en partie
de caractkre saisonnier. Certains fruits, ainsi
que la choucroute, ont augmente de prix, comme
c'est generalement le cas k cette epoque de
l'annee. Au nombre des articles dont les prix
ont baisse, on remarque notamment les oeufs
et la viande de pore fraiche et fumee. Le coüt
de la nourriture se chiffre k 158 a fin fevrier contre
159 k fin janvier et 157 k fin fevrier 1927.

Encore les reclamations des paysans. —
Dernierement s'est tenue k Spiez l'assemblee
generale du Syndicat d'elevage de la race tachetee
du Simmental. Une resolution votee par l'assemblee

attire l'attention des pouvoirs publics sur
la dktresse des populations de cette region. Les
faillites s'y multiplient. L'existence des organisations

qui assurent l'kcoulement des produits
agricoles est gravement menac.ee et leur ruine
serait pour ces contrees un veritable dksastre.
Pour remedier a cette crise, les paysans de l'Ober-
land bernois demandent l'intervention de l'Etat,
afin de faciliter l'exportation du bktail d'elevage
et d'interdire absolument I'importation du betail de
boucherie etranger. lis considerent comme une
criante injustice I'importation annuelle de plus
de mi lie wagons de betail de boucherie etranger,
alors que l'kcoulement du bktail de boucherie
indigene est si difficile. Sans, une intervention
des pouvoirs publics, la situation deviendra
intenable. — On constate ici encore que le
mouvement tendant k la fermeture hermktique
de la frontiere au betail de boucherie ktranger
et au rencherissement de la viande se generalise
de plus en plus.

L'agriculture Suisse. — Dernierement a eu
lieu a Bale, organisee sous les auspices de la
Sociktk bäloise de statistique et d'economie
politique, une grande assemblke qui a entendu une
conference du Dr Laur sur la situation econo-
mique actuelle dfe l'agriculture Suisse. M. le conseiller

federal Schulthess etait present. Le tres nom-
hreux public etait surtout compose de commer-
gants, d'industriels et de banquiers. Le Conferencier

soutint la these que notre agriculture est
dans une situation economique mauvaise et en
exposa les diverses causes. La plupart des
remedes essayes sont insuffisants ou inoperants.
Le seul moyen radical et certain d'amkliorer le
present etat de choses est l'klkvation, dans la
proportion du 10 au 15%, du prix de vente des
produits agricoles. Pour y arriver, l'orateur pre-
conisa la rkglementation des prix du lait et de la
viande, le maintien des taxes douanikres et la
restriction de I'importation du bktail de boucherie.
L'aide des autres classes sociales est devenue
indispensable au paysan. — Au cours d'line
discussion tres nourrie, plusieurs orateurs ont mis
en face des necessites des populations agricoles
Celles des populations des regions industrielles et
des villes, soulignant qu'une elevation du prix
des denrees agricoles, en rencherissant le coüt de
l'existence, provoquerait une hausse des salaires.
Cette assertion a ete combattue par M. Schulthess,

qui a declare en outre qu'une protection

douaniere modkrke s'impose et que, pour amk-
liorer la situation gknkrale, l'entr'aide et la bonne
volonte des diverses classes sociales sont
indispensables.

Nouvelles diverses

t M. Albert Baup. — Le 11 mars est
deckde a Nyon, dans sa 82me annee, M. Albert
Baup, ancien banquier. M. Baup fut l'un des
plus fermes appuis de la erkation du chemin de
fer Nyon—Morez et du dkveloppement hötelier
de Saint-Cergue.

Les langues dans le monde. — Ce n'est
pas l'anglais, comme on le croit genkralement,
qui est la langue la plus rkpandue, mais le
chinois, parle par 453 millions d'individus.
Viennent ensuite l'hindou (230 millions), l'anglais
(163 millions), 1'allemand (91 millions), l'espagnol
(80 millions), le russe (70 millions), le fran9ais
(45 millions) et l'italien (41 millions).

Une plage pour Vevey. — La Feuille d'avis
de Vevey a annonck qu'une assemblke groupant
diverses personnalites de Corseaux et de Vevey
a procedk a un kchange d'idkes au sujet de
l'amknagement d'une plage avec piscine k
Corseaux, au lieu dit La Crottaz., Un comite de
quinze membres a ktk constituk pour ktudier de
plus pres les suggestions emises au cours de
l'assemblke.

Au Palace Hötel de Lugano a kte donnke
dernierement une grande soirkedegala, a l'occasion
de l'inauguration du grand salon moderne
amenage apres la demolition de l'ancien hall.
Le nouveau salon, construit sur les plans d'un
technicien et artiste italien, M. Pallumbo, est
une merveille de luxe et de bon goüt, avec ses
tapisseries byzantines, ses tableaux de prix,
son. riche ameublement et son kclairage aux
magnifiques jeux de lumiere.

Des halles aux lkgumes ä Bäle. — Le
Grand Conseil de Bäle-Ville a ktk saisi d'un
projet de construction d'un grand marche cou-
vert, qui sera edifik au Kohlenplatz, un vaste
terrain situk k proximite immediate de la gare
des voyageurs C. F. F. Les frais sont devisks a
deux millions et demi de francs. II ne s'agit pas
d'un marchk aux lkgumes pour le dktail; la
concession prevoit seulement le commerce des
legumes et autres produits du jardinage et de
l'agriculture en gros et mi-gros. La nkcessitk de
ces halles se fait sentir a Bale chaque annee
davantage, soit pour faciliter le ravitaillement
de l'agglomkration en lkgumes, soit pour laisser
libre k la circulation utbaine, toujours plus
intense, l'emplacement oil se pratique actuellement

le commerce des legumes en gros et mi-gros.

Deux grands projets genevois. Trop
petit dejk pour abriter le Salon international
de l'automobile, le Palais des expositions a
Geneve a dü etre agrandi pour le Salon actuel
de 3.000 metres carrks d'annexes provisoires,
ct nombre d'exposants n'ont pas pu obtenir toute

la surface dksirke. Les demandes de plusieurs
retardataires n'ont pas pu etre prises en consi-
dkration. Dans ces conditions, on envisage
l'agrandissement du palais, e'est-a-dire la
construction d'une seconde halle, qui doublera k peu
pres le bktiment actuel dans ie sens de la largeur.
Alors le palais ne servirait pas seulement aux
expositions, mais aussi k de grandes
manifestations artistiques et k la pratique des sports:
tennis, patinage, hockey sur glace, etc. — Gehkve,
qui posskde dkjk sa Fete des fleurs, son Concours
hippique, son Salon de l'automobile, se propose
d'organiser encore de grandes courses
internationales de lkvriers, comme on en voit dans les
principaux centres de France et d'Angleterre.
Cette manifestation annuelle aurait lieu pour
la premikre fois a fin mai prochsfin. La
participation des grands champions internationaux
serait dejk assuree.

Une hdtellerie populaire ä Lausanne.
L'Armke du salut a transformk l'ancien bktiment
des Services industriels, a Lausanne, en une
confortable hötellerie populaire. La commune a
participk a la couverture des frais par un subside

de 40.000 francs. Le chauffage central est
installk dans tous les locaux. Au rez-de-chaussee,
on a amknage un bureau pour le gkrant, un petit
refectoire, une grande salle a manger oü les repas
seront servis par petites tables, une salle de
lecture et de correspondance, une cuisine appa-
reillke au gaz et un office. Aux trois ktages se
trouvent des dortoirs de trois, quatre ou cinq
lits, quelques petites chambres k un lit, des Salles
de bains, des installations de douches, des lava-
bos, etc. Aux parois, les papiers ont ktk partout
remplacks par la peinture. L'hötellerie de l'Armke
du salut k Lausanne pourra recevoir 60 hommes
(l'ktablissement ne recevra pas de femmes),
payant un prix tres modique. Sa clientele se
recrutera parmi les isoles, les ouvriers, les gagne-
petit et les gens qui ont besoin de reprendre
le goüt du travail. A cet effet, on a installk
un atelier de triage de vieux papiers avec une
presse k fabriquer les ballots, une buanderie
avec etendage et des ateliers pour la remise en
ktat de vieux vetements et de lingerie. La
maison sera inaugurke le 22 mars.

I Legations et consulats |
Belgique. La legation de Belgique annonce

la dkmission de M. Brupbacher, consul de Belgique
k Zurich. Le consulat sera gerk par le vice-consul,
M. Fransen.

Autriche. Le gouvernement autrichien vient
de dkcider de skparer les cantons de Lucerne,
Unterwald, Uri, Schwytz et Zoug du district
consulaire de Zurich et de crker pour cette rkgion
un nouveau consulat honoraire a Lucerne.
M. August von Tetmajer k kte nommk titulaire
de ce poste et recevra sous peu l'exequatur.

II IUI ^/lEIRfclNII H0TEL DIANÄ nahe beim

LUZERN ssr**ää:
Wasser und Privat-bäder. J. Müller, Prop.

Bezugsquellennachweis durch
JEAN HAECKY IMPORT A.-G., Basel

Schweiz. Generaldepot

Inserieren bringt Gewinn!

Weinhandlung

Probst & Cie., Biel
(Gegründet 1860)

S p e z i a l i t ä t e n:
Neuchätel, Twanner und Schaffiser

Dole und Fendant de Sion

Buchhalter
Absolvent der Hotelfaeh-
schule Lausanne mit prima
Zeugnissen und Kenntnis

der 3 Uauptsprachen
sucht passende Stelle.
Olferten unter Chiffre V. R.
2460an die Schweizerllotel-

Revue, Basel 2.

Junger

commis de rang,
Österreicher, Sprachenkenntnisse,«

mit guten Referenzen, sucht

Sommerslelle
in der französischen Schweiz.
Offerten erbeten an Karl Bauer,
Grand Hotel, Isola Brioni I&tria,

Italien. KP*

Studebaker President
6 CyL, Limousine, 7 pliitzig, Fabrikneuer Wagen, nie

gebraucht, mit üblicher Garantie, wird zu einem iiussers
vorteilhaften Breis offeriert. Sehr günstige Gelegenheit

für Mietfahrten
auszuführen, oder den

Hoteldienst.
Gefl. Aufragen an Chiffre A. R. 2451 an die Ilolel-Revue,

Basel 2.

In allen guten Hotels erhältlich

Liftier
30jährig, deutsch, franz., engl. Sprech., in noch ungekünd. Stellung,

sucht Jahressielle als Liftier oder zweiter Concierge
in Grosshotel oder Conclergestello In mittclgrosses Haus. "NVcst-
schweiz bevorzugt. Gefl. Offerten unter Chiffre H. J. 2478 an die

Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2.

f Routinierter, sprachenkundiger Fachmann, 34 Jahre alt,
verheiratet, mit langjähriger In- u. Auslandpraxis u. prima
Zeugnissen und Referenzen, sucht für Sommersaison passsendes

Engagement als

Chef de Reception-Caissier
Vorgezogen wird Stelle, wo Frau als Volontfirin mitarbeiten
kann. — Gefl. Offerten unter Chiffre G. R. 2479 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gut präsentierende Dame, 3 Sprachen kundig, tüchtig
und selbständig im Hotel, Restaurant und Küche,

sucht Stelle auf 1. Mai als

Görante-Directrice
Kaution kann geleistet werden. Referenzen. Bei
nachweisbar rentablem Geschäft Miete nicht ausgeschlossen.
Offerten unter Chiffre 0. 6199 an Pubticitas St-Imier.

Serviertochter
Vertrauensperson

gute Arbeiterin, Deutsch, Franz. und Englisch,

sucht Stelle
in Grosshotcl, auch Kursaal, für Halle oder Bar.
Gefl. Offerten unter Chiffre M. R. 2480 an die

Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2.

TTlöbel.

Bedeutend billiger als im vergangenen
Jahr kann ich Ihnen infolge des riesigen
Umsatzes, den der Ausverkauf ergehen
hat, prachtvoll gearbeitete Aussteuern
auf April 1928 offerieren. Die Kontrolle
hat ergehen, dass die meisten Verkäufe
durch Empfehlung zufriedener Kunden
getätigt wurden! Dieser Beweis gibt
auch Ihnen vollstes Vertrauen. Ueber-
zeugen Sic sich, dass meine anerkannt
schönen Möbel von bester Qualität und
unerreicht preiswert sind. Nützen Sie
dieses günstige Angehot. Es ist ja sicher

Ihr eigener Vorteil!

Verlangen Sic sofort
Gratis-Prospektc mit

Preisliste!

Fabrik (ur feine
Einrichlungcn

Zürich 1, Zähringerstrasse No. 45

Gewandter

Chef de Reception
guter Korrespondent, für erstklassiges Haus (Jahresgeschfift)

im Tessin

gesucht.
Nur bestempfohlene Bewerber belieben Offerten einzureichen
unter Chiffre D. R. 2489 an die Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2.J

Diplomierter Architekt
vorzüglicher Darsteller, mit besonderer Praxis in Anfertigung kiiast-

lerisch und propagandistisch gut wirkender

Prospektpläne
jeder Art (Etagen- und Detailgrundrissc, Fassaden, Perspektiven,
Garten- und Sportplatzanlagen, Situationen} Bestellungsplänn, etc.)
empfiehlt sich den Herren Hoteliers zur Übernahme diesbezüglicher
Aufträge bei bescheidener Berechnung. Gefl. Offerten erbeten unter

Chiffre L. X. 2474 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

STIGLERLIFT ZURICH Schweiz. Akt.-Ges. für die Fabrikation, den Verkauf, die Wartung
u. Instandhaltung von Personen- u. Warenaufzügen Syst. Stigier

Offerten, Auskünfte, Ingenieurbesuch durch

KAEGI & EG LI
Stauffacherplatz 3 - Tel. Uto 16.90

Lieferung erstklassiger Personen- u. Warenaufzüge für
Hotels, Banken, Wohn- u. Geschäftshäuser, Spitäler etc.

Modernisierung älterer Anlagen

Agence generale pour la Suisse romande

ALBERT WALCH - GENtVE
Rue Gknkral-Dufour, 12 - Tkl. Stand 47-03



Chemins de fcr
Trains de vacances Berlin-Bale. La

direction generale des Chemins de fer allemands
a envisage pour 1'ete prochain, sauf changements
öventuels, la creation de trains speciaux de vacances.

de Berlin a Bale, Ces trains speciaux cir-
culeraient les 16 et 30 juin, les 3, 4, .5/ 6, 7, 8,
14, 28 et 29 juillet. -

Le Gotthard-Pullman-Express quotidien,
compost de voitures Pullman de Ire et lie
classes, a ete remis en. circulation le rj mars.
11 part de Bale a 7 h.r2 (döp. de Zurich ä 8 h. 15)
pour arriver ü Lucerne il 8 h. 37, ä Bellinzona
ä 11 li. 33, ä Lugano a 12 h. 07, ä Chiasso ü
12 h. 34 ct. ä Milan ä 13 h. 50. Au retour, il
part etc Milan & 16 h. 10, de Chiasso ä 17 h. 30,
tie Lugano ä 17 h. 57, de Bellinzona a 18 h. 30,
arrive ä Lucerne a 21 h, 17 et ä Bale ä 22 h. 44
(arr?'ä Zurich ä 21 h. 38).

Wagon-lits Berlin-Lugano. Ensuite de
la suspension du service de l'Engadine-Exprcss,
les nouveaux wagons-lits de la Mitropa font
le service jusqu'ä Lugano. A Taller, Berlin
dep. 14 h. 40; Bale, gare bad. arr. 5 h. 51, dep.
gare C.F. F. 7 h. 20; Lucerne arr. 8 h. 48; Lugano
arr. 12 h. 40. Au retour, Lugano dep. 17 h. 06;
Lucerne dep. 20 h. 35; Bale C. F. F. arr. 22 h. 19;
Bale gare bad. dep. 23 li. 55; Berlin arr. 15 li. 44.
Dans le meine train, up wagon-lit circule d'Em-
merich ;i Bale.

Les horaires des C.F.F. Le Departement
federal des postes et des chemins de fer a

publie un tableau des modifications apportees
aux horaires h la suite de diverses'demandes. Les
administrations ont fait notamment les concessions

que voici a la conference intercantonale
des horaires: introduction d'un train 42 entre
Lausanne et Saint-Maurice, du ier juin au
30 septembre, et entre Saint-Maurice et Sion du
1 er juillet au 10 septembre; amelioration des
communications entre Neuchätel, la Chaux-de-
Fonds et le Locle, ainsi qu'entre Neuchätel et les
Verrieres; introduction pour essai d'un nouveau
train express entre Delemont et Bale. Parmi les
decisions prises par le Departement föderal des
postes et chemins de fer, il faut relever les
suivantes: amelioration des communications entre
Neuchätel et Lausanne et entre Filbourg et
Palezieux. Le train du dimanche Lausanne—
Fribourg 12/33 circulera quotidiennement et sera
prolongö sur Berne.

Navigation aerienne
Notre aviation commerciale. — D'apres

une statistique publiee par VAöro-Rcvue, on

comptait en Suisse, le ier fevrier, 36 avions civils,
dont quinze ä Dubendorf, neuf ä Bale, trois ä
Geneve, trois ä Lausanne, deux ä Berne, deux ä
Horgen, un ä Aarau et un ä Hilfikon. Parmi ces
avions, il y a six Fokker, cinq Daimler, quatre
Dornier, quatre Junkers, trois Halberstadt, deux
Wild, deux Caudron, deux Morane-Saulnier et
deux Lohner.

Les lignes aeriennes en exploitation.
Jusqu'ä la reprise des services d'ötö, ä savoir
jusqu'au 21 avril; les lignes aöriennes suivantes
sont exploitöes: 1. Bäle-Genöve-Marseille, les
mercredis et vendredis dans la direction Bale-
Marseille, les jeudis et samedis dans la direction
Marseille-Bäle; 2. Bale - Carlsruhe - Mannheim-
Francfort-Cologne-Dusseldorf-Essen/Mülheim; 3.
Zurich-Muriich-Vienne; 4.Zurich-Stuttgart-Mann-
heim-Francfort. Les lignes 2, 3 et 4 sont par-
courues tous les jours sauf le dimanche.

A l'aeroport de Lausanne. En 1927, les
avions assurant le service de l'aerodrome lau-
sannois de la Blöcherette ont embarque ou de-
barque 1470 passagers et 2450 kg. de poste et
de messagerie. Pendant la saison 1928, Lausanne
sera desservi par la ligne postale aörienne Geneve-
Lausanne-La Chaux-de-Fonds-Le Locle-Bäle,
avec correspondance ä Bale pour Paris, Londres,
la Belgique, la Hollande et les diverses grandes
lignes allemandes, ainsi que par la ligne Lausanne-
Bienne-Zurich, assurant la correspondance ä
Zurich avec Munich, Vienne, Budapest, Berlin,
etc. On espöre que les commenjants et les
industriels du canton, notamment de la region
touristique des bords du Leman et de la vallee
du Rhone, profiteront dans une plus large
mesure de ce moyen rapide de deplacement et
d'cxpedition ou tie reception de marchandises.

Tourisme
Le tourisme au Senat franfais. On sait

qu'en France des groupes speciaux se sont
formes ä la Chambre et au Senat pour travailler
au progres de toutes les branches du tourisme.
Le groupe senatoral du tourisme a elu president
pour 1928 le docteur Chauveau. Le groupe a
constitue quatre commissions: celle des routes,
celle de l'industrie höteliere, celle des syndicats'
d'initiative et de propagande et celle des voies
ferrees et fluviales. — A quand la creation de
groupes du tourisme dans nos Chambres föderales

Politique et tourisme. — O11 constate que
les arrivees d'Americains prennent maintenant

dejk d'interessantes proportions. Chaque semaine,
les paquebots debarquent dans les ports euro-
pöens de nombreux touristes des Etats-Unis qui
ne venaient habituellement qu'en mai. Ces visi-
teurs ont avancö leur voyage afin de rentrer
chez eux ä temps pour prendre part aux elections.

Trafic touristique austro-suisse. M. le
conseiller national Duft (St-Gall) a deposö au
Conseil national une petite question demandant
si le Conseil federal etait pret, dans l'intöret

_du döveloppement du trafic touristique, a
apporter des amöliorations au passage de la
frontiöre austro-suisse, et ä abroger les mesures
pouvant etre consideröes conime tracassieres.

Le mouvement des etrangers ä Berne. —
En fövrier 1928, on a compte dans les hotels et
les pensions de Berne 8.518 arrivöes et 22.378
nuits de logement, contre 7.355 arrivees et
19.782 nuitöes en fövrier 1927. II y a eu 5.848
Suisses, 1.043 Allemands, 313 Fran9ais, 252
Anglais, 130 Hollandais, 111 Italiens, 109 ressortis-
sants des Etats-Unis et du Canada, 101 Autri-
cliiens, 84 Americains du Sud et 527 ressortis-
sants d'autres pays. — Pendant l'annee 1927, on
a enregistre ä Berne 130.449 arrivees et 311.780
nuits de logement. Comparativement ä 1926, on
constate une augmentation de 10.205 dans le
nombre des arrivöes et de 23.730 dans celui des
nuitees. L'augmentation est due surtout aux
Suisses, aux Allemands, aux Frangais, aux Americains,

aux Italiens et aux Espagnols. Le trafic
d'Angleterre est reste stationnaire et celui de
Hollande a quelque peu diminuö. — Le Bureau
officiel de renseignements de la ville de Berne
a regu 47.000 personnes en 1927.

Le tourisme et l'hötellerie en 1927. — Le
rapport de la Banque cantonale vaudoise sur
l'exercice 1927 s'exprime comme suit en ce qui
concerne le tourisme et l'hötellerie: « Le tourisme
ne s'est fort heureusement pas trop ressenti du
vilain ete de 1927. La saison d'hiver de 1926/27
a ete favorable et, bien que le temps ait ete
franchement mauvais, l'ete a vu arriver, dans
toutes les stations de plaine et surtout de mon-
tagne, une grosse affluence de touristes de tous
pays. Grace ä la stabilisation des changes, des*
etrangers qui avaient renonce ä nos lieux de
villegiature nous sont revenus et tout laisse
supposer que, si l'atmosphere veut bien nous
favoriser aussi, la crise du tourisme disparaitra
complötement. Gräce ä la cröation de plages
modernement agencees, Montreux et Lausanne-
Ouchy ont retenu nombre de clients, prolongeant
ainsi leur haute saison pendant tout l'ete, ce qui
constitue un avantage serieux. Constatons que
la situation de l'hötellerie s'ameliore tous les
jours; n'etaient les plaies profondes que la periode

de guerre a laissees et qui ne seront gueries
qu'apres bien des annees, de meine que les
exigences de la clientele qui veut toujours plus
de confort, on pourrait envisager sans crainte
la restauration complete de cette interessante
industrie, qui fait vivre le commerijant et l'indus-
triel aussi bien que l'agriculteur, le vigneron et
l'ouvrier. »

Divers
Autobus postaux. La direction des postes

a decide de remplacer le service des postes ä
chevaux entre Yverdon et Orbe par un service
d'autocars.

Poste aerienne internationale. Des echan-
ges de vues sont en cours entre les administrations

postales de differents pays europöens en
vue de completer et d'unifier les services de
transport de colis postaux par la voie des airs.
II est possible qu'un congres international soit
convoque pour s'occuper de cette importante
innovation.
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OX TONGUES

It slices appetizingly
and brings repeat orders
Firm, tender meat, tempting1 in flavor an in color!
For Libby's Cooked Ox Tongues only first class tongues
are selected. AU surplus meat is trimmed off before
canning.

Ask for Libby's
when yon buy

Ananas
Asparagus
Peaches
Fruit Salad
Ox Tongues
Lunch Tongues
Corned Beef
Dried Prunes
Salmon

A

I. Oberkellner - Jahressfelle
zu besetzen

im Restaurant Huguenin,
Antritt 1. Mai 1928. Schriftliche Anmeldungen sind unter
Beilage von Zeugnisabschriften und Photographie einzureichen.

AVERTISSEMENT
• Pour couper court ä tous les bruits
repandus, je tiens ä signaler ä nia
clientele, que.la maison Lambert
Picard existe toujours et qu'elle a

simplement transfere:
ses caves ä Bordeaux et ä Meursault,

son siege social et ses bureaux

16, Boulevard Pereire
PARIS 17feme

Um den ausgestreuten Gerüchten
entgegenzutreten, sehe ich mich genötigt,

meiner Kundschaft die Mitteilung
zu machen, dass die Firma Lambert

Picard immer noch besteht.
Dieselbe hat lediglich ihre
Weinkellereien nach Bordeaux u. Mersault,
den Geschäftssitz u. Bureaux nach:

16, Boulevard Pereire
PARIS 17feme verlegt.

Zu baldigem Eintritt

gesucht
in grösseres Rtadthotcl tüchtige, absolut bilanzsichere

Buchhalterin.
Ohne erstklassige Ausweise und Referenzen Anmeldung unnütz.
Gut bezahlter Jahrcspostcn. Offerten mit Zcugiilskopicn an Chiffre

1). It. 2495 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

BudihaUer-Kassier
bilniv/.fülbg, guter Organisntor, mit Erfahrung im
llotelkon/.ernwosen, Revisionen, Statistik, Kontrollen;

sprachenknndig, sucht Dauerstellung
im In- oder Ausland. Reste Referenzen. Offerten

erbeten unter Chiffre':
H. R. 2494 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Legen Sie Ihrer Offerle eine Phofo-Brielmarke
bei. Vom Dienstgeber sehr erwünscht. Anfertigung nach

Jeder eingesandten Photographie.
Phoiohaus W. Hergert, Kombach bei Aarau.

20 Stadt nur Fr. 3.—. 50 Stück nur Fr 5.50.

Prima eingespieltes

Trio
(Salonorchester mit Jazz)
für sofort oder Sommer

disponibel.
Näheres durch Dir. Rezzola,

Savoy-IIotel, Mernno.

EäH

Ztveignt'ederfcissung:.
ZüriCft
Mititärstr. 108

und.
7<y&zAry££cbden a£5&r- Q/rt

JaXou^LßyCcLcL&ni.
^(yrui^ruitcyr^erx
(TtepcLr^xtcaijarL

Ttft.MHTTCfT.TORlCH —

Für meinen Sohn, J5 jährig,
sehr aufgeweckt, suche ich In der
französisohen Schweiz

Lehr- oder
Volontärstelle
in nur gutem Hotelbetrieb hei
Famillen-Ansohluss. Gcfl: Offr.
an Robert Kling, Central Hötel,
Stuttgart. 4270

Prima

min
von 4 Mann sucht für April
Engagement. Offerten unter
Chiffre Z. E. 990 before!.

Rudolf Mosse, Zürich.

Gesucht auf 1. Mai
in grosses Passanten-Haus allerersten Uanges

Aide de Reception-Caissier

II. Oberkellner
Nur junge, tiiehtigo Kräfte mit Auslandpraxis und mit besten

Empfehlungen versehen, wollen sielt melden unter Chiffre*
Z. Z. 2475 an dlo Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht für kommende Sommersaison, Ende Mai his
Ende September,

Küchenchef
erste Kraft für Diätküche und table d'höte für Kurhaus
in der Centralschweiz. Offerten mit nur besten Refe¬

renzen erbeten unter Chiffre C. Ii. 2497 an die
Schweizer Hotel-Revue, Base! 2.

Junger, sprachenkund. Buchhalter, perfekt in
Stenographie und Maschinenschreiben, sucht Stelle als

Sekretär-Volontär
in erstklassiges Hotel. Jahrossielle bevorzugt. Offerten
unter Chiffre M. R. 2493 an die Schweizer Hotel-Revue,

Rnsel 2.

Hotel-Sekretärin
35 Jahre alt, sehr gut präsent.,
geschäftstüchtig i und gewandt

rvitnsclit

Bekanntschaft
zwecks Heirat mit tüchtigem
gutsituiertem Hotel-Fachmann, zur
Uebernahmc eines Hotels oder
Direktion. Es kommt jedoch nur
netter, solider Herr mit gutem
Charakter in Frage. Strengste
Diskretion zugesichert und
verlangt. Zuschrift mit Lichtbild
erbeten unter Chiffre D. R. 2481
an die Schweizer Hotel-Revue

Basel 2.

Jungem, spradienhundigem mann
(vorzugsweise gelernter Koch)

ist Qelegentieit geboten,
sich in einem grossen, weltbekannten Hause

im Rotel-Fadi [Bureau]
gründlirfi auszubilden.

Deutsch und Französisch verlangt. Es wollen sich nur Leute unter
25 Jalircn melden und die mit den nötigen Empfehlungen versehen
sind. Clilffro A. B. 2470 an die Schwolzcr Hotcl-Revuo, Basel 2.

Gesucht

Pätlssier-Koch
Eintritt ev. sofort. Jahresstelle,
passend für ledige Kraft.
Gehalt Fr. 150,— bis ÖOO.—. Off.
an • X'ostfnch 138, Duvos-Plutz.

Concierge-Kondukteur u.

Zimmermädchen - Stelle
von jungem, sprachcnkundigcm
Ehepaar per Bofort gesucht. Prima
Referenzen. Offerten u. Chiffre
0. F. 5629 A an Orell Filssli-An-

noncen, Basel 1.

Gesucht
Solilde selbständige

Ködiin
Jahresstelle. Offerten mit
Referenzen erbeten an Postfach

19094 Rorschach.

Concierge
gesetzten Alters, dreier Haupt-

sprachen mächtig, Schweizer

siiilil Saison-Stelle
in gutem Hanse. Eintritt nach
Belieben. Könnte sich auch mit
einer Einlage geschäftlich beteiligen.

M. 399 D. Postrestante
Genf Mont-BIanc.

Pfaffre d'höfel
capable, travailleur, ag<5 33 ans,
mnrid cherche place
ä Pannde ou pour la saison. Suisse
franchise pnWrtlc. — Ecrire a

Louis Wieser, rue grand St-Jean 37
Lausanne.

Zu pachten ev. zu
kaufen gesucht

erstklassige

Hotel-Pension
mit ca. 50 - 60 Retten, l'm-
schwung, Harten. etc. In
Frage kommen Gegenden
wie: Tessin, Lugano,
Locarno, N;iheLuzern,Tlniner-

see.
Ausführliche Offerten unter
Chiffre G. R. 2491 an die
Schweizer Hotel-Revue erb.

Her! Her!
Suche Kunden für das ganze
Jahr, für gestempelt-garantiert
frische, grosse

Land-Trinkeier
am liebsten in Posten von 50
oder 100 Stück, zu billigsten
Tagespreisen, franco Empfanger.

Bestellungen erbittet
Melch. Roth,

Horben-Kappel St. G. 2488

mm
gesui

auf Endo Mal in grösseres Erst-
klnsshotcl. Englisch erforderlich.
Bei Zufriedenheit Jahrcsstelle.
Nur bcstempfohleno Bewerber
wollen stell melden mit Zeugniskopien

und Photographie an
Chiffre P. H. 2400 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtiger, sprachen¬
kundiger

Oberkellner
(Deutsch, Franz., Englisch,
Italienisch) mit Auslandspraxis

und la Zeugnissen

sudif Jaltressfelle
Eintritt nach Übereinkunft.
Offert, erbeten an E. Steiner
chez Mr. E. Gay, 13, rue de
France, Nice.

Erfahrener

auf Wunsch grösseres Orchester,
erstklassig für Konzert u.
Tanzmusik mit Jazz, mehrere Jahre

am Kigi tätig gewesen,
sucht fflr Sommer 1928

gutes Engagement
zu bescheidenen Ansprüchen.
Maestro Blonk - Steiner, ltegio
Conservatorio di Musica O. Verdi.

Milano.

ifodiiehrsJelle
gesuchf

Für 18 jährigen, intelligenten
Jüngling, welcher mit 1. Mai die
3jährige Lehre absolviert in Genf
als Konditor, in gutes Hotel.
Off. erb. unter Chiffre M. H. 2487
an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

in den best. Jahren, SUCht
Sich in absehbarer Zeit zu
verändern, betreffender
ist seit Jalircn in einem
grossen, ertklass. Retriehe
Grauhündens mit nachweisbarem

Erfolg tütig. Nähere
Auskunft durch Chiffre 11. S.
2490 der Schweizer Rotel-

Revue, Hasel 2.

Chef de Cuisine
Deutscher, erstklassiger, seriöser,
Restaurateur,, firm in der
exklusivsten feinen Küche sowie in
Patisserie. Perfekt im Disponieren
und Kalkulieren, mucIU persiofort oderKaison passendes
Eit£n|?entent in erstem Hause.
Gcfl. Offerten an l'rb* Mater«
Chefde Cuisine, Bft <1 e u-Bn<leii

Gnisbühlstrassc 0.

Demoiselle, suissc frnncaise, ex-
pdrimontdc dans tons les travaux
do bureau, sachnnt francals,
anglais, ollemand, dactylo, clierclic

placo do

SECRETAIRE
dans clinique, hötel ou pension.

Adresser offres sous:
O. 2963 L. Publioitas Lausanne.
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WI6KEMANN
Bruxelles Forest

Generalvertretung
für die Schweiz

WldKEMANN-
KNECHI A.-C.
ZÜRICHParadeplatz

Unentbehrlich
fur Hotels
Restaurants
Pensionen

ist unser

Universal-Blochapparat

ERO
der elektrische

Späner l m
Wichser einem
Blocher J Apparat

Der vollkommenste Blocher,
arbeitet ohne rotierende Bürsten

Verlangen Sie Prospekte
und unverbindliche Vorführung

ERO S.A.
LAUSANNE

Av. Ed. Dapples No. 9 - Tel. 28.69

Wer den ERO gebraucht, erspart
Zelt, Personal u. Relnlgungs-
materlal I

ERO schont die Gesundheit!
ERO eignet sich für Parkett und

Linoleum I

ERO Ist patentiert im In- und
Ausland 1-

für die
BullerhOdie!

So äussert sich ein Konsument:

„ Ich verwendete stets Butter-"
„schmalz. Und kaufte ich mal wieder so"
„ein gut angepriesenes Kochfett, so Hess"
„ich's stets beim ersten Pfund wieder sein,"
„wenn's auch nicht schlecht war, aber dem"
„Butterschmalz kam's nie nach. Seit ich"
Jedoch Ihr Kochfett KRAFT verwende,"
„hat mein Schmalztopf Rahe. Ja, das ist"
„wirklich ein gutes and ausgiebiges Koch-"
,Jett, riecht auch gut, kallet nicht, ist aas-"
„giebig and verändert sich nicht, wenn"
„angebraucht. Und so werde ich so viel"
„als bestimmt dieses Jahr keine Butter"
„aussieden."

A den 12. Mai 1927.

A. K., zum Merkur.

NB. Interessenten legen wir die

Originale der von uns publizierten
Anerkennungsschreiben jederzeit vor.

Papier-
Servietten

unbedruckt

U
ZÜRICH

Telephon S 46.74

Pasteur Anglais
recoit jeunes gens Vie de fa-
mille. Bonnes lemons. Beau

quartier de Londres

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S.W.7 London

Iollen Sie

mehr verdienen

ollen Sie

Ersparnisse machen?

Dann lesen Sie

Mod. Propaganda-Methoden
d. Hotel- u. Gastgewerbes d.
Kurorte u. d. Fremdenverk.
der Pensionen u. Kaffeehäus.
Von Harry Nitsch. 804 Seiten,
Text in Lexikonformat, mit
150Kunstdruckabb. u. zahlr.
Musterbeisp. Schön in Halbl.
geb. Fr. 40.- Bei Voreinsend.
franco. Teilzahl, gestattet.
Das Werk f.d. Fachmann u.f.jed.
vorwartsstrebenden Angestellten.

Bezug durch: Carl Reber
Fachliteratur. Basel.

Doruehentr. 183 • PostchcUonlo 1 8908

Prepikt gratis.

GläHmasdiine
2000 mm Walzenlänge, elektr.
Heizung, 500 Volt Drehstrom,
mit Elektromotor-Antrieb. Sehr

günstig im Preis.

unlerfeueraiigs-
Trommelwasdunasctdne

Lichte Tromraelgrössc: 1400 mm
Länge x 650 mm Durchmesser,
wie neu, renoviert, ganz billig.

Maschinenfabrik
u. Giesserei Netstal A.-G., Netstal.

fetter, weisser Kalbfleische

Stotzen und Nierstück pro kg.
Fr. 3.—. Bratengeb. und Kotelettes

pro kg. Fr. 2.60. Brust
und Hals pro kg. Fr. 2.30. -1/«
Stück pro kg. Fr. 2.60. Schöne
Maisch-Gitzi pro kg. Fr. 3.20. Von
2 kg. an franko per Nachnahme.
Das Fleisch wird alles von der
G endarmerie Münster kontrolliert,

welche auch bei event.
Anfragen Auskunft über unsere
Versand-Metzgerei gibt. Tel.Nr.ö.

Nessier Jos., Metzgerei,
Münster (Wallis)

Personnc dans la trentaine,
Präsentant bien, au courant du

service de

gouvernante,
parlant francais et Italien,

desire place
en Suisse dans hötcl ou famille,
comme gouvernante, lingerie ou
aupres d'enfants. Offres sous
chiffrcs O.P. 53726 L. ä Orell

Füssli-Annonces, Lausannne.

Hotel
per sofort

zu pachten gesucht, wenn möglich
2-Saison-Geschäft oder in Stadt.

Bewerber sind tüchtige Fachleute

mit besten Referenzen.

Offerten unter Chiffre M. T.
2442, Hotel Revue, Basel 2.

Direktion
oder Padif
gesudil
von Ehepaar vom Fach mit prima
Referenzen. Für Pacht kommt
nur mittclgrosses Hotel mit
nachweisbarer Rendite in Betracht.
Vorkaufsrecht. Vorzugswelse
Berghotel mit Zweisaisonbetrieb,
oder an See gelegen. Vermittler
verbeten. — Offerten unt. Chiffre
A. R. 2444 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Seltene Gelegenheit
Im Kt. Bern ist per sofort

zu verkaufen
ein altbekanntes, flott möbl.

Holel-
Resfauranl

(Jahresgesohäft) mit ca. 45
Betten, schönster Ausflugsort.
Nähe einer grösseren Stadt,
mit Tanz- und Vereinssfilen,
grosser Gartenwirtschaft mit
schönster Aussicht auf die
Berge,grosserümschwung etc.
Grundsteuerschatzung Fr.
181000.—, Verkaufspreis Fr.
195000.—, Mobiliarwert Fr.
60—80000.—, Anzahlung Fr.
20—30000.—. Alles Nähere
erteilt gegen Rückporto unter
Nr. 1/152 Chr. Berger,
Sachwalter, Bern, Neuengasse 39,

Tel. Christoph 17.39.

Ii h.
vf. Hy |ü

wenn der Regen an die Scheiben peitscht
und ein Blick durchs Fenster die Oede und

Traurigkeit der Landschaft zeigt. Sie sollen sich
dann erst recht des Lebens freuen, im warmen
Salon, bei duftendem Tee, im Zauber schöner Musik:

Unsere elektro-pneumatischen Kunstspielorchester,
unsere Reproduktionspianos, vermitteln Innen das Maunder
genauer und getreuer Wiedergabe der musikalischen
Meisterwerke, ohne Mühe und Kosten. Ein kostspieliges
Orchester ist während einer flauen Saison nicht mehr
nötig. Unsere Instrumente verlangen weder Wartung
noch Salär, wiegen ein lebendes Orchester auf und
machen sich durch die direkten und indirekten Einnahmen
selbst bezahlt. Dabei gereicht
ein solches Orchester Ihrem
Salon zur Zierde. Unser
Prospekt zeigt Ihnen einige
Modelle und enthält alle
wissenswerten Angaben;
schreiben Sie uns heute noch,
wir gewähren sehr gro§e
Zahlungserleichterungen.

Des Menschen liebster Aufenthalt ist dort, wo die Musik erschallt;

A zmmer durch unsere" weissen und fardiaen
SCHLÄFZIMMER '

MÖBEL. Mac
Modelle 6esterAr6eit
in gefällige» Forme»
zu mdfesige» Preise»

Suter-Strehler pfmesCo
amLÖwenptetz

$ Besichtigung zwängte ZURICH

Junger 17 jähriger

Bursche sucht Stelle als

Kochlehrling.
Off. erbet, unt. Chiffre OF. 4761 R. an Or«U Füssli-Annoncen, Aarau.

aus Gesundheitsrücksichten

Hanl
(Bahnhof-Buffct) mitallen Möbeln
und bester Kundschaft versehen;
ausgezeichnetes Geschäft mit grossem

bewiesenem Umsatz. Eintritt
nach Belieben. Preis Fr. 125000.
Einzigartige Gelegenheit. Sich
wenden and.Immobilien-Agentur
A. Frossard, 190 Oberamtsgasse,

Freiburg.

Schloss am Lago Maggiore

in sehr gutem Zustande, Conf.
Mod., eig. Hafen, Park,
Nebengebäude, 26 Lokalitäten, Keller,
nebst Golf,Strandbad. Zukunftsr.,

prima Lage für.Hotel
150 Mille, günstige Bedingungen.
Seriöse Offerten an F. E. Link,

Aseona.



B. BOHRMANN NACHFOLGER
FRANKFURT A/MAIN

Sdiwer versilberte TafelgerSfe u. Besiedle
Seit 1865 als bestes Fabrikat bekannt

Langjährige Garantie — Lieferanten erstklassiger

Hofeis, Restaurants und Cafes
der Schweiz und des Auslandes

Möbel -Abstaubbürste P.A.G.
in

Die neue, ideale Bürste zum Abstauben von Möbeln verleiht denselben nach wenigen
Minuten eineq neuen Glanz, ohne den Lack irgendwie zu verkratzen. Mit dieser Bürste
sind die grossen Anstrengungen der alten Reinigungsmethoden beseitigt und man ver¬

richtet mit Leichtigkeit sehr rasche Arbeit. Einheitspreis Fr. 12.50.

Generalvertretung für die Schweiz:

AMERICAN-AUTO-C9, LOCARNO (tessin)

Ia Mm Ponlets

ca. 1 Kilo schwer

HilO Fr. 4.20
Franco in der ganzen Schweiz bei

Abnahme von 10 Kilo

Geb. Renaud
Eisengasse 12 Basel

Erstklassiges
Wiener Salon
undJazz-Trio

event. Quartett
für Sommer noch frei.
Zuschriften erbeten an

R.C.Wien XVI,
Bedtenbaohergas8e 6 11/16

Ehepaar sucht Jahres- oder Zwei-
saisonstelle als

Gouvernante u.
Chef de cuisine
Beide deutsch und französisch
sprechend, mit prima Zeugnissen.
Offerten unter Chiffre Z. X. 2408
an die Schweizer Hotel-Kevue,

Basel 2.

Ein tüchtiges, im Hotelr und Restaurationsbetrieb erfahrenes
Gerantenpaar wird

zur Leitung des Volkshauses in Bellinzona

gesucht.
Gründliche Kenntnisse der italienischen Küche und der 3 Landes¬

sprachen unerlässlich.
Xur Bewerber mit prima Referenzen, solidem Charakter, sowie
Verständnis für derartige Institutionen können berücksichtigt werden.

Es wird Kaution verlangt.
Schriftliche Anmeldungen mit Angabe des Alters, Familienverhältnisse

und allfällige Referenzen sind unverzüglich an Herrn Tamö
Giovanni, Bellinzona, zu richten. Eintritt spätestens am 1. Mai.

Junge, seriöse Toditer,
tüchtig im Saal- u. Restaurationsservice, sprachenkundig

(gegenwärtig in England), sucht, gestützt
auf prima Zeugnisse, Stelle als

Obersaaliodiier
in gutes, bürgerliches, mittleres Hotel.

Off. erb. unt. Chiffre H. R 2412 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
auf nächste Sommersaison, Mitte Juni und eventuell
Wintersäison von Hotel im Berner Oberland, 100 Betten,

litii M flu Ii

Anmeldungen unter Chiffre R. D. 2466 an die Schwei¬
zer Hotel-Revue, Basel 2.

Für fleissigenJüngling
der seine Kochlehrzeit bei mir mit Erfolg bestanden hat,

suche ich Stelle
auf Mitte Mai in gutes Hotel oder

grösseren Restauralionsbetrieb als

Aide de Cuisine
Gell. Offerten an R. Dietiker, Bahnhofbuffet Ölten.

Gesucht für Berghotel (Graub.), 50 Betten, selbständige,
bestcmpfohlcne

Chefköchin
event, samt Küchenmädohen. Hoher Lohn! Offert, mit
Zeugniskopien und Photo unt. Chiffre K. 8. 2422 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

fludetraher Big Six
Cond. int. 7 pl. mit General-Revision wird zu einem sehr
vorteilhaften Preis abgegeben. Obiger Wagen ist speziell

für ilMahrien und fioteldiemt
geeignet. Gefl. Anfragen unter .Chiffre M. L. 2450 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

für grösseren Bahnhofbetrieb
1 Saucier, 1 Gardemanger, 1 Pätis-
sier,1 Commis, ferner 1 PerronWagenführer,

1 Bureau-Volontär, 1 Lehr¬
tochter für Kiosk.

Offerlen unter Chiffre B. B. 24691 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht.
In grossen Confiseriehetrieb in erstklassigem Höhenkurort

für Sommersaison 5. Juni bis-20. September,
branchenkundige

gesucht. Es wird, da Stelle sehr selbständig, nur
ganz tüchtige Bewerberin berücksichtigt, die schon länger
in leitender Stellung tätig gewesen. Offerten unter
Beilage von Zeugniscopieri und Photographie unter Chiffre

H. B. 2440 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Aktive Beteiligung
gesucht

T
an ausbaufähigem Hotelunternehmen mit Jah¬
resbetrieb in Grosstadt (Bahnhoflage) von ledig.
Fachmann. Ev. Kauf, Pacht mittl., mod. Hauses.
Kapital Fr. 120000.—. Off. unt. Chiffre M.X. 2423

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Per sofort gesucht von erstklassigem Hotel im Tessin

(Jahresbetrieb)

On demande

GOUVERNANTE Austro-Daimler
pour Office et Economat.

Personnes tout ä fait qualifies sacliant diriger important

personnel sont prices d'adresser offres avec
pretentions et references ä P. Jard, Directeur, Grd. Hötel Leysin.

Gesucht
für Sommersaison für Hotel mit 50 Betten (Graub.)

Sous -Direc/rice
Offerten mit Zeugnissen und Photo an Chiffre P. H.

2417 an die Rotel-Revue, Basel 2.

Waldhotel Pradaschier
60 Betteu, 1384 M. ü. M., Autoroute Chur-Lenzerheide.

Wir suchen für nächste Sommcrsaison tüchtigen
Pächter eventuell Direktion. Das Motel ist
äuch verkäuflich. Offerten sind erbeten an Bündnerische
Kreditgenossenschaft, Cliur.

Compagnie Beige
• de tout premier ordre

egerefie
pour un hötel ä Ldopoldsvlllc uu Congo Beige un

TEILHABER
der sich mit ca. 30 Mille aktiv beteiligen würde. Glänzende
Ezisteuz für Küchenchef. Umgehende Offerten erbeten
unter Chiffre 2438 au die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Type 6 Zyl., Torpedo, 7plätzig, mit Ballon-Aufsatz, neu

revidiert. Bosch-Licht und -Anlasser. Tadelloser
Bergsteiger. Passend f. Hotel, Kurhaus etc. Preis Fr. 7500.—.
Für Vorführung etc. wende man sicli an : Gebr. Marti,
Eigerplntz, Bern. Tel. liollw. 39.41.

Gesucht
tüchtiger, zuverlässiger und sparsamer

Küchenchef
für Sommer- und Wintersaison (Hotel 80 Betten). Offerten

mit nur besten Referenzen und Lolmangabc sind zu

richten an Parkhotel Gemmi Kandersteg.

Zu verkaufen:
1 Waschmaschine
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N'.'l von Quadratmetern
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sind in den Schweizer Hotels verlegt und
fördern dort Hygiene und Behaglichkeit.

Linoleum Marke Helvetia, ein Schwei»

zerprodukt, ist bei gleichen Preisen den

ausländischen Marken ebenbürtig. Die
vielen Dessins und Arten, schweize»
rischem Geschmack und Empfinden an»
gepaßt, sind der ideale Bodenbelag für
Fremdenzimmer, Vestibül, Speise» und
Billard »Saal und Restaurationsräume.

Bedenken Sie, daß, gleich den Wänden
und Decken, auch der Boden gelegentlich
der Erneuerung bedarf und

Prüfen Sie, ob in Ihrem Hause nicht
da und dort ein Raum durch Verwen»
dung eines gut gewählten Dessins von
Linoleum Marke Helvetia vorteilhafter

ifcp!

«UiAl
i

Hinte
U'ti'r

gestaltet werden könnte.

Wo die gewöhnlichen Dimensionen der
Dessins oder ihre Tönungen außerordent»
liehen Anforderungen an die Raumgestal»

tung nicht mehr genügen, ist Supership
Linoleum »Mosaik dazu berufen, voll»
kommene Harmonie in Zeichnung und
Farbe herbeizuführen.

Verlangen Sie das illustr Gratis-Büdilein von der

Linoleum A.-G. Giubiasco (Schweiz)
Agentur in Zürich- Bleicherweg 50

JiY^ Ii»1
U.A».

icoj 82 »»

GIUBIASCO (SCHWEIZ)

enttäuscht nie!
El

Gesucht
zu sofortigem Eintritt in ein Berghotcld. Zentralschweiz:

eine Bureautochter
für Korrespondenz, der 3 Hauptsprachen mächtig.

Weiter auf die Sommersaison :

ein guler Kodi-Entremefler
und 2 Alnvasddrarsdien

Sich zu melden unter Chif. AO 2421 an d. S.H.R., Basel 2.

HOTEL-MALER
zuletzt als Chef-Maler tatig, in allen Arbeiten absolut selbständig

mit prima Zeugnissen,

sucht passende Stelle
in Hotel. In- oder Ausland. Offerten erbeten unter Chiffre JHc.

2193 Z an die Schweizer-Annoncen A.-G. Zürich.

für Hestaurationsbetrieb durchaus tüchtiger, erfahrener,
sprachenkundigcr

C&ef de service.
Offerlen mit Gehaltsansprüchen und Photo unter Chiffre
W. II. 2470 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Alt renommiertes, gut geführtes

Hotel in Bad Isch (Österreich)

zu verkaufen.
Offerten unter „W. II. 6695" befördert Rudolf Mosse

Wien I., Seilerstätte 2

Teilhabergesucht

für Uutorfeuerung, mit Kupferlrommcl und kupfernem
lleisswasserreservoir für 30 Leintücher, wird wegen
Anschaffung einer grösseren hillig verkauft. Kann im
Betriebe besichtigt Verden. Offerten unter Chiffre Ii. Ii.

2472 an die Schweizer Ilotel-ltevue, Basel 2

Los candidate dolvcnt pouvoir fournir des röftfrenccs et certificate
conKtataift qu'ils ont döjä eu unc direction d'un ötnbllsscment en
Buissc, do prdftfranee un tndnuge, la femine trouvant noinbreuscs
occupation aux cöt6» do son muri. Engagement pour 3 ans, voyngo
imytf, indemnity d'öquipcment. Conditions favorublcs. Ecriro sous

Chiffre 11. B. 2485 ä In Revue Suisso des Hötcls, Bfilc 2.

au! Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

(möglichst aktiver) geschäftstüchtig, mit

Einlage von 40 — 50 Mille
in grösseres Hotel der frauz Schweiz. Anfragen unter

Z 22115 L an Publicitas, Lausanne.

Zu verkaufen
2 elektrisch heizbare

Mangen
1800 und 2100 mm Walzenlänge -mit Motor hillig zu
verkaufen. Gefl. Anfragen unter Chiffre G.T. 2471 an die

Schweizer Ilotel-ltevue, Basel 2.

Für 10 Jährigen Jüngling mit einem Jahr Aufenthalt in der franz.
Schweiz wird auf 1. April oder später

Roth-Lehrstelle
in kleinerem Hotel gesucht. Offerten unter O. F. 3293 Z an Orell

Füssli-Annoncen, Zürich, Zürcherhof.

ganz tüchtiger

patisserie- und entremetskundig für Hotel mittOO BcttenJn Höhenkurort

des Berner Oberlandes. Sommer- und Wintersäison.
Eintritt Ende Mai. Offerten mit Zeugnisabschriften und
Lohnansprüchen unter Chiffre A. X. 2480 an die Inseratenabteilung der

Schweizer Hotel-ltcvue, Basel 2.

Xähc ST. MORITZ und Lizcum alpinum ZUOZ, ist ein gediegen

ausgebauter, tadellos

möblierter Engadinersitz
von 4—5 Wohnungen, grosser Garten, günstigst abzugeben. Für
Wohnungsuntermiete flotte Existenz, oder Pensionszwecke etc.

Sonnigste Lage. O. Schlatter, Zürich, Bahnhofstr. 40. (2005)

In Scarl
bei Schuls-Tarasp

(Grenze Nationalpark) ist kleines

HOTEL
Teilhaber(in)

Botel-Pension mit Restaurant in gutem Frenuienkurort

wünscht zwecks Vergrüsserung 10—15 Mille

aufzunehmen. Vertrauensstelle wird geboten. Offerten unt.

Chiffre 0. M. 2449 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
Nach St. Moritz für Auf. Juni

1 Obersaaltochter
1 Oberglätterin
Hehrere Saaltöchter
1 Cafö und
Haushaltungsköchin

Zimmermädchen
Offerten mit Zeugnisabschriften
u. Photogr. befürdort unter Chlf.
A 357 Ch die Publicitas A.G.,Chur.

Junge Todtfer
mit Handelsschulbildung
sucht Stelle in erstklassiges

Hotel als

VOLONTÄRIN
in Bureau oder Saal, für
die Sommersaison. Adr.:

Emma Zaugg, Hotel
Emmental, Langnau I. E.

(12 Betten) mit gangbarem Restaurant, event, mit Oko-

nomiogehäude und einigen Gütern freihändig

zu verkaufen.
Sommersaison. Geeignet auch für Winter, weil prima

Skigelände. Anfragen au Bureau Planta, Schuls.

Gelernter Bäcker-Conditor sucht Stelle als

Pätissier-Koch-
Volontär

in besseres Hotel nach der franz. Schweiz oder
nach Luzern. Gell. Offerten unter Chiffre M. E. 2477

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

WIENER KUNSTLER-DUO
Klavier und Violine, allererste Kräfte, beide singen
deutsch, englisch, französisch, italienisch, hochroutiniert
in Konzort, Stimmung und Jazz, vornehmstes, elegantestes

Auftreten, derzeit in (bestem deutschen Haus seit
7 Monaten engagiert, suchen für 1. Mai guten Platz in

der Schweiz. Gefl. Zuschriften unter Chiffre S. R. 2473

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
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Chefkoch, gewandt in Süsspeisen u. bestempfohlen, 30—40jähr.,
gesucht in Hans von 50—CO Betten für Sommer- u. Wintersaison.

Offerten mit Gelialtsansprüehen, Referenzen u. Retourmarke

unter Postfach 21425, Adelboden. (1006)

Cbefköchin oder Koch auf 20. April gesucht für kleineres, feines
Sanatorium, Alleinportier, der auch Gartenarbeit macht,

auf 10. April. Offerten mit Bild, Altersangabe, Lohnansprüchen
an Sanatorium Bernina. Davos. (1980)

Chefköchin oder Koch gesucht per Anfang Juni bis Mitte Sept.
für gut bürgerl. Hotel Graubündens mit 70 Betten. Monatslohn

Fr. 250.— bis 300.—. Offerten mit Zeugniskopien, Altcrs-
angabe u. Photo an Chiffre 1003

Direktor von erstkl. Hause der Schweiz gesucht. Wir suchen eine
Kraft, die fällig ist, ein Haus auf die Höhe zu bringen. Grosse

Erfahrung und Autorität in Reception, Reklame, Küche, mit
erstklassigen Verbindungen. Jahresstclle. Anmeldung mit Angabe
von Nationalität, Alter, Gehaltsansprüclien, Photographie und
Zeugniskopien, ob iedig oder verheiratet (wenn verheiratet, gleiche
Angaben über die Frau). Eintritt nach Übereinkunft. Chiffre 1002

Etagen-Gouvernante, sehr tüchtige und empfohlene, deutsch,
französisch und ein wenig englisch sprechend, gesucht für

Hotel ersten Ranges der französ. Schweiz. Zeugniskopicn und
Photo an Chiffre 1001

Gesucht, mit Eintritt Juni, für Sommer- und Winterbetrieb
im Oberengadin: 1 tüchtiger, solider Küchenchef, 2 engl,

spr. Restauranttöchter, 2 Saaltöchter, 1 Lingöre, 1 Zimmermädchen,
1 Portier, 1 gute Wäscherin. Chiffre 1898

Gesucht für Erstklasshote! im Engadin, Sommersaison Mai-Sept.:
I. Oberkellner, Etagengouvernante, Officegouvernanten,

I. Kaffeeköchinnen, Gouvernante für Waschanstalt, Chefs de rang,
I. Hallentochter, Saaltöohter, Portiers, Zimmermädchen und Ar-
gentier. Offerten mit Zeugniskopien, Photo u. Gehaltsansprüchen
unter _• Chiffre 1916

Gesucht für Grosshotel (Graubünden), Sommersaison: Economat-
Gouvernante, Kellner, Glätterinnen. Offerten mit Zeugnis-

kopien und Photo unter Chiffre 1932

Gesucht von grossem Bcrghotel 1 I. Aide, 1 perfekte Restaurant-
tochter, englisch sprechend u. 1 Casserolier. Chiffre 1954

Gesuoht in Saisonhotel, 120 Betten, Ostschweiz: 1 tüchtige,
arbeitsfreudige Aide de cuisine, Eintritt 1. Mai, 1 solider,

gewissenhafter Portier, Eintritt 1. Mai, 1 fachtüchtige Vertrauens-,
person als Stütze, gewandte Saaltöohter und Zimmermädchen,
Eintritt Mai-Juli, 1 flinkes Officemädchen, Eintritt Mai. Offerten
mit Zeugnissen und Photo von nur bestempfohlcnem Personal mit
langjährigen Zeugnissen an Chiffre 1955

Gesucht für grosses Berghotcl, Berner Oberland, Saison Juni-
Scpt. und Dez.-März, perfekter Restaurant-Oberkellner mit

nur erstkl. Referenzen, welcher auch die Rögime-Küche beherrscht
und gewohnt ist, mit Rest.-Töchtern zu arbeiten. Offerten an

Chiffre 1957

Gesucht in Hotel Solbad a. Rhein 1 Saaltochter, 1 Saallehrtochter,
2 Zlmmermidchen. Offerten mit Photos u. Gelialtsansprüehen

an Chiffre 1958

Gesucht in Hotel mit 80 Betten des Berner Oberlandes, Sonnner-
u. Winterbetrieb: 1 tüchtige Sekretärin-Journalführerin, der

engl. u. franz. Sprache in Wort u. Schrift mächtig, 1 Bureauvolon-
tlrin, 4 Saaltöchter, 2 Zimmermädchen, 1 Unterportier, der das
Gärtnern versteht, 1 Officemädchen, 1 Küohenmädchen, 1 Glätterin,

1 Kaffee- u. Angestelltenköchin, 1 Casserolier, 1 Küchenbursche.

Offerten mit Zeugniskopicn, Photo u. Gehaltsansprüchcn
unter Chiffre 1959

Gesucht für Sommersaison in Hotel mit 80 Betten (Oberengadin)
1 tüchtiger Küchenchef, 1 Oberkellner, 1 Sekretärin (für

Journal und Korresp.), 1 Etagenportier. Bei Zufriedenheit Winter-
engagement. Offerten mit Bild und Zeugn., sowie Lohnanspr.

Chiffre 1968

/besucht In kleines Passantcnhotcl mit Restaurant zu sofortigem
Eintritt: einfaches, ehrliches Mädchen zum Servieren, kein

Bubikopf, etwas Englisch erwünscht. Für Sommer selbständige
Köchin bei hohem Lohn und flcissiges Küchenmädchen. Chiffre 1969

Gesucht in Grand Hötel der französischen Schweiz 1 Glätterin
für 25. März, l Zimmermädchen und 1 Wäscherin für 15. April.

Offerten mit Zeugnisabschriften n. Photo erbeten unter Chiffre 1971

Gesucht in Höhenkurort für Sonunersaison Ende Mai-Scptcmber
I. Sekretär-Kassier, perfekt deutsch, französisch und englisch

korrespondierend, I. Oberkellner, jüngere, energische Kraft, mehrere

Saal- und Saallehrtöchter, Verandatochter, Zimmermädchen,
Portiers, Glätterinnen. Offerten unter Beilage der Zeugniskopien,
Photographic und Gehaltsansprüehe erbeten unter Chiffre 1974

gesucht für Sommersaison, event, auch für Winter: 1 tüchtiger,
solider Küchenchef, 1 energische, sprachenkundige u. gut.

präsentierende Obersaaltochter, 1 Koch-Aide (gelernter Pätissicr),
1 Kaffee-Haushaltungsköchin, 1 Casserolier sowie Saal- und
Saallehrtöchter. Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo u. Gehalts-
Ansprüchen an das Grand Hotel Kandersteg. (1977)

Gesucht für kleineres Berghotel erfahrener Aileinkoch, Saison
Ende Juni bis ungefähr Mitte September, ebensolcher für

Bahnhofbuffet, Saisondauer ungefähr 10. Juni bis 15./20. Sept.
Offerten mit Zeugniskopien, unter Angabe des Alters und der
Gehaltsansprüehe an ' Chiffre 1982

fesucht in Hotel mit 40 Betten und regem Passantenverkehr

^ eine bestcmpfohleno Obersaaltochter sowie ein tüchtiges
Zimmermädchen. Saisondauer Auf. Mai-Oktober. Offerten mit
Zeugniskopien, Bild, Altersaugaben und Gelialtsansprüehen an
Parkhotel Schwert, Weesen a. Walensee. (1983J

Gesucht von Familicnhotel per 1. April bis Ende September
tüchtige Kaffeeköchin, gute Bezahlung. Off, an Chiffre 1985

fesucht für Juli und August in grosses erstklassiges Saisonhotel

^ in Holland gut empfohlene, perfekte Saaltöchter. Offerten
mit Bild und Zeugnisabschriften an die Direktion Tappenbeck,
Hüls ter Duin, Noordwyk aan Zee (Holland).

_
(1989)

gesucht per 1. April Chasseur Jahresstelle). Offerte mit Zeugnis-
Kopie, Photo und Rückporto an Restaurant Huguenin,

Luiern. (1991)

Gesucht tüchtige, selbständige Köchin oder Koch auf Anfang
oder 15. April in llotel am Ziiriehsec. Lohn 180 bis 200 Kr.

Chiffre 1992

gesucht mit Eintritt Juni für Grosshotel der Zentralsehweiz,
Sonunersaison: Entremetier, Saucier, Commis de cuisine,

Magaziner-Kontrolleur (jüngerer, warenkundiger). Offerten mit
Gohaltsansprnch an Chiffre 1995

/gesucht. Erstklassiges Hotel im Engadin mit Sommer- und Win-
tersaison sucht mit Eintritt auf Ende Mai: Etagenportier.

Glätterin, Näherin, Zimmermädchen, Etagengouvernante, I. Aide
de cuisine, Pätissier, Commis de cuisine, Sekretärin-Kassierin.
niuss tüchtige Journalführerin sein. Gofl. Offerten mit Bild und
Zeugnissen unter Chiffre 1996

/gesucht, für die Sonunersaison, mit Eintritt Mitte Juni, ein
tüchtiger, fachkundiger Argentier, der die Silberpolierniasehine

versteht. Offerten mit Zeugnisbeilagen und Angabe tier Gehalts-
ansprüche an Chiffre 1997

fjMucht für Anfang April Liftier und Etagenportier, bei Zufriedcn-
heit Jahresstelle. Nur mit guten Zeugnissen. Offerten mit

Bild an WaMsnnatorinm Arosa.
(gesucht in erstklassig«* Hotel mit langer Saison tüchtiger, rou-

tinierter Journaiführer-Kassier-Aide de reception mit guten
oprachkenntnissen (Englisch in England gelernt). Offerten mit
Zeugniskopien und Photo an Chiffre 2000

/gesucht Saucier mit nur besten Referenzen per I. April. Schenk-
Kellerbursche per 15 April. Hotel Walhalla-Terminus,

St. Gallen. _<1999?
besucht für grösser» Bahnhofbetrieb dun haus tüchtige, seriöse,

sprachenkundige Buffetdame. Offerten mit Photo und
Gehaltsansprüchen unter Chiffre 1998

Gesucht in llotel-Pension der Zentralsehweiz. 70 Betten, mit
regem Passantenverkehr (Autopoststation), Obersaaltochter,

gutempfohlene, nette, auf 1. Juni, Saaltochter mit guten Zeugnissen,
sowie Economat-Gouvernante, wenn auch Anfängerin. Offerten
mit Zeugnissen u. Photo unter Chiffre 1004

Gesucht für Passantcnhaus in Interlaken. 80 Betten, auf 15. Mai
tüchtige, spraelienkundige Obersaaltochter, cv. Oberkellner-

Anfänger. Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo u. Ansprüchen
unter J'hiffre 1005

Hausbursche und Hilfsheizer, williger und guter Arbeiter, für
I. April gesuclit. Gehalt Fr. 85.—. Zeugnisse und Bild an

Waldsanatorium Arosa. (1988)

On demande bon Chef de cuisine pour ler juin pout hotel de 00 lits-
Adresser offres avec copie de certificnts, photos et prdten-

tions sous Chiffre 1994

Saucier-Restaurateur, nur ganz tüchtig, in erstkl. llotel der
franz. Schweiz gesuclit. Anmeldung mit Zeugniskopicn und

Gelialtsansprüehen. Chiffre 1986

Sekretär oder Sekretärin, perfekt Maschinenschreiben, Steno¬
graphie und Spraehenkeiintnisse, für grosses llotel per 1. April

gesucht in Zürich. Offerten mit Photo und Zeugniskopien an
Chiffre 1993

Sekretärin, tüchtig in Journal, Kassa, Reception und Korrespon¬
denz gesuclit. Deutsch, Franz., Engl. Eintritt Ende April.

Hotel in Basel. Wenn passend, gute Jahresstclle. Chiffre 1990

Les offres pour les insertions suivantes sous
numero doivent etre adressees ä
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8097 Kaffee-Angestelltenköchin, n. übereink., Hotel 90 Betten,
Sommcrsaison, Berner Oberland.

8099 2 Zimmermädchen, Commissionnaire, Hotel 100 Betten,
Sommer- und Winterbetrieb, Zentralsehweiz.

8101 Hausbursche-Portier, Kücheninädchen, Kochlehrtoehter,
Ende März, jg. Tochter für Service und Hausarbeit, Ende
April, kleineres Hotel, Zürchcrsee.

8105 Etagen-Gouvernante, n. Übereink., Hotel I. Rg., Interlaken.
8100 Kaffee-Angestelltcnköehin, 1. Juni, Zimmermädchen,

Deutsch, Franz., Saaltochter, Deutsch, Franz., 1. Juni,
Chefkoch oder Chefköcliin, 15. Juni, 2 Saallelirtöchter,
I. Juli. Kurhaus 80 Betten, Entlebuch.

8116 Buffetvolontarin, sprachenkundig, sofort, Scrviertochter,
Deutseh, Franz., Ostern, Küchenmädchen, Offieemädchcn,
Keller-Buffctbursche, n. übereink., Bahnhofbuffet,
Zentralsehweiz.

8121 Tüchtiger Etagenportier, Saaltochter, sofort, Sanat. 120
Betten, Graubünden.

8123 Selbst. Köchin, Zimmermädchen, sofort, Hotel 30 Betten,
Jahresstellen, Ostschweiz.

8125 Sekretärin-Korrespondentin (Dactylo), Anf. Mai, Portier,
Ende April, jg. Liftier, Mitte Mai, gewandter Maschinenwäscher,

Fr. 150.—, Anf. Mal, jg. Kellerbursche, Fr. 80.—
monatl., Anf. April, Hotel 100 Betten, Badeort. Aargnu.

8137 Etagen-Economut-Gouvernante, Lingere, Lingeriemädchen,
Aide de cuisine, Pütissier-Aide de cuisine, Casserolier,
2 Zimmermädchen, 2 Etagenportiers, Angestelltenmädchen,
2 Küchenmädchen, Offieemädchcn, Officcbursche, 2
Saallehrtöchter, Wäscherin, jg., Saison Juni bis September,
Bergbotel 150 Betten, Zentralsehweiz.

815G Restauranttoehter für Konditorei, April, Alleinportier,
Mai, II. Zimmermädchen, Juni, Pätissier-Kochvolontür,
Fr. 80.— bis 100.— monatl., Juli, Hotel 00 Betten,
Zentralsehweiz.

8160 Chef de cuisine (seul), place ä l'annde, fin mars, hotel
• 30 lits, Valais.

8101 Angehende Köchin neben Chef, Fr. 90.— bis 120.—, sofort,
Passantcnhotcl 40 Betten, Jahresstelle, Kt. Solothurn.

8103 Saueier, Entremetier, Rötisseur, Commis de cuisine, Commis-
entremetier, Commis-pätissicr, Sommersaison, Hotel I. Rg.,
Berner Oberland.

t8171 Saallelirtöchter, Offieemädchcn, Zimmermädchen, n. Über¬
einkunft, kleineres Hotel, Grindelwald.

8174 Stütze der Hausfrau, Kaffee-Angcstelltenküchin, Küehen-
niüdehon, mittleres Hotel, Luzern.

8183 Kaffee-Haushaltungsköchin, Anf. Mai, mittleres Hotel,
Interlaken.

8184 Buffetdame, Kaffee -Haushaltungsküchln. Casserolier,
Sehenk-Offieebur&ehe, Etngenportier, Zimmermädchen,
Hotel 80 Betten, Sommersaison. Berner Oberland.

8194 Chef de cuisine, Mitte Mai bis Ende September, C'aviste-
Sehenkburselie, Fr. 90.— bis 100.—, Mitte April, jg.
Sekretär oder Sekretärin, grösseres Restaurant, Interlaken.

8197 Abwaschmädchen, Casserolier, Zimmermädchen, Saallehr¬
tochter, Alleinportier, Wäscherin, Glätterin, Küchenchef,
n. übereink., Hotel G5 Betten, Sommcrsaison, Börner
Oberland.

8205 Tüchtige, erfahrene Office-Gouvernante, Alleinkoch, n.
übereink., Ohqf de rang, sprachenknndig, Commis de rang,
routinierte Saaltochter, Bahnhofbuffet und kleineres Berg-
hotel. Zerinatt.

821L Chef de rdeeption, Sekretär-Journalführer. Economat-
Gouvernante, I. Lingöre, Kaffeeköchin, Eintritt n. übereink.,
Sommcrsaison, Grosshotel, Thunersee.

8218 Kilchenmädcben, sofort, kleineres Hotel, Ostschweiz.
8219 Tüchtige Köchin. Kenntnisse in der Rdgime-Kiichc, Gehalt

Fr. 150.— bis 180.—, Ende März, Klinik 40 Betten, Wallis.
8220 Bonne cuisiniöre ou jeune cuisinier, entrde mois d'avril,

Saison jusqu'ä la tin d'oetobre, hötel 30 lits, Suisse franpaise.
8222 Kaffeeköehin,!!. Übereink., kleineres Hotel, Berner Oberland.
8224 Femme de chainbre, saebant servir ä table, 22 ä 24 ans,

parlant franeais, alleniand, entrdc do suite, hotel 50 lits,
Suisse francaise.

8225 Tüchtiger Küchenchef, Sommer- und Wintersnison, evtl.
Jahresstelle, Commis de cuisine, Glätterin, Economat-
Gouvernante, n. übereink., Sommersaison, Hotel 70 Betten,
Oberengadin.

8231 Kaffeeköehin, n. Übereink., Hotel 05 Betten, Engadin.
8232 Zimmermädchen für II. Etage, nicht zu jung, wenn

mögl. etwas englisch sprechend, n. Übereink., Hotel 85
Betton, Genfersee.

8235 Argentier, einige tüchtige Jlcstaurantkcllner, für die Dauer
«ler Mustermesse (14. bis 24. April). Basel.

8239 Entremetier, n. Übereink., Hotel 200 Betten, Badeort,
Aargau.

8240 Küchenchef, Pätissier, Sommer- und Winterbetrieb, Hotel
85 Betten, Berner Oberland.

8245 Sommeliörc pour Cafd-Rcstnurant, garcon de cuisine, de
suite, hötel 45 lits, places ä l'annde. Suisse romande.

8247 Zimmermädchen, Saallehrtochter, Sommersaison, Hotel
40 Betten, Börner Oberland.

8249 Köchin, sofort, mittleres Hotel, St. Moritz.
8250 Alleinportier, 2 Zimmermädchen, I. Saaltochter, englisch

sprechend, Saaltöchter. Ende Mai, Aide de cuisine. Fr. 180.—
bis 200.—, Küchenbursche. 1. Juni, kleineres Hotel, Berner
Oberland, Sommer- und Winterbetrieb.

8253 Chef de cuisine, Oberkellner, erstkl. Kräfte, Hotel 180
Betten, Sommer- und Winterbetrieb, Zentralsehweiz.

8255 Concicrge-Conducteur, gewandte Obersaaltochter, 1. Juni,
II. Saaltochter, Ende März, Küchenchef, entremetskuneiig,
Ende März. Hotel 50 Betten, Sommer und Wintersaison,
Graubünden.

8250 Obersaaltocbter, Etagen-Gouvernante. Glätterin evtl. An¬
fängerin, KUclien-Economat-Gouvernante, jg. Casserolier
Serviertoehter f. Chalet-Restaurant, Kurhaus 140 Betten,
Zentralsehweiz.

820t Kaffee-Haushaltungsköchin, Fr. 80.— bis 100.—. Officc-
mädrhen, Kücbenmädohon, Fr. 70.— monatlich.
Saallelirtöchter, 1. Mai, mittl. Hotel, Interlaken.

8205 Kiichetu'hef. selbst., General-Gouvernante, engl, sprechend,
Saaltochter, Saallehrtochter. Wäselu'rin, Lingere. Casserolier,
n. Übereink.. Hotel 70 Betten, Sommer- und Winterbetrh'h,
Berner Oberland.

8275 Köchin. Kaffeeköchin, selbst.. Chefkoch. Sommer- und
Winterbetrieb, llotel 00 Betten. Berner Oberland.

8281 Jg. Alleinkoeh. Fr. 000.— bis 700.—, Eintritt Juni, kleiner«*
Hotel. Wallis.

8284 T. S«4kretär. II. Sekndär, Etagen-Gouvernante. Econoin >

Gouvernante. I. und II. Kaffeeköehin. Glätterin. Zini r-
mädrhen. Etngon|>orti»»r, Grosshotel, St. Moritz, Sum i er-
11. Winterbetrmb.

8203 Wäscherin, n. Übereink.. mittleres Hotel. Luzern.
8294 Selbst. Köchin, ca. Fr. 150.—. Hotel 20 Betten. Os'sriiwriz,

Jalir«*stelle.
8295 Chef de cuisine. Fr. 000.— monatl., Pätissier, Saaltöohter.

Ohersaaltochter Sai>on Juni bis September, Hotel 70
Betten. Graubünden.

8299 Kötisseur-Sancier. 20. März Hotel 120 Betten. Tessin.
8302 Etagen-Gouvernante, wenn möglich engl, sprechend.

Dentsehschwrizerin. ca. 30jährig, Fr. 120.— monatl.. sofort.
Hotel 80 Betten. Genfersee.

8303 Aide de cuisine. Glätterin. Mitte Juni. Hotel 100 Betten.
Berner Oberland. Sommer- u. Winterbetrh'b.

8305 Restaurantköchin. sofort, kl. Passantenhot«»!, Zug«Tsee.
830G Etagen-Gouvernante, engl, sprechend. Economat-Gouver¬

nante, Ktagenportier. Bündner bevorzugt. Angestelltcnköehin,

Hotel 200 Betten, Graubünden.

Nr.
8311 Koeh-Tournant, Fr. 300.— bis 350.—, Küchenwäsche frei,

1. Juni, grosses Hotel, Luzern.
8312 Tüchtiger Küchenchef. Oberkellner, Sekretärin für Journal

und Kasse, Etagenportier, n. Übereink., bei Zufriedenheit
Engagement für die Wintersaison. Hotel 90 Betten, Graub.

S310 Bureaufräulein, sprachenk., ni. Hotelpraxis, Mai, mittel-
grosses Hotel, Interlaken, 2 Küchen-Officemädchen,
15. April, Berghotcl, Berner Oberland.

8313 Wrissnälierin-Stopferin, Glätterin, Zimmermädchen, Sanat.
120 Betten, Graubünden.

8322 Bureaufräulein und Mithilfe im Service, nicht unter
20 Jahren, Hotel 50 Betten, Graubünden.

8323 lere fille de »alle, parlant si possible les trols langues,
cuislniere ä eafd, 2 bonnes filles de »alles, Saison mai ä fin
octobre, hötel 40 lits. Suisse romande.

8327 II. Gouvernante für Office u. Kaffeeküche, n. Übereink.,
Grosshotel, Luzern.

8328 Köchin, Zimmermädchen, tüchtige Saaltochter, Haus¬
bursche, Mitte Juni, Hotel 25 Betten, Graubünden.

8333 Tüchtige Wäscherin für FremdenWäsche, 2 Kaffeeköchinnen,
erstkl. Hotelbetricb, Zermatt.

8337 Jg. Koch, selbst., gelernter Pätissier, Zimmermädchen,
sprachenk., Saallelirtöchter, Kochlehrtoehter, selbst.
Glätterin, Officemädchen, Kinderfräulein, Im Nähen und
Stricken bewandert, Hotel 70 Betten, Höhenkurort, Vier-
waldstättersec.

8344 Tüchtiger Oberkellner, Saaltochter, engl, sprechend, selbst.
Lingere, I. Wäscherin, II. Wäscherin, I. und II.
Kaffeeköehin, Küchcnmädehen, Portler, II. Sekretärin, engl.,
franz. korrespondierend, Hotel 90 Betten, Sommer- und
Wintersaison, Berner Oberland.

8355 Saallehrtochter, einfaches Zimmermädchen, Etagenportier,
deutsch, franz. sprechend, Küehenbursche, 1. April, Jahresstellen,

Hotel 50 Betten, franz. Schweiz.
8359 Haushaltungsköehin (Sommersaison Kaffeeköchin), 1. April,

Jahresstclle, Hotel 100 Betten, Graubünden.
8307 Buffetlchrtochter, nicht unter 20 Jahren, Vorkenntnisse im

Service, n. Übereink. grosses Hotel, Luzern.
8372 Chef de rang-Winebuller, Deutseh, Franz., Engl., Anf. Juni,

Grosshotel, Graubünden.
8374 Pätissier, I. Aide de cuisine, n. Übereink., Hotel 140 Betten,

Sommer- u. Wintersaison, Berner Oberland.
8377 Officeniädchen, sofort. Hotel 100 Betten, Tessin.
8378 I. Glätterin-Mangerin, Mädchen für Angestelltenservice,

n. Übereink., Grossbotel, Genf.
8379 Haus-Schreiner, II. Sekretär-Kontrolleur für Bon- und

Warenkontrolle, tüchtiger Oberkellner, Mitte April, Sommcr-
; saison, Hotel 170 Betten, Berner Oberland.

8384 Stütze für Office u. Etage, Ende April, Hotel 90 Betten,
Berner Oberland.

8387 Zimmermädchen, 24. März, Jahrcsstellc, Sanat. 50 Betten,
Graubünden.

8388 Chef de cuisine, connaissant la patisserie ä fond, fr. 200.—
a 250.—, place ä l'annde, entrde ä convenir, hötel 100 lits,
Lac Ldman.

8390 Erstkl. Saucier, Mitte Mai bis Ende Sept., bei Zufriedenheit
auch Winter, Grosshotel, Berner Oberland.

8394 Abwasch- oder Küchenmädchen, sofort, Hotel 40 Betten,
Kt. Aargau.

8390 Volontärin-Stütze der Gouvernante, Conducteur, sprachenk.,
für Drahtseilbahn, jg. Etagenportier, Offieemädchcn,
Personalmädchen, n. Übereink., Sommersaison, Hotel
10 Betten, Berncr Oberland.

8401 Etagenportier, 1. Mai, Officeniädchen, sofort, Küchen¬
inädchen, Mädchen für Wäscherei, n. Übereinkunft, Hotel
145 Betten, Vierwaldstättersce.

8406 Küehenbursche, 17 bis 18jährig, sofort, Hotel 85 Betten,
Westschweiz/

8409 Zimmermädchen, Deutsch, Franz., n. Übereink., Hotel
48 Betten, Berner Oberland.

8410 Saurier, Entremetier, Rötisseur, Sommersaison, Hotel I. Rg.,
Berner Oberland.

8413 Fille pour le service des employees, de suite, Hotel ler Rg
Geneve.

8419 Küchenchef, Oberkellner, n. Übereink., Hotel 100 Betten,
Thunersee.

8421 Erfahrene Ling«sre, Lingeriemädchen, Officemädchen,
• Küchenmädchen, Sommer- und Winterbetrieb, Hotel

70 Betten, Berner Oberland.
8428 Bureaufräulein, Zimmermädchen, Hausbursche, kleineres

Hotel, Graubünden, Eintritt sofort, 1

8431 Küchenchef, Fr. 250.— bis 300.—, Köchin neben Chef,
sofort, Hotel 50 Betten, Genfersee.

8433 Selbst. Köchin, 1. April, Fr. 150.—, kleineres Hotel. Basel.
8435 Allcinportier, 25- bis 30jährig, Mal, Kurhaus 80 Betten,

Kt. Solothurn.
8430 Journnlführer-lvassicr, sprachenk., Bureau-Volontär, n.

übereink., Grosshotel, Graubd.
843S Wäscherin. Küchenmädchen, Kaffeeköehin neben Chef¬

köchin, Chefköchin, Lingere-GIättcrin, Hotel 40 Betten,
Wallis.

8443 Köchin oder Koch, nach Übereinkunft, Hotel 30 Betten,
Wallis.

844 t Offieemädchcn, nach (Miereink., Hotel 140 Betten. Berner
Oberland.

84+5 2 Bureaufräulein, Casserolier, Oberkellner. 3 tüchtige Saal¬
töchter, 3 Wäscherinnen, Sommersaison, initteigrosses
Hotel, Graubünden.

8450 Jüngere selbständige Saaltochter, Deutsch, Franz., Engl.,
jüngerer Portier,- Ziiinnernmdeheji,_Mui, Hotel 32 Batten,
Berncr Oberland.

8400 Selbst. Köchin- (jSonnnersaison, Köchin neben Chef in
mittleres Hotöl-aiti': Thuuersee),' klein, pension; Locarno.

8401 Jüngere "Köchin oder angehender Ko«'h, seihst. Servier¬
toehter für Restaurant und Speisesaal, Deutsch, Franz.,
kleineres Hotel,'Kt. tlri.

8403 Chefköcliin, April, Zimmermädchen, etwas Engl., Offioe-
Küchcnmätlclien, Allcinportier, Hotel 50 Betten, Sommersaison,

Berner Oberland.
8407 Saullehrtochter, Kaffeeköehin odor Kochlehrtoehter, für

Hotel 00 Betten, Sommersaison. Wallis.
8401) Chefkoch, entremctskundlg, 10. Mai, Kaffeeköehin neben

Chef, Anf. Mai. Saaltochter, gut präsentier., nach übereink.,
Chauffeur, vertraut mit Fiat für Grosstouren, I. Juni,
militärfrei, mittleres Hotel, Graubünden.

8474 Bureaufräulein, März, Hotel 35 Betten, Graubünden.
8475 I. Saaltochter oder Obersaaltocbter, Jahresstclle, nach

übereink., Hotel 50 Betten, Graubünden.
8480 Kaffeeköehin, l. April, Hotel 40 Betten, Zugcrsoe.
8481 Buffetdame für Bahnhofbuffet I. KL. nicht unter 30 Jahren,

sofort, Graubünden.
8482 Anfangszimmermädchen, etwas Franz., jüngeres Küchen-

mädchcn, nach Übereink., Hotel 30 Betten, Zentralsehweiz.
8484 Etageport icr, Zimmermädchen, Küchen-Kellerbursche,

Hausbursche-Messerputzer, II. Kaffeeköchin, 2 Abwaseh-
inäclohen, Gemüserüstorin. 2 Officeniädchen, Sommer- und
Winterbetrieb, Hotel 180 Betten, Zentralsehweiz.

8494 Selbst. Köchin, entremetskundig, 1. April, Hotel 20 Betten,
Vierwaldstättersce.

8495 Chef de rang, Chef d'dtagc, Demlchcf, April—Mai, Hotel
I. Rg., Lausanne.

8498 Chef de rdreption-Sckretär-Kassier, Deutsch, Franz., Engl.,
mit schöner Handschrift, nach Übereink., Grosshotel, Luzern.

8499 Liftier-Chasseur, na«'h übereink., Hotel 200 Betten, Grau¬
bünden.

8500 Ohersaaltochter, sprachenknndig, 2 Saaltöchter, 2 Office¬
niädchen, Alleinportier, tüchtige Köchin, Küehenbursche,
jiing. Konditor-Pätissicr, Glätterin, Aushilfszimmermädchen,
Wäscherin, Hotel 90 Betten. Sommersaison. Berner Oherl.

8513 Alleinkoch, pätisserie-entrenn'tskiindig, Mitte Juni, jiing.
Aide de cuisine oder Pätissler-Entremetier, Fr. 200—250,
Anf. Juli, Kaffee-Personalköchin. Fr. 110—120. Mitte
Juni, 3 Saaltöchter, Zimmermädchen für Dependance,
Hotel 100 Betten. Sommer- und Winterbetrieb, Graubünden.

8520 Chef de cuisine, prima R«*taurateur. Schenkbursche, mittl'.
Passantcnhotel. Zürich. Jahrcsstellc.

8522 Selbst. Saaltochter. SaallehrbH-hter, selbst. Zimmermädchen,
Anfangsköchin. Küchenmädchen. Hotel 40 Betten. Basel-
lan«L

8527 ZimmmnädcluMi. 1. April. JahressMIe. Passantcnhotcl
50 Ih'ttcn, Kt. Neuenbürg.

8528 Offirebur-che, sofort, mittl. Passantenhotel. Lausanne.
8529 Chi-f-PätNsicr. Fr. 300—350. Saison Mitte Mai bis Anf.

Oktober, Grosshot«*!. SomniiTsaLon, ZentrnNehw«'iz.
S530 Chefkoch. EtapqxirtUT. Hotel 00 Ib'tten. Sommer- und

Winterlx'trieb, Berner Oberland.
8532 Etagenortier. nach Cbereink.. kl. Hot«»!. Ib-rner Oberland.
8533 Tüchtige Sekretärin-Kassiererin. Mai, Lingere-Glätterin,

Juni, Hotel 140 Betten. Sommer- und Winterbetrieb.
Berner Oberland.

8535 Jüngere IU*taurantt«iehter. franz.. etw. engl, sprechend,
Ca>»er«>lier. Hotel 50 Ih'tten. Thunersee.

8537 Saurier. Commis «le cuMne. Rötisseur-Entrcmeth-r, Coinmis-
Pät Usier, Casscr«»lier, Ab\\äsrh«T. Argent üt, K üehen-
mädehen, Ofiicemäd«,hen. Zimmerkellner. Saaltochter.
Barmaid. Zimmermädchen. Etagejxjrtier. Kaffeeköchin. Kö«*hin.
Wäscher, Wäscherin. Lineeri«*mätl«hen. Hotel 190 Betten,
Sommer- und Wint<Tb«'tri«*b. Ib-rner Oberland.

8550 Chef «le nVeption-Biiriihalter. Kr. 4(H).— bis 500.—, Mitte
Juni. Bureauvolontär «xler 2. Sekretär, Officegouvernante.
Ob«'rglätt«,rin. 1. Juni, '"lief «IVtag«*. Fr. 90.--. Commis
«IVtage. Fr. 50.- 20. Juni. Chef «le rang. Fr. 90.- Commis
«le rang. Glätti-rin. Saaikellner. 1. Juli, H«>tel 250 Betten,
Sommer- uml Wintorbetrh'b, B«*rn«*r Ob«*rlan«L

8508 Selbst. Saalt<n'ht«*r. «'hg!, -prech«*!!«!. SomnuTsni-nn. mittl.
Hotel. Luzern.

Nr.
8509 Aide «le cuisine, Pätissier, Kaffeeköchin, Lingöre, nach

übereink., Sommer- und Wintcrbctri<;b, Hotel 100 Betten,
Berner Oberland.

8573 Etagegouvernante, ital. sprechen«!, Sekretär-Korrespondent,
engl. u. ital. korrespondierend, sofort, Hotel I. Rg., Italien.

8575 Tüchtige I. Lingöre, Ende Mai, Kaffee:Haushaltungsköchin,
Auf. Juni; Ktagoportier, sprachcnkuudig, Ende Mai, Hotel
I. Rg., Interlaken.

8578 Etagegouvernante, sprachenknndig, Mitte Mai, Hotel I. Rg.,
Interlaken.

8581 Glätterin selbst., Fr. 100.— bis 120.—, 1. Juni, Lingere-
GIättcrin, 1. Juni, Hotel 100 Betten, Graubünden.

8583 Tüchtige Ohersaaltochter, spraelienkundige gut präsen¬
tierend, I. Saaltochter, Küchenmädchen, Anf. Mai, mittl.
Hotel, Interlaken.

8586 Eeonomatgouvcrnante, nach Übereink., Hotel 150 Betten,
Graubünden.

8587 Saallehrtochter, 18 bis 20jährig, 1, April, Hotel 50 Betten,
Genfersee.

8589 2 Zimmermädchen, Küehenbursche, Köchin neben Chef,
Hotel 40 Betten, Sommer- u. Winterbetrieb, Bqrner Oberl.

8597 2 tüchtige Saaltöchter mit guten Zeugnissen, nach Übereink.,
Hotel 1Ö0 Retten, Badeort, Aargau..

8598 Chefköcliin, Fr. 250.— bis 300.—, Kaffeeköehin, Wäscherin,
Zimmermädchen, AUeinportier, Hotel 40 Betten, Somnier-
und Winterbetrieb, Berner Oberland.

8605 Barmaid-Restauranttochter, sprachcnkuudig, Hallenkellncr,
n. Übereink., Hotel 200 Betten, Graubünden.

8007 Lingcriegöuvernantc, nach Übereink., Hotel 200 Betten,
franz. Schweiz.

8608 Tüchtiger selbst. Pätissier, Mitte Juni, Casserolier, nach
Übereink., Hotel 70 Betten, Berner Oberland.

8610 Kaffec-Angestelltenköchin, sofort, Hotel 70 Betten, Zentral¬
sehweiz.

8611 Obersaaltochter, Saaltochter, sprachenkundig, Allcinportier,
Hotel 40 Betten, Sommersaison, Wallis.

8614 Küchenchef, Saucier, Sommer-und Winterbetrieb. Hotel
120 Betten, Graubünden.

8610 Liftier, Etageportier, Hausbursche, Hilfsheizer, Anf. April,
Hotel 100 Betton, Graubünden.

8618 I. Somineliörc, parlant franqals et allcmand, cuislniöre ä
eafö, saison d'ötö, hötel 60 lits, Suisse romande.

8620 AUeinportier, I. Zimmermädchen, II. Zimmermädchen,
Hotel 60 Betten, Jahresstellen, franz. Schweiz.

8625 Femme de chambrc tournante, parlant franqais et si possible
l'anglais, jeune femme de chambre, parlant franqais,
fr. 50.— par mois (pas de cheveux coupös), Sanatorium
100 lits, Suisse romande.

8627 Tüchtige Sekretärin evtl. Sekretär, sprachenkundig,
Passantcnhotcl I. Rg., Zürich.

8628 Zimmermädchen mit Saalservice vertraut, nach Überein
kunft, Hotel 40 Betten, Thunersee.

8629 Zimmermädchen, franz., etwas engl, spreclieud, Anfangs- ]

Zimmermädchen, Wäscherin, Aide de cuisine oder jüngerer
1

Pätissier, Hausburschc-Anfänger, 2 Küchenburschen, Hotel
60 Betten, Sommer- und Winterbetrieb, Berner Oberland.

8636 Gouvernante d'ötage, sofort, Hotel 180 Betten, Genfersee.
8637 Saallelirtöchter, Zimmermädchen, Portier-Hausbursche,

Kochlehrtoehter, Kaffee-Haushaltungsköchin, Hötel 70
Betten, Sommersaison, Berner Oberland.

8642 Maschinenwäschcrin, Economatgouvernante, Sommersaison,
Hotel 100 Betten, Graubünden.

8644 Bureauvolontärin, 2 Buffetvolontärinnen, Kcllcrbursche,
Perronbursche, Wäscherin, Sommersaison, Bahnhofbuffet,
Berner Oberland.

8650 Jiing. angehender Oberkellner, sofort, Hotel 50 Betten,
Tessin.

8051 Aide de cuisine, Bureaufräulein, Fr. 100.— bis 120.—,
Saallehrtochter, Generalgouvernante, Sommersaison, Berghotel

70 Betten, Zentralscliwriz.
8655 Buffetvolontärin, Fr. 40.— monatl., sofort, Hotel 80 Betten,

franz. Schweiz.
8056 Sekretär-Kassier, II. Sekretär-Badckassier, Sommersaison,

Hotel 200 Betten, Graubünden.
8058 Angehende Köchln oder Kochlehrtoehter, Küchenbursche,

kleineres Hotel, Jahresstclle, Ostschweiz.
8660 Saallelirtöchter, Anf. Juni, Hotel. 45fBettcn, Thunersee.
8661 Kaffeeköehin,1. April, Saaltochter,'deutsch, franz.sprechend,

ohne Bubikopf, Jahresstellcn, Hotel 100 Betten, Genfersee.
8663 II. jüngere längere, Zimmermädchen, Kcllerbursche, Officc¬

bursche, nach Übereinkunft, mittelgrosscs Hptcl, Interlaken.
86Ö7.- Saaltochter, sofort, Hotel 90 Betten, "Bftdcort, Aargau.
86G8 Maschinenwäsciier, Saurier, sofort, Grossrestaurant, Bern.
8069 Saaltochter, Zimmermädchen, deutsch, franz. sprechend,

Hotel 60 Betten,-Jahresstellen, Genfersee.
867! I. Lingere, 1. April, Jahresstelle, llotel 100Betten, Genfersee.
8672 ^E«'onomatgouvernante, 1. Juni, mittelgrosses Hotel, Zürich.
8673 Sekretärin-Kassierin, Fr. 340.— monatl., Jahresstelle, Ende

April, mittelgrosses Hotel, Base!.
8674 Chauffeur, zuverlässiger* mit- besten Referenzen, 1. April,

Hotel 100 Betten, Thunersee.
8675 Heizer-Casserolior, jüng. Sekretär, nach Übereink., Hotel

120 Betten, Tessin.
8677 Saaltochter, Hausmädchen, Küchcnmädehen, Casserolier,

Sanatorium CO Betten, Eintritt sofort, Jahresstellcn,
Graubünden.

8681 Jüngere Serviertoehter für Rcstaurant-Tea-Room, Sommer-,
saison. kleineres Hotel. Graubünden.

8683 Sekretärin, Deutsch, Franz., Engl., in Kassawesen und
Journal versiert, Jahresstclle, 1. April, Hotel 130 Betten, •

Graubünden.
8684 Entremetier, n. übereink., Sommersaison, Hotel 90Betten,

Vierwaldstättersce.
8685 Lingeriemädchen, Officeniädchen, nach Übereink., Hotel -

50 Betten, franz. Schweiz.
8688 Gemüserüster, sofort, grösseres Restaurant, Basel.
8089 Sekretärin-Journalführcrin, auch Röeeption, nicht zu jung,

Saalh'hrtochter, Zimmermädchen, I. Saaltochter, engl,
.sprechend, Hotel 70 Betten, Sommer- und Winterbetrieb,
Berncr Oberland.

8692 Bureauvolontärin oder II. Sekretärin, nach Übereink.,
Hotel 180 Betten, Zentralsehweiz.

"

8695 I. Econoinat-Küchcngoiivernante, Ende Mai bis Ende
Oktober, Personal-Kaffeeköchin, Kellerbursehe, Ende Mäi
bis Ende Oktober, Berghotcl 170 Betten, Zentralschweiz

8098 Köchin evtl. Anfängerin, Juni, kleineres Hotel, Bielersco'
8699 Kcller-Kücheiibursche, sofort, mittelgrosses Hotel, Zürich'
8700 Chef de cuisine, Saison ca. Fr. 2000.—, entremetskundig'

Ende Mai bis Ende September, Hotel 80 Betten, Sommer-'
und Winterbetrieb. Berner Oberland.

8701 Chef-Saurier, 27. April bis 1. September, Ohcf-Entrcmetier,
I. Juni bis 15. September, Sommer- und Winterbetrieb,

.Hotel 150 Betten, Zentralschweiz.
8703 I. Saaltochter, nach Übereink., Hotel 70 Betten, Berncr

Oberland.
8704 AUeinportier, nach Übereink., Hotel 50 Betten, Vierwald¬

stättersce.
8705 Zimmermädchen, sofort, Jahresstelle, mittleres Passanten¬

hotel, Basel.
8708 Etagegouvernante, Fr. 120.— bis 130.—, Anf. Mai, initf-

leres Hotel, Interlaken.
8710 Küchenchef, Fr. 500.— bis 000.— monatl., I. Aide de cuisine,

Fr. 300.— bis 350.—, 1. April, mittelgrosses Hotel, Xüzcrn.
8712 Ohefd'ötage, Saallelirtöchter, mittelgrosses Hotel, St. Moritz,

Sommer- und Winterbetrieb.
8714 I. Saaltochter, selbständig, Mai, Hotel 44 Betten, Grau¬

bünden.
8715 Bureaufräulein, sofort, tüchtige Stenotypistin, Waren-

kontrolleur-Sekrctär, der bereits als solcher tätig gewesen,
sofort, Grosshotel, Tessin.

8717 Sekretärin, Deutsch, Franz., Engl., Oberkellner, Zimmer¬
kellner, Saaltochter, Barmaid, Zimmermädchen, Portier,
Lingeriemädchen, Officcbursche, Officcmäd«'hen, ua«'li
Übereink., Hotel 180 Betten, Sommersaison, Waliis.

8727 Küchenchef, sofort, Hotel 80 Betten, Tessin.
8728 Knffec-Haushaltungsköriiin, Casserolier, KÜchcnmädcHcn,

jüngerer Oonrierge-CoiHliK'teur, Wäscherin, Glätterin,
Hausbursche. Angcstelltenzimmermü<lehrn, Sommer- 'und
Winterbetrieb. Hotel 80 Betten, Börner Oberland.

8736 Chef de rdeeption, mit prima Zeugnissen, nach Übereink.,
Jahresstelle, Hotel 150 Betten, Genfersee.

8737 Barman oiler Barmaid, Restaurant-Oberkellner, sofort.
Grossrestaurant, Bern.

8*39 Fräulein für Post und Telephon, 5 Saaltöchter, 3 Zimmer-
mä«lchcn, 2 Glätterinnen, Näherin, Kaffee-Haushaltungsköchin,

Sommersaison, Grosshotel, St. Moritz.
8753 Selbst. Saaltochter, allein, gut präsentieren«!; • n. übereink.,

kleineres Hotel, Interiaken.
8754 Alleinportier. 1. April, Hotel 50 Betten, Wallensee.
8755 Saaltochter. Zimmermädchen, Sommer- und Winterbetrieb,

Hotel 80 Betten. Zentralsehweiz.
8759 Lingeriemädchen, sofort, mittler«* Passantcnhotcl, Basel.
8765 Obersaaltochter, Deutsch, Franz., Engl., Kochlehrtoehter,

Casserolier. Officetnfidchen. Kücheninädchen, Anfang Mai
Iiis Ende Oktober, Hotel 50 Betten, Genfersee.

8771 Officeniädchen, Lingeriemädchen, sofort, Hotel 70 Betten.
Genfersee.

8773 Bureaufräulein. fachgewamit. nach Cber«'ink., Hotel 200
Betten, Graubünden.

8774 Sekretär-Journalführer, mit Hotelpraxis, nach Ibereink.,
Gro«shotel, Luzern.

8775 Concierge. Deutsch, Franz., Eng!., 28—3.r>jähriß, 1. April,
Jahresstelle. Passantcnhotel, 50 Betten, franz. Schweiz.
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Nr.
877C Saaltochter, Putissicr, I. Aide do cuisine, Co'mmis do

cuisine, Zimmermädchen, Etageportier, Sekretärin-Kassiererin,
Etagegouvernante, Glätterin, Sommer- u. Winterbetrieb,

Hotel 130 Betten, Graubünden.
8785 Küchenchef allein, jüngerer Mann, Saison April bis Oktober,

Hotel 00 Betten, Badeort, Aargau.
8787 Jüngere Gcncrnlgouvernanto, Mitte April, deutsch, franz.

sprechend, Buffctdamc, 1. Mai, mittleres Hotel, Bern.
8789 Chef de rang, 2 Demichcfs, Chef d'dtago, 2 Commis de rang,

Anfang Juni, Hotel I. lig., Lausanne.
8793 2 Saallehrtöchter, Mai/Juni, Hotel 70 Betten, Berner Ober¬

land.
8790 Zimmermädchen, Casserolier-Heizer, Saaltochter, Jahrcs-

stcllen, Hotel 70 Betten, Graubünden.
8799 Hotelmctzger, tüchtiger, Sommersaison, Grosshotel, Graub.
8800 Wäscherin, Haushaltungsköchin, Hausbursche, Kiichcn-

bursche, Küchenmädchen, Officebursche, Officemfidchen,
kleinerer Gasthof, Graubünden.

8807 Allclnportier, Jahrcsstclle, solid und tüchtig, Hotel 70
Betten, Graubünden.

8808 Tochter zur Ausbildung neben Chef, Mitte April, Hotel
50 Betten, Luzern.

8809 Allcinportier, Deutsch, Franz., sofort, Hotel 45 Betten,
Luzern.

8810 Garcon de cuisine qui peut rcniplaccr le portier, de suite,
Hotel-Pension 50 lits, GemVe.

8811 Zimmermädchen, etwas engl, sprechend, 28—35jährig, in
besseren Hotels tätig gewesen, Ende April, Haus-Office-
mfidehen, sofort, mittleres Hotel. Luzern.

8813 Patissier, Entrcmetier, nach Übereinkunft, Hotel 200
Betten, Vierwaldstättersce.

8815 Aide de cuisine, nach Übereinkunft, kleineres Hotel, Baselld.
8810 Zimmermädchen, Officemüdchcn, Buffctlehrtochter, Hotel

75 Betten, Jahrcssteilen, 1. April, grössere Stadt.
8819 Jüngerer, selbstündigcr^Kcllner, mittleres Passantcnhotcl,

Basel.
8821 Zimmermädchen, servicekundig, Alleinportier, Anfänger,

kleineres Hotel, Tessin.
8823 Küchenchef, Patissier, Aide de cuisine, Casserolier, Küchen¬

mädchen, Portler, Zimmermädchen, Officemädchen, Lin-
geriemädchen, Generalgouvernante, Concierge, Obersaaltochter,

Saaltochter, Gärtner, Silberputzer, nach Übereink.,
Sommer- u. Winterbetrieb, Hotel 125 Betten, Zentralscliw.

8838 Chef do cuisine, pätlsseriekundlg, Fr. 300.— monatl.,
5. April, Generalgouvernante, Lingdre, sofort, Jahresstellcn,
Hotel 100 Betten, Genfersee.

8841 Economatgouvernante, Etagegouvernante, Hullentochtcr,
englisch sprechend, Sommer-, u Winterbetrieb, Hotel 250
Betten, Graubünden.

8844 Zimmermädchen, sofort, Hotel 30 Betten, Graubünden.
8845 Küchenchef, sofort, Hotel 00 Betten, Graubünden.
8840 Jüngere Buffettochter, nach Übereink., mittleres Hotel,

Interlaken.
8847 Kochlehrtochter, nach übereink., Hotel 00 Betten, Bade¬

ort, Aargau.
8848 Köchin neben Chef, Zimmermädchen, nach Übereink.,

Hotel 100 Betten, Thunersee.
8850 Chefkoch, entrcincts- und pätisserickundig, Hotel 50 Betten,

Graubünden.
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Bureau & Reception
Aide de röception-Stütze, 22 Jahre, gelernter Koch, Kellner und

Sekretär, Deutsch, Franz. u. Engl., sucht Stelle als Aide de
reception oder in kleines Haus als Stütze des Prinzipals. Eintritt
wenn möglich sofort. Chiffre 582

Buohhalter, gesetzten Alters, mit guten Kenntnissen der franz.
u. italienischen Sprache (Wort u. Schrift), sucht bleibende

Stelle in mittlerem Hotel oder Sanatorium bei bescheidenen An-
Sprüchen. Chiffre 202

Bureaufräulein, 20 Jahre, perfekt in deutscher, franz. u. engl.
Korrespondenz, bewandert In der Journalführung, sucht

sofort Stelle. Erstklassige Referenzen u. Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 571

Bureau-Volontärin. Suche für meine Nichte, 17jährig, deutsch,
franz. u. engl, sprechend, Steno-Dactylo, d. Buchführung

kundig, Stelle per Mitte April. Gefl. Off. an J. A. Spalek, Hotel
Chäteau, Vevey. (359)

Chef de reception, Direoteur ou Patron remplapant, Hotelfach-
mann, Mitte Drcissig, wäre für 4—6 Wochen disponibel.

Chiffre 387

Directeur-Chef de reception, Hötelicr Suisse, 33 ans, retournö
d'Afrique, excellentcs räfdrenccs, cherche place. Chiffre 314

Direotion, maison moyenne grandeur, cherchdo par homme du
mdticr (Suisse allomand) dans la trontalne, capable et de toute

confiance, 4 langues. Mcilleurcs rdf. et certificate Suisse et stranger.
Chiffre 249

lirektor-Chef de röception, Schweizer-Hotelier, 33 Jahre, fach-
und sprachcngewandt, sucht Stellung. Beste Referenzen.

Chiffre 315
D

Gtronoe oder Direktion eines kleineren, erstkl. Hauses wird gesucht
von Schweizer, Endo 30er, seriöser, tüchtiger Fachmann mit

langj. In- u. Auslandpraxis, 4 Hauptsprachen, womöglich Jahres-
engagement. Beste Referenzen u. Zeugnisse. Chiffre 250

Sekretär, 24 Jahre, vier Hauptsprachen, sucht Sommcrsoison-
od. Jahrcsstclle in Haus I. Hanges. Eintritt kann sofort

geschehen Chiffre 428

Sekretär, Jg., mit kaufm. Bildung, Hotelpraxis, Deutsch, Franz.
u. Englisch, sucht Stelle für die Sommersaison. Off. unter

Chiffre 450

Sekretär-Volontär mit Hotelschulbildung sucht geeigneten
Posten. Chiffre 560

Sekretär-Volontär, Tessiner, 18 J., mit Florentiner Handclsschul-
bildg. u. Exportgeschäftpraxis, ctw. franz. u. engl. Sprech.,

z. Z. als Hilfsbuchh. a. d. Itiviera, m. guten Hef., sucht Engag. in ein
Schwcizerhotel. Alberto Vcrdaro, Grd. Hotel Brltannique, Bor-
dighera. (531)

Sekretärin, deutsch u. französisch sprechend, mit guten Zeugnis¬
sen, sucht Saison- oder Jahresstclle in Hotel, Grossrestaurnnt,

Anstalt oder ähnlichen Betrieb. Gefl Offerten unter Chiffre 440

Sekretärin, erfahren im Hotclfach, Deutsch, Franz., Englisch in
Wort u. Schrift, vertraut m. Journal u. Kassa, sucht Soinmcr-

engagement. Zcntralschwelz bevorzugt. Chiffre 460

Sekretärin, vertraut m. Journal u. Kassa, etwas sprachcnkundig,
sucht Engagement für sofort oder später. Bescheidene Ge-

haltsansprüchc. Chiffre 590

Sekretärin-Journalführerln, deutsch, franz. u. englisch spre¬
chend, sucht Jahresstelle in mittleres Hotel. Offerten unter

Chiffre 579

Sekretärin-Kassierin, Deutsch, Franz., Englisch, sucht Engnge-
ment für sofort oder später. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 459

Sekretärin-Volontärin (HotclfachschUlcrin), deutsch, franz. u.
ongl. sprechend, Steno-Dactylo, la Referenzen, sucht passende

Stelle, um sich Im" Hotclfach weiter auszubilden. Chiffre 584

Sekretärin-Volontärin, junge Tochter, deutsch, französisch und
etwas englisch sprechend, sucht Stelle in gutes Hotel.

Chiffre 336

Sekret&rin-Volontärin, im Hotclfach bewandert, der 4 Haupt¬
sprachen mächtig, sucht Saison- oder Jahresstclle In der franz.

Schweiz. Guto Referenzen Chiffre 516

Volontalre. Totine homme de 21 ans, ayant fait Pnpprcntissnge
de commerce, chcrchc place dans hötel do la Suisse romandc.

Bonnes notions de francais et uu cours de Secretaire. Chiffre 515

Attention!
Priere de joindre ä chaque offre un timbre-
poste pour sa transmission par l'admini*
stration du journal; l'oubli de cette forma"

lit6 peut entrainer de grands retards.

Salle & Restaurant
A pprenti sommelier, jeune homme de 10 ans, prösentant bien,

intelligent, chcrchc place dans maison de Icr ordre. Entröe
ä convenir. Chiffre 413

Barmaid, gute Mixerin, sprachenkundig, mit prima Zeugnissen
u. Referenzen, sucht Engagement für sofort oder nach

Übereinkunft Chiffre 495

Bar-Volontärin, gut prüs., perfekt deutsch, franz. und etwas engl,
sprechend, sucht Stelle in nur erstkl. Bar, wo sie Gelegenheit

hätte, neben tücht. Fachmann (Fachmännin) das Mixen zu erlernen.
Offerten an Chiffre 419

Buffetdame, deutsch, französisch u. englisch sprechend, sucht
Stelle. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 458

Buffetdame gesetzten Alters, tüchtig, gewissenhaft, sprachen¬
kundig, stets in Grossbetrieben tätig, sucht leichtern

Vertrauensposten. Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 559

Buffetdame, tüchtige, gewandte, perfekt franz. u. etwas englisch
sprechend, sucht Stellung per sofort in gutes Haus. Basel

bevorzugt. Chiffre 576

Chef d'etage oder Chef de rang, Schweizer, 27 Jahre, deutsch,
franz. u. englisch sprechend, sucht Stelle, Eintritt sofort.

A. Kümin, Rindermarkt 8, Zürich 1. (490)

Commis de rang, strebsamer, flinker, Deutsch u. Franz., sucht
Stelle für sofort oder Saison in gutes Haus. Offerten an

Jean Suter, Bachs, Kt. Zürich. (592)

Keilner, junger, m. Sprachenkenntnissen u. kaufm. Bildung,
sucht Stelle nach Holland. Eintritt auf Ende Mai. Zeug-

nisse u. Referenzen zu Diensten. Chiffre 989
ellnerlehrstelle gesucht von intelligentem, sprachenkundigem

Jüngling mit Vorkenntnis im Service. Chiffre 411K
Maitre d'hötel, 30 Jahre alt, der drei Hauptsprachen mächtig,

sucht Engagement für längere Sominersaison, In- oder
Ausland. Gute Referenzen. Chiffre 535

Maltres d'hötel, Ier et Ilörae, 4 langues, röterences Internat,
rest, tout Irr ordre, dvent. avec brigade de chefs et commis,

chcrchent engagement saison d'etd ou ä l'annde. Chiftre 421

Oberkellner, Schweizer, 38j., sucht Sommer- u. Wintersaison- oder
Jahresstellc. 4 Sprachen perfekt. Prima Restaurateur.

Referenzen vom In- u. Ausland. Chiffre 569

Oberkellner, Chef de halle oder Buffetier, ges. Alters, sprachen¬
kundig, sucht Jahrcsstcllung in klein. Passant.-Hotel od. Bahn-

hofbuffet. Prima Zeugnisse. Westschweiz bevorzugt. Chiffre 583

Obersaaltochter, tüchtig, 5 Sprachen, prima Zeugnisse, sucht
Saison- oder Jahressteile. Chiffre 455

Restauranttochter, 20 Jahre, gewandt u. tüchtig im' Service,
gut präsentierend, 3 Hauptsprachen, sucht Jahresstelle in

Bahnhofbuffct oder iu besseres Restaurant. Prima Zeugnisse.
Chiffre 470

Saallehrtochter, 17 Jahre, arbeitsfreudig, deutsch und französisch
sprechend, sucht Saisonstelle ins Berner Oberland. Chiffre 414

Saallehrtochter, junge, sucht Stelle in Hotel für die Sommer¬
saison. Chiffre 415

Saallehrtochter, junge, deutsch, franz. u. etwas englisch sprechend,
sucht Stelle in gutes Hotel, wo sie den Saal und Restaurant-

service erlernen könnte. Eintritt am 15. April. Chiffre 449

Saallehrtochter, 18jähr., deutsch u. franz. sprechend, sucht sofort
Stelle in gutes Haus. Chiffre 521

Saaltochter, I., z. Zt. in England, im Saal- u. Rest.-Service durch¬
aus tüchtig, sucht Stelle für Anfang Juni neben Oberkellner

in erstklassiges Haus. Prima Ref. u. Zeugnisse. Chiffre 380

Saaltochter, junge, deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle auf kommende Saison. Chiffre 423

Saaltochter, deutsch u. französisch sprechend, sucht Saisonstelle
auf 1. April, franz. Schweiz, könnte evtl. auch Büroarbeiten

mit übernehmen. Chiffre 444

Saaltochter, tüchtig, selbständig, deutsch, franz. u. perfekt eng¬
lisch sprechend, sucht Stelle in Saal oder Tea-Room. Prima

Zeugnisse u. Referenzen. Chiffre 496

Saaltochter, I., deutsch, franz. u. engl, sprechend, sucht passende
Beschäftigung, franz. Schweiz bevorzugt. Gefl. Offerten an

31. R., hauptpostlagernd Lausanne. (528)

Saaltochter, junge, tüchtige, 21 Jahre alt, der Lehre entlassen,
sucht Stelle für Sominersaison. Emma Mannet, Wimmis,

Kt. Bern. (532)

Saaltoohter, deutsch, französisch und italienisch sprechend, sucht
Stelle auf 1./15. Mal oder später. Chiffre 545

Saaltoohter, junge, deutsch u. franz. sprechend, sucht Engage¬
ment für kommende Sominersaison. Eintritt 1. Mai. Offerten

an E. Heller, Statlonsvorstand, Steinhausen, Kt. Zug. (586)

Saaltochter, 23 Jahre alt, die Servierkurs v. Wirteverein Bern
besuchte, perfekt deutsch, franz. u. italienisch sprechend,

sucht Stelle in Hotel, eventuell als Anfängerin. Chiffre 597

Saaltochter, seriös, deutsch, französisch und englisch sprechend,
sucht Jahresstclle. Bündnerland bevorzugt. Chiffre 598

Saal-Restauranttoohter, tüchtig, selbständig, deutsch, franz. u.
etwas englisch sprechend, sucht Stelle für Saal oder

Restaurant. Chiffre 561

Serviertochter, freundlich u. tüchtig, deutsch, franz. u. ital.
sprechend, sucht Stelle, auch als Saaltochter. Offerten an

Bice Tonclla, Rüdigerstrassc 20, Zürich. (601)

Serviertochter gesetzten Alters, sprachenkundig, selbständig in
der Führung eines Rest., sucht Vertrauensstelle für Saison.

Gescliäft mit lebhaftem Passantenverkehr bevorzugt. Chiffre 451

Sommeüer-Volontaire. Jeune homme, 19 ans, de toute morality,
ayant bonne öducatlon, parlant francais et ayant goüt au

mötler, cherche place comme sommelier volontalre. Exc. certif. de
moraiitö ä disposition. Suisse francalse dösiröe. Chiffre 454

Aide de cuisine, I., 21 Jahre alt, tüchtig u. arbeitsfreudig, mit
besten Empfehlungen aus erstkl. Häusern, sucht Saison-

steile/ Chiffre 364

Aide de ouisine, 30 Jahre, sucht Stelle, vorz. neben Patron in
kl. Betrieb, auch im Tessin. Bcschcidcno Ansprüche.

Chiffre 480

Aide de ouisine, tüchtiger, sucht Stelle per sofort, ev. auch als
Coinmls-Pätlsflicr, da entremetskundig. Zentralschweiz

bevorzugt. Offerten unter Chiffre 588

Aide-Koch sucht Stelle per sofort neben Patron oder allein in
kleine Hotel-Pension. Bescheidene Ansprüche. Chiffre 600

Alleinkoch Tüchtiger, solider, arbeitsfreudiger Saucier, entre-
metsknndig, sucht Saisonstelle. Chiffre 551

A pprenti ouisinier, jeune homme de 17 ans, de Montreux, grand,
« fort, bon caractörc, bien dlevd, sortnnt du College, dtfsiro so
vouer ü la carrlöro hötellörc. Röförences it disposition. Ecrire
sous Chiffre 489

A pprenti ouisinier, Vaudois, 10 ans, fort et robuste, do toute
confiance, cherche place dans hötel du canton de Vaud ou

de la Suisse romandc. Chiffre 578

Casserolier, junger, tüchtiger, sucht baldmöglichst Saisonstelle.
Zcntralschwelz oder Berner Oberland bevorzugt. Chiffre 564

Casserolier sucht passende Stelle. Gute Zeugnisse zu Diensten.
Eintritt nach Übereinkunft. Offerten mit Lohnangabo an

Peter Bischof, Grand Hotel, Leysln, Vaud. (587)

Chef de ouisine, 39 J., erstkl., ruhiger u. solider Arbeiter, pätis-
scrie- u. entremetskundig, sucht Engagement f. Saison oder

Jahrcsstello In gutes, inlttclgrossos Haus. Chiffre 368

Chef de ouisine, 47 Jalire alt, deutsch u. französisch sprechend,
in der feinen Kücho perfekt, sowie auch in Pätisseric, sucht

Jahrcsstclle. Gehalt und Eintritt nach Übereinkunft. Chiffre 418

Chef de ouisine, erstkl., tüchtiger, in ungckilndetcr Jahrcsstclle,
sucht sich auf Frühjahr in gutes, nur grösseres Haus, auch

Sanatorium, zu verändern. Jahrcsstellung oder Doppclsalson.
Gefl. Offerten unter Chiffre 405

Chef de ouisine, tüchtig, seriös, sucht Stellung in Frühjahrs- u.
Herbstsaison als Aushilfe oder Rcmpla?ant; frei bis Ende Juni

und ab 20./25. Sept. bis Ende Nov. Offerten erbeten an E. Stampfll,
Splez. (463)

Chef de ouisine, In allen Partien perfekt, pätisserickundig, solid
u. ökonomisch, sucht Saison- oder Jahresstelle in grösseres

Haus. Chiffre 476

Chef de ouisine, deonome et de confiance, cherche engagement
pour maintenant ou pour saison. Chiffre 502

Chef de ouisine, 39 J., erstkl., ökon., ruhiger u. solider Arbeiter,
sucht Saison- oder Jahresstclle in nur gutes, grösseres Haus.

Auch Sanatorium oder Klinik. Offerten unter Chiffre 505

Chef de ouisine, trto capable, pouvant fournir les meillcurcs
rdfdrences, chcrchc place ä l'annde ou saison. Ecrlrc cnso

postale, Arveyes s. Bex. (514)

Chef de ouisine, capable, cherche place ü l'annde dans hötel ou
pension. Chiffre 537

Chef de partie sucht Jahresstellc (Sauclcr). Eintritt 10. Mni.
Gute Zeugnisse zu Diensten. Gefl. Offerten unter Chiffre 580

Chefkooh mit la Zeugnissen sucht per sofort oder 1. April Stcllo
als Saucier, als I. Ahle oder allein. Offerten unter Chlffro 422

Chefkooh, tüchtiger, Ökonomischer, in allen Entremets perfekt,
der tadellose Kücho zu führen versteht, sucht per sofort

Engagement. Offerten unter Chiffre 477

Chefköohln, jüng., tüchtigo, In Süsspclsen bewandert, sucht
Jahres-odor Saisonstelle, geht auch nach Lugano. Chiffre 548

Commis-pätissier, 20 ans, ayant fait une saison, cherche place
de saison ou ä l'annöe cominc Ilmc. 3 langues. Aidernit aussl

ä la cuisine, Offres ü G. Heim, poste restante, Genöve. (6Q4)

Chefköchin, tüchtig, entremets- und pätisseriekundig, sucht
Jahresstellc, eventuell lange Saison. Chiffre 567

Commis de ouisine, 18 Jalire, der Ostern seine Lehre beendet hat,
sucht in gr. Hause Stellung, wo ihm Gelegenheit geboten ist

z. weiteren Fortbildung. Dies ist mir vichtiger als hohes Salär.
Chiffre 547

Commis-Gardemanger, junger, strebsamer, sucht Stelle. Offerten
an O. P., postlagernd Postfiiialc Davos-Platz. (474)

Commis-P&tissier, jung, tüchtig und strebsam, sucht Sommer-
saison- oder Jahresstellc ca. auf 1. Juni. Chiffre 512

Commisstelle gesucht von Jüngling, 18 /2 Jahre alt, der die Koch-
lehrzeit beendet hat, in erstklassiges Haus, für baldmöglichst

oder nach Übereinkunft. Zeugnis und Photographie zu Diensten.
Offerten an E. Hafner, Soolbad Hotel Schiff, Rheinfelden. (526)

Economat-Gouvernante sucht Saison- oder Jahresstclle. Gute
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 468

Hotelmetzger, junger, tüchtiger, sucht Jahres- oder Saisonstelle.
Chiffre 519

H

K

otelpätissier, junger, tüchtiger, sucht Jahresstclle auf Anfang
Juni. Prima Zeugnisse vorhanden. Tessin bevorzugt.

Chiffre 566,
affee- und Haushaltungsköchin, tüchtige, sucht Jahresstellc,

spricht nur deutsch. Chiffre 437

Koch, jüngerer, tüchtiger, sucht Aushilfsstclle bis Ende April.
Offerten erbeten an M. Acschbach, Zürich I, Zähringerstr.

24, III. (544)

Koch, 22 J., Deutsch u. Franz., sucht Stelle, sofortiger Eintritt,
in Restaurant oder Hotel als Allein oder I. Commis. Chiffre 563

Kochlehrling, Deutsch u. Französisch, 17 Jahre, Eintritt ab
1. Mai 1928, sucht Stelle. Chiffre 471

Kochlehrtochter, junge Wirtstochtcr, sucht Stelle in gutgeführtes
Hotel neben tüchtigen Chef. Offerten an Marie Brunner,

Gasthof z. Bären, Frieswi), Bern. (553)

Küchenbursche, 26 Jahre alt, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
in Hotel auf Mitte oder Ende Mai. Offerten unter Chiffre 446

Küchenchef, mittleren Alters, ökonomischer Arbeiter, sucht En¬
gagement für sofort oder später. Beste Empfehlungen.

Jahresstelle. Platz Zürich od. Basel bevorzugt. Chiffre 381

Küchenchef, 32 Jalire alt, lcdig, tüchtiger, exakter Arbeiter, in
allen Partien gut bewandert, 3 Sprachen, sucht Sommer- u.

Winterstelle, event. Jahresstelle in nur gutes Haus, auch als allein.
Offerten mit Gehaltsangaben erbitte unter Chiffre 485

Küchenchof ges. Alters sucht Sommerengagement in mittelgr.
Hotel-Pension. Frühzeitiger Eintritt bevorzugt. Chiffre 320

Küchenchef, tüchtiger, sucht Engagement für sofort oder nacli
Übereinkunft, auch Saisonstelle. Offerten unter Chiffre

E. 1740 U., Publicitas Biel. [130]

Office- oder Küchenbursche, 18 Jahre, kräftig, sucht Stelle als
Anfänger nach der Westschweiz, mit baldigem Eintritt.

Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 539

Patissier oder Pätissier-Aide de cuisine, 29 Jahre, solid, durchaus
bewandert, sucht, gestützt auf gute Referenzen, Saison- oder

Jahrcsstcile. Eintritt nach Belieben. Chiffre 523

Patissier, 24 ans, cherche place ä l'annee ou saison, libre de suite.
Bons ccrtlficats ä disposition. Chiffre 536

Place d'apprenti ouisinier est cherchö pour jeune homme de 16 ans,
aprte Päques, si possible en Suisse romande. Jacques Rapin,

"La Ruche", Payeme (Vaud). (511)

Etage & Lingerie

Etagengouvernante, gewandte, erfahrene Arbeiterin, sucht Som¬
mer- u. Winterengagement in grossem, erstklassigem Haus.

Chiffre 420

Etagengouvernante, in allen Teilen erfahren, sprachenkundig,
selbständig, sucht Saisonstelle. Zeiignisse erster Häuser.

Chiffre 475.

Etagengouvernante ges. Alters, selbständig, 3 Hauptsprachen,
sucht Engagement in Hotel I. Ranges zu baldigem Eintritt.

Chiffre 603

Etagengouvernante, Schweizerin, gesetzten Alters, 4 Sprachen,
tüchtig u. selbständig, sucht möglichst Jahresstelle in grosses,

erstkl. Hotel. Off. an Signora Schmid, Grand Hotel Quisisana,
Capri. (606)

Etagenportier, Französisch, Deutsch und Englisch, mit guten
Referenzen, sucht Stelle für Sommer- und Wintersaison.

Chiffre 541

Etagenportier gesetzten Alters, mit erstklassigen Zeugnissen,
sucht Stelle. Sommer-u. Wintersaison bevorzugt. Chiffre 594

Gouvernante (Volontärin), sehr tüchtig im Nähen, sucht Stelle
für Lingerie und Etage als Vertrauensposten in erstklassiges

Haus. Chiffre 517

Gouvernante, I. Lingdre, tüchtig, mit allen Arbeiten vertraut,
sucht Stelle auf April. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 550

Gouvernante d'etage, Suisse allemande, 39 ans, capable. stfrieuse
et de toute confiance, cherche eng. ä l'annee, dans ötabl.

de Icr ordre au bord du Ldman. Chiffre 589

Lingerie-Gouvernante oder I. selbständige Lingdre, tüchtig im
Weissnähen, Maschinenstopfen u. in Anfertigung der neuesten

Seidenlampenschirme, deutsch u. franz. sprechend, sucht sofort
Saison- oder Jahresstelle auch in grosses Restaurant. Chiffre 407

Lingerie-Gouvernante, tüchtige, gelernte Weissnäherin, sucht
Stelle in Hotel. Zeugnisse zu Diensten. Offerten erbeten an

Berta Künzlcr, im Kratz, St. Margrethen, St. Gallen. (461)

Lingerie-Gouvernante, 38 Jahre alt, bewandert in Etagenservice
und Lingerie, seriöse Vertrauensperson, deutsch, französisch

u. ziemlich englisch sprechend, sucht Stelle in grösserem Hotel für
Lingerie oder in mittlerem für Etage, nur Jahresstclle. Chiffre 524

Lingdre-Weissnäherin, tüchtig im Maschinenstopfen, sucht auf
Anf. Mai Jahresstellc als I. in Hotel mit 80—100 Betten.

Offerten erbeten an Hedwig Nikiaus, Monreposweg 10, Bern. (562)

Masohinenwäsoher, sehr tüchtig, mit prima Zeugnissen, sucht
Jahres- oder lange Saisonstelle. Grösserer Betrieb bevorzugt.

Chiffre 538

Wiseher u. Frau, Deutsche, suchen für Sommersaison Stelle in
grosses Haus. Beide perfekt In Bchandlg. feinster Hotel- u.

Fremdenwäschc. Alter 35 J. Gesund u. arbeitsfreudig. Mann geht
auch als liaus- oder Officebursche. Beste Referenzen. Chiffre 549

Zimmermädohen, 2, tüchtig, selbständig, für Zimmer u. Lingerie,
suchen Saisonstelle auf 1. oder 15. Mai in gutes Hotel. Gute

Zeugnisse. Chiffre 494

Zimmermädchen, selbständiges, tüchtiges, 24 Jahre, Deutsch u.
Franz., sucht auf Ende April Stelle in Hotel. Chiffre 518

Zimmermädchen, tüchtig und gewandt, geläufig franz., engl. u.
deutsch sprechend, sucht Stelle in Grand Hotel. Lausanne

oder Genfersee bevorzugt. Gefl. Offerte an A. W., liauptpost-
lagernd Lausanne. (527)

Zimmermädohen, gesetzten Alters, deutsch, franz. u. englisch
sprechend, mit la Zeugnissen, sucht Stelle per sofort.

Chiffre 533

Zimmermädohen, 2 gewandte, deutsch u. franz. sprechend, suchen
Stelle in gutes Hotel. Zeugn. u. Photo zu Diensten. Baldiger

Eintritt erwünscht. Chiffre 554

Zimmermädohen, tüchtig, deutsch, franz. u. englisch sprechend,
sucht Saison-, event. Jahresstclle. Offerten an M. Schneider,

Place Claparödo 5, Genf. (574)

Zimmermädohen, 30 Jahre alt, dreier Sprachen mächtig, sucht
Stelle In Hotel für Sommersaison. Offerten sind zu richten

an Olga Jaqucinin, Gsteig b, Gstaad. (591)

Zimmermädohen, tüchtiges, sucht Saisonstelle, bevorzugt klei¬
neres Haus. Offerten unter Chiffre 602

Chasseur ou Liftler, jeune homme de 21 ans, parlant francais et
allemand, ayant travailld dans hötel de luxe, cherche place

pour la saison d'ötö, Excellentcs rdfdrenccs. Chiffre 439

Chasseur, junger, ehrlicher und zuverlässiger, sucht Stelle in
Sommersaison. Engadin bevorzugt. Offerten unter Chiffre 520

Chasseur oder Unterportier, 16 Jahre, deutsch u. französisch
sprechend, sucht Anfangsstellc. Eintritt 1. Mal oder nach

Übereinkunft. Offerten unter Chiffre 575

foncierge, 45 Jahre alt, fliessend deutsch, französisch u. englisch
sprechend, mit guten Zeugnissen aus erstkl. Hotels des In- u.

Auslandes, sueiit Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 288

{"«onolerge oder Conoierge-Conduoteur, 25 J., deutsch, franz.,
w englisch sprechend, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Guto
Referenzen zu Diensten. Chiffre 299

Conoierge, Conoierge-Conduoteur, ov. Conduoteur, ges. Alters,
4 Hauptsprachen, langjätirige beste Ref., sucht Saison- od.

Jahresstclle. Offerten unter Chiffre 581

{"«onoierge oder Conoierge-Conduoteur, tüchtiger Mann, 38 Jahre
v* alt, der 4 Hauptsprachen mächtig, mit langjährigen Zeugnissen,

sucht Saisonstelle. Eintritt nnch Belieben. Offerten unter
Chiffre 593

Conoierge, Conoierge-Conduoteur oder Conduoteur, tüchtig,
sprachenkundig, 43 J., seriös, gut präsent., sucht Frühjahr-,

Sommer- oder Jahrcsstclle. Chiffre 595

Conoierge-Conduoteur, 38 Jahre alt, 4 Hauptsprachen sprechend,
nüchtern u. zuverlässig, sucht für anfangs Juni Saison- oder

Jahresstclle. Prima Referenzen. Chiffre 530

Conoierge oder Conoierge-Conduoteur, mit prima Referenzen,
sucht Engagement für sofort oder nach Belieben. Chiffre 540

Conoierge, 44 Jahre alt, durchaus tüchtig, fliessend 3 Hauptspra¬
chen und etwas italienisch sprechend, mit guten Zeugnissen,

sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 542

Conoierge, dv. Conoierge-Conduoteur, tres cxpörimentd, sdricux,
4 langues, habitude de la rdeeption, bons ccrtificats, cherche

place de saison ou ä l'nnnde. Chiffre 543

Conduoteur, 23 Jahre alt, gut präs., 3 Hauptsprachen, gute Refer.,
sucht Sommer- oder Jahresstelle. Chiffre 508

/""ondueteur, perfekt deutsch, franz. u. englisch sprechend, sucht^ Saison- oder Jahresstellc. Event, auch als Liftier in grösserem
Betrieb. Chiffre 577

Conduoteur oder Liftier, 26jährig, Deutsch, Franz. u. Englisch,
zuverlässig, gut präsentierend, sucht Sommer- oder Jahres-

engagement. Offerten unter Chiffre 570

fondueteur oder Portier-Conducteur, 31 Jahre, gut präsent.,
*** deutsch, französisch u. englisch sprechend, sucht passende
Saison- oder Jahresstelle für sofort oder später. Gute Zeugnisse.

Chiffre 599

Haus-Küchenbursche. Für einen 15jährigen Knaben wird ir¬
gendwelche Beschäftigung für Juli u. August gesucht. Of.

ferten an E. Vogel, Hohcnbül 106, Chur. (596)
T aufbursche oder Gehilfe, ein an Ostern aus der Schule tretender
Ed lßjähriger Knabe sucht Stelle in einem Hotel, wo er Gelegenheit

hätte, die deutsche Sprache zu erlernen. Etwas Lohn verlangt.
Gefl. Offerten unter lt. 2800 L. Publicitas, Lausanne. 1129]

Liftier, junger, solider Mann, sucht Stelle. Gute Zeugnisse vor¬
handen. Chiffre 417

Vfechtportier, 22 Jalire alt, Deutsch, Franz. u. Italienisch, sucht
Stelle auf 1,, ev. 15, Mai. Chiffre 386

^achtportier, 36 Jahre, nüchtern, zuverlässig und erfahren, sucht
Jahresstelle nach Übereinkunft. Priina Zeugnisse. Chiffre 492

Portier, 32 Jahre alt, mit prima Zeugnissen, 3 Sprachen spre¬
chend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt 1. April

oder später. Chiffre 416

Portier, 25 Jahre alt, deutsch, franz. u. etwas englisch sprechend,
sucht Stelle auf 1. April als Etagen- oder Alleinportier, in

der Deutsclischweiz. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 443

Portier, 21 Jalire alt, sucht per sofort Jahres- oder Saisonstelle.
Chiffre 506

Portier in den 30er Jahren, französisch, englisch sprechend, sucht
Stelle auf Anfang oder Mitte April, tür allein oder Etage.

Würde auch Stelle annehmen als Chauffeur. Off. an M. Zimmer-
mann, b. Ad. Schmidiger, Marbach, Kt. St. Gallen. (486)

Portier allein oder für Etagen, 24 Jahre, deutsch u. französisch
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahres-

stelle mit baldigem Eintritt. Chiffre 510

Portier, tüchtiger, sucht für sofort oder nach Übereinkunft Saison¬
oder Jahresstelle. Prima Zeugnisse zu Diensten. Offerten an

Oscar Vocgtli, Oscar sei., Seewen (Soloth.). (513)

Portier ou Portier-Conducteur cherche place de saison. Rdfd-
rcnces Ier ordre.

___ Chiffre 525

Portier, 22 Jahre, m. guten Zeugnissen, sucht Stelle in kleines
Haus, ev. in Privatfamilie der deutschen Schweiz zur Erlernung

der deutschen Sprache. Eintritt n. übereink. Offerten an
Moos Albert, Pare Hotel. Montana. (552)

Portier allein, selbständig und solid, mit guten Referenzen, sucht
Saisonstelle in gutes Haus. Chiffre 565

Portier, 27 Jahre, Deutsch, Französisch u. Italienisch, sucht Stelle.
Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten unter Chiffre 607

Portier-Conducteur, Portier d'etage oder Liftier, 25 Jahre, tüch¬
tiger, zuverlässiger, mit guten Referenzen, deutsch, franz. u.

ziemlich englisch sprechend, sucht Stelle in gutes Haus. Jahres-
stcile bevorzugt. Chiffre 445

Portier-Conducteur, Portier allein oder für Etagen, 27 Jahre, treu,
zuverlässig, mit guten Zeugnissen, deutsch, franz. u. ziemlich

englisch sprechend, sucht Stelle auf Ende März oder nacb Über-
cinkunft, Postfach 21414, Adelboden. (493)

Portier-Conducteur, 25 ans, parlant francais, allemand. italien et
anglais, muni de bonnes röfdrences, cherche place pour saison

ou ä l'annde. Chiffre 557

Bademeister-Masseur, deutsch, französisch u. italienisch sprechend,
in Elektro- und Thermo-Therapie bewandert, mit sehr guten

Zeugnissen, sucht Stelle. E. Köhler, Neptunstr. 2, Zürich 7. (529)

Pflegerin u. Masseuse, tüchtige, auch in Elektrotherapie, Dia¬
thermie u. Inhalatorium gut bewandert, sucht per sofort oder

später passende Anstellung. Chiffre 412

Divers

"phepaar, Mann 35, Frau 30 Jahre, deutsch, franz. u. etwas engl.
Ed sprechend, sucht Jahresstelle als Valet u. Femme de cbambre,
Schweiz oder (bevorzugt) Ausland. Zeugnisse u. Referenzen.
Eintritt ab 15. April nach Übereinkunft. Chiffre 481

Ehepaar, 24 u. 28 Jalire, sucht Stelle für Sommersaison, Frau als
Zimmermadehen, Mann als Sattler odpr Anfangsportier. Sehr

gute Zeugnisse zu Diensten. Kenntnisse der französischen,
deutschen und italienischen Sprache. Chiffre 558

Dame d'un certain fige, au courant de l'hötellerie, parlant les
4 langues, cherche poste de confiance dans petite pension

ou crönieric-tearoom. Pretentions modestes ou au pair, pröfdrencc
Suisse romande ou France. Chiffre 585

Gouvernante, deutsch u. französisch sprechend, sucht Saison-
oder Jahresstelle für Etage oder Economat auf Ende März

oder April. Gute Zeugnisse, Chiffre 507

Gouvernante, sdrieusc et capable, ehcrche place pour l*Economat,
Contröle ou Etage dans maison de Ier Qidre. Offres sous

Chiffre 453

Gouvernante mit erstkl. Zeugnissen sowie zwei tüchtige Zimmer¬
mädchen suchen Steilen. Wieland Hedwig, rue Mossot 5,

Genöve. (568)

Hausbursche, zuverlässiger, villiger, sueiit per sofort oder nach
Übereinkunft Jahresstelle, ev. als Anfnnger-Küchenbursche-

Casserolier. Zeugnisse u. Photo stehen zu Diensten. Chiffre 497

Lingerie-, Economat-, Küchen- oder Office-Gouvernante sucht
Jahresstelle für sofort. Lina Hess, b. Familie Lauener-Bigler,

Nieddorf Leissigen. (522)

Portier- u. Badmeister-Stelle sucht gesetzter, sprachenkundiger
Krankenpfleger u. Coiffeur. Offerten erbittet mit genauen

Details Emil Weber, bei Zimmermann, Chirurg, Diessenhofen
(Thurgau). (605)

Saaltochter oder Zimmermädchen, 21j., deutsch u. franz. spre¬
chend, perf. im Zimmerdienst u. Saalservice, sucht Jahresoder

Saisonstelle in gutes Hotel. Anfr. unter Chiffre 556

Serviertoohter, junge, willige, deutsch u. franz. sprechend, mit
guten Zeugnissen, und Zimmermädohen (Anfängerin) od.

Lingdre, i. Nähen bewandert, suchen Jahres- od. Saisonstelle auf 1. Mal,
cv. früher, woinögl. i. gleichen Haus. Zentralscliw. bevorzugt.
Gefl. Off, an Esther Hidber, Mels. (572)

Sommelier ou Chasseur, jeune homme de 17 ans, parlant francais,
anglais et un peu l'allemand. dösirant sc perfectionner dans

cotte dernidre langue, cherche place. Chiffre 499

Stütze. Junge Tochter, deutsch, franz. u. engl, sprechend, sucht
Stelle als Stütze oder Burcauvolontärin. Offerten unter

Chiffre 429

Stütze der Hausfrau, tüchtig u. arbeitsam, sprachcnkundig, sucht
Stelle in grosses oder mittleres Haus, um überall mitzuhelfen.

Anfangsstellung. Eintritt April-Mai, cventl. später. Offerten unter
Chiffre 555

Stütze. Aushilfe über Ostern oder Frühjahrssaison sucht im
Hotelfach tüchtiges Fräulein für Bureau oder als Stütze.

Bescheidene Ansprüche. Chiffre 546

17ertrauensperson, beider Sprachen mächtig, sucht Stelle als
*

* Anfangs-Etagengouvernante, Jahresstelle bevorzugt.
Bisherige Zeugnisse zu Diensten. Eintritt erwünscht Ende Mai oder
später. Adr.: Anna von Guntcn, Studen, Grindelwald. (573)

Volontär. Osten-. Hotclierssohn, 24 Jalire alt, mit absolv. Hoch¬
schule für Welthandel u. Int. Hotelfaclisehulc Wien, sucht

Volontärstellc in Hotel I. Rg. in der frz. Schweiz, um die Sprache
perfekt zu erlernen. Chiffre 534
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Geräuschlos
laufende Küchen-Ventilationen,

Saal- und Restaurant-Lüftungsanlagen,
Kühl-Aggregate für Weinkeller,
Ventilatoren aller Art liefert die

Ventilator A.-G., Stäfa-Zürich

ROftWdBEL
SOCIETE*
ANONYME
OEPRODUIT5
EN ROTIN-

CLÄREN? -.pONTREUX

Teer-& Asphalt-
ITlakadam

Qartenwege
solid, trocken, unkrautfrei

SCHWEIZ. STRASSENBAU-
UNTERNEHMUNG A.-G.

BERNALPNACH
BAHNHOFPLATZ

TEL. 7

LAUSANNE
RUE D'ETRAZ 20

TEL. 20.28

SOLOTHURN -

LAUPENSTR. 8
TEL. BOLLWERK 34.33

ÖLTEN
SOLOTHURNERSTR. 4

TEL. 7.88

ZÜRICH
STEINWIES5TR. 40

TEL. H. 43.81 j _

BASEL ^ 1

RHEINLÄNDERSTR.
TEL. SAFRAN.23.90

AGENTUREN
IN

GENF - LUGANO - LOCARNO

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurgau)
Eisenbahnstationen:

Amriswil
Bischofszell-Nord

Sorgfältige Pflege
Gegründet 1891

Drei Aerzte
Tel. Nr. 3

Chefarzt u Besitzer:

Dr. Krayenblihl

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Gasthöfe
Restaurants

in allen Grössen and Preislagen

in den verschiedensten
Gegenden der Schweiz

zu verkaufen
Verlangen Sie Gratis-Aus-
wahllisto- Preiswürdigo,
rentable Objekte werden stets
gesucht. Seriöse, diskrete
Behandlung. Vieljflhrigc Er

talirung.
Liegenschaftenbureau

A. Macek-Kössler, Luzern
Pilatusstrasse 3a

(vormals in Olteu)
22k

Feuer
zu verhüten, wird sich jeder Hotelbesitzer ganz besonders

angelegerTsein lassen, kann doch^ein Hotelbrand zu einer
furchtbaren Katastrophe werden. Dass ein entstehender
Brand sich zum Grossfeuer auswächst,

verhüten
selbsttätige Feuermelder,
weil sie mit Sicherheit rechtzeitig alarmieren. Daher sind
sie im Hotel überall von Vorteil; in selten betretenen
oder besonders gefährdeten Räumen wie Dachböden,
Wäschekammern und Vorratslagern aber geradezu
notwendig.

SIEMENS
Elektrizitätserzeugnisse A.-G.

Abt. Siemens & Halske
Zürich Lausanne
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Jakob Fisler & C®
Zürich 2
Tödistrasse 61

Unsere Firma ist ausschliesslich für den

HotelsBedarf
in Teppichen

spezialisiert!

Lieferungen direkt ab Engros-
Lager ohne Zwischenhandel

Maison Sp&cialisie en

»BS Pein
Llnol6um Congol6um

Tekko-Salubra

F. Genoud & C=
Lausanne

Foumiss. de la nouvelle 6cole Qöleli&re de Cour-Causanne
M6me maison ä Berne Spelchergasse 12

Ferschnitt-
Nudeln
Maccaroni
Hörnli
Spaghetti
Fideii

sind füriSiecincguteEmp-

fchlung und zugleich für

ILreGäste eine Einladung

zum w lederkommen

Moderne Tapeten und

aparte Vorßangstoffe

finden Sie hei mir in
unvergleichlich reicher

Auswahl. Verlangen Sie bitte

hostenlose Oflerte und

Kollehtionen.

^c:
Wandsto/fe * Tapeten # Vornänge, Tiiss/istrasse 6,

Zürich

„Revue"-Inserate sind nie erfolglos!

T
i

Kaffeemaschinen Wega
Schweiz. Mustermesse Basel
Halle III Stand 1119

10 °/0 Messerabatt

Gebrüder Keller - Olfen

GARYNER
offeneren sich Jhnen, wenn Sie im
Stellenanzeigen des benannten Schweizerischen
Gartenbaublattes'inserieren welches seit
W Jahren in Solothurn erscheint
Adresse; Gartenbaubtatf .Solothurn.

Wollen Sie ein wirklich gutes Bett, so erreichen Sie dies nur durch die weltberühmte

Schlaraffia-Obermatratze
„SChlsraffiä1' bedeutet ein ^Metallpolster, welches aus vielen kleinen ineinander verschlungenen Stahlspiralfedern besteht und welches
bewirkt: Unverwüstliche Elastizität! Wunderbar gleichmässige Polsterung! Kein Einliegen der Matratzen, daher kein Umschaffen
mehr! Billig! Jede Haar- oder Woll-Matratze kann mit „Schlaraffia" umgeschafft werden. Verlangen Sie Prospekt und Preise

bei den alleinigen Hersteilem

Schlaraffia-Werke Hüser & Co., Basel
Güterstrasse 84, Telephon Birsig 83.16



„ZURICH"
Allgemeine UNFALL u.HaUpUidif-

Versidierungs-AKiiengesellsdiaii
GeneralfllreKtton; ZÜRICH, Myflienqnal 2

Vertragsgesellsdiaft des
Schweizer Hoteller'

Vereins

Bedeutende Vergünstigungen
beim Absdiluss von Unfall- und
Haftpflicht-Versicherungen

Verlangen Sie unverbindlidie
Oflerlen und Auskunft

Auch Ihre Dachrinnen
werden von Fr. 3— an 2 mal mit Ia OelfarbeD

innen und aussen gestrichen
von der Spczialfirma

Steiner & Sohn, Basel
Ochsengasse 19 - Tel. Birsig 61.66

Argenture,
Riargenture de

Services de table, orfevrerle

Prix special pour Hotels et restaurant*

G. Zobrist
40, CoulonvrentÄre, Gentve, St. 0987

Die beste Empfehlung

Ihres Hotels
für Passanten

Fassade
Sic nntss einen ordent-
licnen, sauberen
Eindruck machen. Lassen
Sie deshalb alte defekte
Brettli- und andere Stor-
ren ersetzen durch die

modernen soliden

Rolljalousien.
Prospekte u. Preise durch

die Fabrikanten
Hartmann & Co., Biel.

319

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Vi/

a ia

Votre Höfel sera
toujours au complef

si les lavabos avec eau courante et

temple sont installes dans toutes vos chambret

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH
S o c i 1 t 1 Anonym«
Fabrication d'appareils sanitaire*

MARMOR
weiss und farbig

für

Badezimmer
Toileüen-

rüdtwände
Itsdiplatten c,..

liefert prompt

R. ZUBER
Marmor- und
Syenit - Werk

Goldach
(St. Gallen)

Viandes fraiches
Charcuterie

Ier choix

Expedition dans toute
la Suisse

E. & Ch. Suter
Montreux

Personenwagen
Waren-Automaten

Briefpapier-Automaten
liefern vorteilhaft

Nobs & Co., Thun

Le savon liquide hygi6-
nlque

LISO
a base de glycerine est
ahsolument neutre et ne

solldifie pas.
J.e ,,Liso" est un nni-
lange de matures
premieres d'excellente quality;

il adoucit et rafraT-

ciiit la peau.

: Societe Anonyme

j Le Lisodis, Ste-Croix, Yaud
I Mddaille d'or & l'exposition des restaurateurs et cafeticrs

| ä Zurich

•»4»»M MM MMOMM

Kassenschränke
Einmauerkassen
Tresore
Kassetten
Safesblock

I.-G.

Zürich, Ge88nerallee 36

Verlangen Sie Prospekt No. 20

STEPPDECKEN
in allen Ausführungen, erstklassige Stoffe und Verarbeitung,

Umarbeiten von Steppdecken.

A. Sdhlfchtlg, Steppdeckenfabrik, Zürich
Ankerstr. 27, neben Kino Kosmos. Tel. Sei. 1409.

Diese Umsatz-Steigerung in Vermouth „JSOTTA" ist der Beweis
für dessen Güte und Preiswürdigkeit

Zu beziehen durch den Wein- und Spirituosenhandel

Tennisplätze
modernster Ausführung mit Spezial-

Tennismergel
Auffrischung bestehender Plätze

besorgt prompt das Spezialgeschäft

E. SUTTER, Gartenbau, BASEL
Lehenmattstrasse 122

Verlangen Sie bitte Offerte und Prospekte

»Antiphon»
(l'iepale/i/ierlen ichaüdichierv'

dehenhotv
y&ümeri

(Patente Tobler)
sind in Originalausführung
unerreicht. Billigste bis feinste

Ausführungen in jeder Holz- und
Stilart. — Erstklassige in- und ausländische Referenzen.
— Spezialfabrik für Telephon-Kabinen, schalldichte

Wandungen und Türen.

„Antiphon"
A. Blaser & Söhne, Verkaufsbureau Zürich 7

Minervastrasse 95 - Telephon Hottingen 38.30

Eine gute Empfehlung für

JEDES HOTEL
^^lillilllMIIIMI IIIIIIIIIIIIIIIII MIIIIIII IIIIIIIII llllllllllllll IIIIIIIIII IUI Illlllltlllllll^^

ist tadellos saubere, schneeweisse, wohlriechende
Bett-, Leib- und Tischwäsche

Dies wird am besten erreicht, wenn Sie die bewährten
verwenden und |^J WZ
zur Waschlaug-e ^^"Am

lllirilMIIIIMIIIIIIMIIIIMIMIIIIIIIIIIIIIMIIIMIIIIIIIIIIIItllllHIIIIHIIIMIIIII IIIIII III IIIIIIIII III IIIIIIIIIIIIIIIIUIIIII III IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIII
geben, dann leidet Ihre Wäsche nicht, erfreut aber sicher jedermann.
Sämtliche Bedarfsartikel für Ihre Wäscherei und Glätterei liefert das erste
Spezialgeschäft der Branche nur in Ia. Qualitäten billigst; schreiben Sie an

<ESWA> ZURICH
DrelktSnlgslrasse lO

Einkaufs-Centrale für schweizer. Wäschereibetriebe
Empfangen Sie biite unsere Reisenden und lassen Sic sich die reichhaltige

Musterkollektion vorlegen, es lohnt sich sicher für Sie.

TisonWAP
michel.StahUOe

Lausanne
Telephon: 39.30

Telenamm: GOWAP

Unsere Spezialität:
BonbUcher, grosse und kleine. Notizblocks. Proviantpapiere in Bogen
und In Blocks. FRITURE- UND SPITZENSERVIETTEN. Papierservletten
u. Taschen. Closetpapler In Rollen u. Paketen. Löschpapier, larblg u.

weiss. Officepapier. Strohirinkhalme, Zahnstocher.
Ball- und Kotillonartlkel. 1483

Rohr-
Möbel

Teddigmobel in natnrweiss
od. jede Nuance geräuchert;
wetterfeste Garten- und
Terrassenmöbel „India"
liefern zu Fabrikpreisen nach
Katalog od. gegeb. Modellen

RoIir-lDilDstrie Rheinfelden

RADIKALVERTILGUNG
aller Arten von

Wi Vrjf1"

Ungeziefer

MITTELVERS AN D

J. Bürgisser, küsnACHT.ZÜRICH

Servier - Geschirre
aus Kupfer, innen verzinnt,
versilbert od. silberplattiert
ein Schmuck der Tafel
das Entzücken des Gastes

Schtoabcnland & Co. A.-G., Zürich
Hotel -Küchen-Einrichtungen

Sorgfältig gepflegte

Ostschweizer Landweine
lllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMllltllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllll

Reichhaltiges Sortiment
Lagerkeller 15000 Hektoliter

Lieferung in Flaschen oder Fässern
Verlangen Sie Muster und

Preisliste.
R?

Verband ostschweizerischer

landwirtschaftlicher Genossenschaften

(V.O.L.G.) Winterthur.

Wir empfehlen
Ihnen:

Angestellten-
Salair-Bücher
deutsch oder französisch

KOCH & UTINGER, CHUR


	

